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Badische Laudeszeitung

Die „Italia " glücklich gelandet.
In der Nacht den 5iurs verloren .

Die vorgesehene Zwischenlandung in Vadsö .
. . m- Berlin , 4 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -" ung . ) Die „Italia " traf heute vormittag um 9 Uhr 45 in Vadsön , wo eine Kompagnie Soldaten bei der Landung und Beranke-
^ ng behilflich war . Bei Vadsö ist klarer Sonnenschein, aber da die
nickt ;U

rnfl "^et nördlichen Eismeer unzuverlässig ist . steht es noch
toi l - '*• °k Nobile seinen Flug programmäßig nach vier- bis fünf-?em Aufenthalt in Vadsö fortsetzen kann oder günstigere Wet-

Achte abwarten muß.Die letzten Meldungen aus Finnland lassen erkennen, daß die»•otalta"
scharfem Nordwind begegnet

J-
'JLuftschiff hat in den letzten Stunden nur geringe Fahrt

KL » ®e8en Mitternacht passierte es Brahestad , das an derdes bottnischen Meerbusens auf dem Wege zwischen Eamla-
hol ^ unb ÄCTni Itc0t- Der Abstand von Gamla -Arleny nach Brahe -beträgt etwa lS0 Kilometer . Die Strecke ist von der „Italia "
die v ° 5 Stunben überflogen worden. Die Radiostation in Tromfö,die Aufgabe hat, die „Italia " während des letzten Teils ihrer
bin »».

nai>
. öu leiten , hat bis zwei Uhr nachts keine Ver-

fl
"8 m' * dem Luftschiff herstellen können. Aus Helsingfors wird»«meldet , daß die „Italia "

in der Nacht den Kur » verloren
und im nordöstlichen Finnland hin und her gekreuzt ist.. . Nachdem die „Italia " die schwedische Küste am Nachmittag vcr-!Ien hatte , scheint das Luftschiff

ein paar Stunden lang herumgeirrtfein , ohne sich orientieren zu können. Wie „Dagens Nyth " ter". !* velsingfors erfährt, ist das Luftschiff um K-6 Uhr von einem
ml Militärflieger 60 Kilometer südlich von Vas gesichtet
9 „Italia " das Flugzeug entdeckte , steuerte sie auszu über Oevermark und Jeajöki nach Seinejöki , wo sie mehrerea ' e kreuzte . Die „Italia " schlug dann den Kurs die Eisenbahn-
Iick

* en? Ian0 nach Kauhaya ein , von wo sie geradeaus in nörd-
Richtung ihren Weg fortsetzte .Um 9 Uhr abends wurde die „Italia " in Kannas gesichtet, von

lurfu
®'eöei nach Norden die Küste entlang flog. Am Abend er-

rc
®eneta ' Nobile die Radiostation in Basa um Peilung.

frgr f
®e«erai Nobile sandte an den Chef der schwedischen Luftstreit -

Büm ^ neral Amundsen, ein Radiotelegramm , in dem er , für das
!ij : ' "mmenteleflromm und den freundlichen Emvfang durch dieeger dem General seinen herzlichsten Dank ausspricht.

Newyork feiert die Ozeanflieger.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. Newyork , 4 . Mai . Die deutschen Flieger Hauptmann
Köhl , Baron von Hündfeld und Major Fitzmaurice waren gesternAbend Gäste ihrer deutschen Landsleute in der Metropolitanopera.Stunden vor Beginn der Veranstaltung schon wurden die Ein -
gänge zur Oper von großen Menschenmassen b e-
lagert und bereits eine Stunde vor Beginn war das Haus über-
füllt , sodaß die Polizei sich veranlaßt sah , die Eingänge zu schließen.Die Flieger wurden bei ihrem Erscheinen mit begeistertenKundgebungen begrüßt , die den Beginn der eigentlichen
Darbietung immer und immer wieder hinauszögerten . Den Fliegernwurden als Anerkennung für ihre Tat zahlreiche Ehrengeschenkeüberreicht. Danach brachten die vereinigten deutschen GesellschaftenGesangs- und Solovorträge . Als die Flieger nach Beendigung des
Gesangs die Oper verlassen wollten erreichte die bis dahin mühsamverhaltene Begeisterung des Publikums Ausmaße , wie sie die Hallendes Opernhauses seit ihrem Bestehen noch nicht erlebt hatten . Ausallen Seitengängcn drängten sich begeisterte Menschen auf die Fliegerzu , um ihnen einzeln die Hände zu drücken. Aus dem lebensgefähr¬lichen Gedränge konnten sich die Flieger nur unter Aufbietung allihrer Kräfte langsam einen Weg zum Ausgang zu ihrem Autobahnen. Noch lang« nach ihrer Abfahrt setzten sich die Kundgebungenfür Köhl , Hünefeld und Fitzmaurice auf der Straße fort .Bei dem Festabend saßen die „Bremen " - Flieger vor der Bühne ,geschmückt mit den neuen Ehrenabzeichen, die ihnen von Bürger-meister Walker . Gouverneur Smith und Präsident Eoolidge verliehenwaren . Nach einer Ansprache Groover Whalens vom Magistrat be-schenkten die Vorsitzenden der deutschen Vereine die „Bremen " - Fliegermit zwei silbernen Pokalen und dem goldenen Steubenabzeichen. Die
„Bremen"- Flieger dankten und erzählten in deutscher Sprache vonden Vorbereitungen des Ozeanfluges . Fitzmau- ice schilderte Humor -voll die Ereignisse auf Labrador und dinkte den deutschen Kamera¬den . daß sie ihm Gelegenheit gegeben hatten , mitzufliegen . Baronv . Hünefeld prieß die Gastfreundschaft Kanadas. Newyorks undWashingtons , dankte dem Präsidenten Eoolidge für seine Willkom-
mensgrüße und die Ehrungen . Des weiteren sprach er in Wortenvoll dichterischem Schwung und ritterlicher Anerkennung von denHilfsleistungen Grusiniers , Bolchens und Vennets . Ebenso dankte erLindbergh für seinen Flug zu dem sterbenden Bennet . Zuletzt priesHünefeld die Vaterlandsliebe aller gefallenen Krieger und sagtewörtlich i „Nur wer seine Heimat liebt , nur der versteht auch dasHeldentum anderer Nationen . Eure Krieger fielen für Amerikagenau wie unsere Brüder für Deutschland. Bei unserem herzlichenEmpfang in Amerika dachte ich an ein altes Bibelwort . Das Alteist versunken , seht , es ist alles neu"

. Hünefelds Schlußrede löste un-geheuren Beifall aus das ganze Opernhaus sang „Deutschland,Deutschland über alles " .

Ricklin wehrt sich.
Erregle Auseinandersetzungin Colmar .

eine Beweise für eine Verschwörung . — Die Der -
nehmung Schalls .

Norm ?. .?
" '" '" ' 1 Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die heutigen°mttt ." °^ °" bandlung im Prozeß gegen die elsiissifchen Auto-

teidia „ begann wie alle früheren mit Zwischenfällen . Der Ver -
ten n«,w ert%,i' protestierte dagegen, daß man den Rechtsanwäl -
wie hi- rc " . ?abe, durch denselben Eingang den Saal zu betreten>e Geschworenen . Das sei' ne Beleidigung und eine Erniedrigung für die Geschworenenund für die Verteidiger ,

auL
<lA .

*,$ en unterschiebe, daß sie Besprechungen über den Pro-' r ' lQrt x t? des Gerichtssaales haben könnten. Der Präsident
nich > t ?, CS immer Gebrauch gewesen sei , daß die Verteidiger
{

K
°Mb -n Eingan'

l ^ ann entfaltete"Uuitl—
g benutzen wie die Geschworenen .Dr. Ricklin das Plakat , das an seinem Hausangebracht worden war und das mit Herbelin .N » t vE äter ' unterzeichnet ist . In diesem Plakat heifti es : „Rick -

den 5> gemeiner Boche, dem ich mit Vergnügen Fußtritte in
ns/ ' • Zeben möchte, wie dies seine Freunde , die Boches , zuPlakat , Ricklin erklärte , daß nichts Freundliches in diesem

^ U6tritt » US0e ' prot ^cn Bierde . Wenn Herbelin versuchen sollte , ihm^berh„,,n. ^ . L ^ben. so würde er sich zu wehren wissen . Aber sei das
toiefen nn * "Ve AuszeiHnung , Fliegeroffizier zu sein ? Die Statistiken

, IDer Ste„
« « Komplott . Alles andere liege außerhalb des Prozesses,den. Fachot erklärt , daß die Gerichte einschreiten wer-Mtljebei des Plakates festgestellt fein sollten. Aber[tehe » ii ; hatte mit der Anklage, wegen der Ricklin vor Gericht

bei «kV ? * tun" Rechtsanwalt Feillet gibt die Erklärung ab,
die sri ,

1
- '! n' der Vereinigung der einstigen Kriegsteilnehmer£' *fe SBrn »!.V
tct' s T.Un fl »egeben habe , daß er und alle seine Kameraden^ hbric?» mißbilligten . Rechtsanwalt Berthon teilt mit . daß er

® °bonnro?ri)
£' ^ niidert , wir alle erhalten Drohbriefe .

fortgelebt ^
»äs Verhör Schalls

tionen d >» m ^ niird lang und breit erörtert, welche Zustruk-
Abir»<.

^̂^^ uensmänner der „Zukunft" erhalten hätten und ob«Us den »nM ® il es von Frankreich beabsichtigt gewesen sei.
! " ne solche vorgenommenen Verlesungen geht hervor , daße

Vr °Päiitftp^' i ',9 4- nicht bestanden habe . Man spricht zwar von einem '
aber " und von einer europäischen Mission des Elsaß,

beweisen möchte , dah irgendeine Neheim -l ' ?n bestanden hätte , daß man eine Verschwörung ein -» teilet hätte >uid io weier , wird nicht erwiesen .

_ Der Präsident möchte wissen , ob die „Zukunft" offizielle oder
offiziöse Unterstützung in Deutschland gefunden habe, entweder durchdie Presse oder durch den Buchhandel. Man verliest zahlreiche Briefeaus Dresden , Karlsruhe , Baden - Baden , Dortmund , ausdenen die Anklage erweisen möchte, daß die „Zukunft" Unterstützungin Deutschland erhalten hätte .

Tatsächlich geht aber aus diesen Briefen nichts anderes hervor ,als daß es in Deutschland Leser und Freunde der „Zukunft -
gegeben hat ,

die das Blatt ordnungsmäßig bezogen u . bezahlten. Schall erklärte mitRecht , dast er für das , was ihm geschrieben worden sei, nicht ver-antwortlich gemacht werden könne . Weiter erklärte er, daß eingroßer Teil der Korrespondenz der „Zukunft" vernichtet wordenwäre , weil Gerüchte verbreitet wurden , daß eine Haussuchungstattfinden soll. Die Herausgeber der „Zukunft" hätten es ver -meiden müssen , daß die Freunde des Blattes der Polizei bekanntgeworden wären , worauf sie schweren Verfolgungen und Quälereienausgesetzt gewesen wären .
Merkwürdig berühren muß es, daß der Präsident einmal vomEinverständnis mit dem Feind spricht , obwohl bekanntlich derKriegszustand zwischen Frankreich und Deutschland seit 10 Jahrennicht mehr besteht . Schall erklärt weiter , daß es unter den Autono-misten sicher Leute gegeben habe, die eine unabhängige RegierungElsaß -Lothringens wünschten . Aber der größte Teil der Freundeder „Zukunft" seien für eine Union mit Frankreich eingetreten ,weil ihnen diese Union als das beste Mittel erschienen sei, um dieAutonomie für das Elsaß durchzusetzen.
Diese Bemerkungen Schalls rufen beim Präsidenten einen Ent-ietzensausbruch hervor , worauf die Rechtsanwälte Iaegle und Ber -thon erklären , daß man die Worte des Angeklagten absichtlich tenden-ziös auslege . Dies sei vielleicht die Rolle des Staatsanwalts , aber

nicht die des Verhandlungsleiters. Der Staatsanwalt griff einund führte aus, daß er möglichst wenig sagen wolle, um die De-batte nicht zu verlängern . Doch oerwahre er sich gegen die Vehaup -
tung , daß er Dokumente in Reserve habe, die den Angeklagten bis-
her nicht bekannt geworden seien . Die Dokumente, auf die er sichstützen wolle, seien den Angeklagten und dem Verteidiger durchausbekannt.

Man verliest sodann einen Brief aus Baden -Baden , der eine
Reihe von Personen aufzählt , welche auf die „Zukunft" abonnieren
wollten . Der Baden -Vadener beglückwünscht die „Zukunft" zu ihrem
Feldzug, dessen Wirkungen wundervoll seien . Der Brief schließt mit
den Worten : Ich glaube an unseren bevorstehenden Sieg . Ein Dort -
munder Korrespondent bittet um die Erlaubnis , eine Sammlungfür die „Zukunft" veranstalten zu dürfen , um den guten Kampf der
„Zukunft" zu unterstützen. Schall weist aber nach , daß er auf diesenund ähnliche Briefe niemals geantwortet habe . Solche Briefe seien
ihm oft zugekommen , hätten ihn aber völlig gleichgültig gelassen .

Sodann wird die Verhandlung auf Nachmittags vertagt .

Kongkvng und Kanton .
Die Räder des chinesischenKarrens .
Von unserem Vertreter in China

Wolfgang Sorge .
Kanton , Ende März 1328.

Es ist neuerdings in Südchina die Redensart des Tages ge-
worden, daß Hongkong und Kanton die Räder eines Wagens sind,womit man sagen will , daß sich beide nach einer Richtung drehen
müssen , damit der Wagen vorwärts kommt . Auf chinesisch nennt
man die beiden Städte die Röder eines Karrens, jenes zweirädrigen
chinesischen Vehikels, in dem man sowohl Lasten wegschafft wie lang«
gestreckt auf dem Karrenboden seine Reisen über Land macht . Die
Chinesen fügen darum hinzu, es käme außerdem noch darauf an,daß die Last richtig verteilt sei, damit der Karren die Bailance hält.
Hongkong und Kanton sind an sich keine geschäftlichen Rivalen.
Schon durch ihre geographische Lage müssen sie sich ergänzen. Kanton
liegt an der Stelle , an der drei Flüsse von Norden , Osten und Westen
zusammenfließen, daher der Nordsluß, der Ostfluß ,ind der West¬fluß genannt , und sich wach Süden einen gemeinsamen Ausgang insMeer graben , den sogen . Perlfluß. Hier ist seit erdenklichen Zeitenein von der Natur bedingtes Handelszentrum gewesen . Die Be-
dingungen , denen Hongkong seine Bedeutung verdankt , sind dagegenmoderner Art . Hongkong ist eine von den Schären , die an beidenSeiten des Perlflußdeltas dem Festlands vorgelagert find . Da nunin der Meeresstraße zwischen Hongkong und dem Festlande der
Schlamm des Perlflusses sich nicht ablagert , so ist Hongkong fürunsere modernen Ozeanriesen der Hafen Süd »chinas geworden . Der Reichtum und die Bedeutung Hong -
kongs sind mit dem Tiefgang der Ozeanschiffe gewachsen . Dieserjunge Hafen ist, von der Natur begünstigt, einer der schönsten derWelt geworden. Die Häuser klettern vom Meeresstrande " bis zumsteilen Gipfel des Plak terrassenförmig empor. Unten am Hakens -eiht man die großen Geschäftshäuser, während oben auk dem Kammdes 500 Meter hohen Bergrückens Wohnhäuser und Villen sich ent*langziehen. Abends ist über diesen Berg , der die kleine Insel Hon ? >
kong bildet , eine Flut von Licht ausgegossen . Von den Lichtreklamender unteren Stadt führen die Lampenketten dere Straßen Ins aufden Gipfel des Plak hinauf. Auch Hongkong teilt das Schicksalder anderen europäischen Siedelungen des fernen Ostens, daß esmehr und mehr eine chinesische Stadt wird, daß sich rund um eink. eines europäisches Zentrum die endlos weiten chinesischen Wohn-und Geschäftsviertel gruppieren , die in ihrem Aufbau und ihremLeben jene merkwürdige Mischung zweiere Welten sind , die wirvielleicht schon als Neu-China bezeichnen können . Hongkong istdurchaus nicht eine . .sauber gewaschene Stadt " wie es heute nochT sing tau ist. Man kommt aus den paar Häuserblöcken , in dem dieeuropäischen Firmen residieren, in ein paar Minuten in diesesNeu- China hinein . Und dieses ganze bunte Gemisch ist Victoria , dieuntere Stadt de-r Insel Hongkong.In Hongkmig gibt es ein europäisches Leben großenSt ' ls . das man sonst in China nicht findet . Die Kolonie istzahlenmäßig viel kleiner als die Schanghaier ! aber in Hongkongsammelt sich das Geld. Um anständig in Hongkong leben zu können ,muß man das Büro in der Stadt , die Wohnung auf dem Plak — jefluljci desto besser — und außerdem noch eine Stadtwohnung für dieMonate der Regenzeit haben, in denen der Plak in Wolken gehüllt

!F- -" ' ^n braucht außerdem ein Weekendhaus in dem neuen bri -tischen Prachtgebiet auf der Festlandseite und ein geschlossenes Autow Hongkong und ein offenes auf dem Festlande . Jene europäische-Lillenkolonie auf dem Plak ist außerordentlich schön . Man hat gute^ r°b-n und Spazierwege , eine Drahtseilbahn bringt einen in wenigv̂llnuten hinauf , und man überblickt von seiner Wohnung weithindas Meer , und die vielen Schären und das bunte Leben unten imHafen von Hongkong und die zerklüftete Felsküste des gegenüber-liegenden Festlandes . Dieses Pachtgebiet auf dem Festlände wirdvon England erst jetzt recht entwickelt . Die gerade gegenüber Hong-long liegende Stadt Korloon blüht mit außerordentlicher Schnellig-reit aus. Hier sind jetzt die großen Piers , an denen die Ileberscc -dampfer anlegen , und hier ist auch die Endstation der nach demInnern fuhrenden Eisenbahn . Wegen der hohen Grundstückspreisein Hongkong — die Mieten sind dort höher als in Newyork —e"™ ickelt sich auch in Karloon sehr schnell eine Villenkolonie euro-paijchen Stils , in der europäische Angestellte und auch massenhaftChinesen wohnen. Der Plak wird mehr und mehr das Reservat fcerFirmenchefs und einiger ganz reicher Chinesen. Die Korloon - Seite
!>t landschaftlich die schönere . Die Engländer haben eine vorzüg-

1.EUtraße rund um dieses Pachtgebiet gelegt und dieseAundfahrt, die hart am Meeresufer bald tausend Meter ansteigend,bald steil an einem Fjord wieder kurvend, immer neue Bilder bringt ,geHort sicherlich zu den schönsten, bequemen Ausflügen , die es inder Welt gibt .
>.

Der staatsrechtliche Unterschied zwischen dem englischen Insel-und Festlandbesitz ist der, daß die Insel Hongkong von China . füralte Zeiten abgetreten wurde , während England die Neuen Ter-ritonen aus der Korloonseite nach dem Borerausstand für 99 'Xafitegepachtet hat Di,se klaren Rechtsverhältnisse, die hier herrsche
"

und die die Ruckgabe Hongkongs noch nicht ernsthaft in das chine-stsche nationalistische Programm einverleiben ließen, beeinflussen dieHongkonger Lebensatmosphäre äußerst wohltuend . Es herrscht hiernicht iene Krisenstimmung der Settlements und Konzessionen And°u,wdem ist man sich in Hongkong besonders nach dein schwerengeschattlichen Verlusten, die der Boykott gebracht hat , bewußt, daßman von China lebt und daß ein gutes Verhältnis zu China dasHanger Lebensinteresse : st Der gegenwärtig - Hongkongsr Gou -
nnn w f tr

>, sehr oft betont , daß unabhängig
£ rük "doner Politik Hongkong der Freund Chinas^ ' nesen sind in Hongkong niemals ichl cht behandelt
™ rJii enflIl l$ .

c Rechtsschutz ist immer gleichmäßig jedem$ ri *?nnlf; fc r s '
5 t v ^ "" toner Kaufleute , die daheim große/ ^ ihren geschäftlichen Transaktionendas sehr wohl auszunutzen verstanden. Viele der großen Kantoner

n̂corvn^ r^ »̂ / "
?

Firmen sind in Honkong als Gesellschafter
^ °rkauw sich damit in ihrem eigenen Lande die

Innere von China englischen Rechtsschutz bis in das tiefste
Es ist ganz selbstverständlich, daß der nationalistischen Bewe.gung als solcher diese Rolle Hongkongs ein Dorn im Auge ist Esist vunyatsens Bestreben gewesen , daß Kanton sich von Hongkongemanzipieren soll, und dieses Bestreben besteht auch heute noch, ob-wohl man die beiden Städte als die Räder eines Karrens bezeich-net . Gerade in diesem Emanzipationsbestreben hat Kanton sich inden letzten Jahren außerordentlich entwickelt. Bei der .Ankunft in
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Kanton ist man überrascht, wie modern diese rein chinesische Stadt
geworden ist. Am Bund , der Uferstraße am Perlfluß. stehen sörm-
liche Wolkenkratzer, die ganze Stadt ist mit einem Netz moderner,
asphaltierter Straßen überspannt , und man kann die ungeheuren
Entfernungen jetzt im Automobil leicht überwinden . Das ist alles
in zwei , drei Jahren geschossen worden, und die Kantoner sind mit
Recht stolz darauf. Wie Kanton früher aussah , kann man sich auch
heule noch ganz gut vorstellen. Man braucht nur von der asphal-
tierten Hauptstraße ein paar Schritte abseits zu gehen , und man ist
in einer typischen Chinesenstadt : die Straßen so schmal , daß gerade
zwei Menschen aneinander vorbei können , und wenn eine Sänfte
kommt , müssen die Fußgänger in die Häuser treten . Aber darum ist
es hier schattig und kühl . In den Straßen : ein Geschäft neben dem
andern , meist offene Bretterbuden , und da meist jede Easse einer
besonderen Branche gehört, kann man schon am Geruch entscheiden ,
ob hier mit Gemüse oder Fischen gehandelt wird . So ist dieses
modern« Kanton einstweilen nur eine Fassade, aber doch ein ge-
waltiger Fortschritt . Denn neue Straßen werden ständig gebaut ,
und diese Entwicklung ist auch durch die kommunistischen Unruhen
der letzten Zeit durchaus nicht unterbrochen woroen. Der
große Fortschritt Kantons liegt darin, daß die Chinesen
hier zum erstenmal eine Stadtverwaltung europäischen
Stils geschaffen haben . Die Straßen werden von der Stadt ge-
baut . Es ist nicht , wie sonst in China , alles an die Willkür der
Anlieger gestellt . Kanton hat auch ein geordnetes städtisches Schul-
wesen . Es gibt über 100 Volksschulen , deren Besuch 6 Dollar im
Jahre kostet, außerdem noch eine große Zahl von Abendschulen , und
der überwiegende Teil der Bevölkerung kann heute die moderne
chinesische Schrift lesen . Es gibt auch Ansätze einer sozialen Für-
sorge , und die zahllosen Arbeitslosen , die seit dem Kommunisten-
putsch auf der Straße liegen , werden z. V . auf Kosten der Stadt
gespeist . Kanton ist ein gewichtiges Argument in dem Kampfe
Chinas gegen Konzessionen und Settlements geworden. In
Schanghai , Tientsin und Hankau sind die chinesischen Stadtteile nur
kümmerlich « Kuliv-ertel . Wer es von den Chinesen zu etwas ge-
bracht hat, zieht in die fremden Niederlassungen, die , indem man
ihre Grenzen immer weiter zog , rein chinesische Städte geworden
sind, in denen die Fremden , die sie verwalten , nur ein paar Pro-
zent der Bevölkerung stellen . Die Kantoner Fremdenniederlassung
ist eine Insel , nur so groß, daß ste ein paar hundert Menschen Unter -
runft gewahrt . Sie ist darum auch eine „Fremdenniederlassung "
geblieben, und die alte Handelsstadt Kanton stand immer weiterunter chlnesl,chem Regime und hat sich auch unter diesem entwickelt .

. Trotzdem wird Kanton ja den Anschluß an den Welthandel durch die
beste Verwaltung und die schönsten Straßen nicht wiedergewinnenkönnen. ^ er große Tiefgang unserer Ozeanschiffe macht das An-taufen von Kanton nun einmal unmöglich. Und darin liegt die
« nichelnend unerschütterliche Stellung Hongkongs. D«r Meistervunyatsen hat auch dafür einen Plan entworfen : Zwanzig Kilo-stromabwärts von Kanton liegt der alte Hafen Whampoa .
vira « ! J *« nur i J°nn* durch die dortige Kadettenanstilt. die
Zollte der Kuomingtang -Armee geliefert hat. Nach Sunyatfens-plan soll dieser Hafen, der auch den Ozeandampfern zugänglich ist .ÖdSÄ " SBcl" "B 3t* n:

Aber das ist einstweilen Zukunftsmusik, überdies gibt es noch
^ Ijü, »n r au-f £i c ®tcIIunß Hongkongs, besonders diealte portugiesisch « Kolonie Macan , wo sich die Portugiesen schon im

Lril it ' 1 niederließen , hat 300 Jahre lang die Rolle Hang-kongs gespielt. Es war wahrend dieser Zeit sogar der einzige
^ Zre 'ndcnhandels in China . Aber das Fortschreiten
frnfu>» 5i ! i

n «nb der geringe Tiefgang seines Hafenshaben das einst weltberühmte Macan zu einem vergessenen Plätzchen
Hck hiPrTm6

™ 5 P" lfluß -Deltas gemacht . Es erwarb sich allmäh .
Dfte " den kümmerlichen Ruhm , ein ostasiatischez Monte

«iLltlV 1« ?>
ber Spielhöllen , Opiumhöhlen und sonst .-

5ÜÜ
verbotenen Vergnügungen , Aber der große England-Boykott

!= to f?
0
*

" 3
* hat aiich bie Portugiesen auf den Plan gerufen.Lie haben begonnen, den Macaner Hafen auszubauen , und in einem

?orau . a^ i-.
°"^ ^ ^ V ' Ä cn VMnschiffe zugänglich sein -

vorausgesetzt, daß sie ihn anlaufen. Denn es fehlen ia alle
,Wr ei" wternatoinales Handelszentrum .

™ »rHttlJ? Banken denken gar nicht daran, in Macan Filialen
ü . u der Bqnco National Ultramarino ist im China -Handel ziemlich unbekannt . Einstweilen sind also wirtschaftlichund Kanton die — allerdings durchaus ver-
K w \ 7 ? # eJ :

ei"e ® Karrens. Ob sie es bleiben werden, daswird zuletzt nicht die Wirtschaft , sondern die Politik entscheiden .

Kendel ! zur Entscheidung
des Reichsgerichts.

Keine vorherige Befragung öes Reichsgerichts.
\ 4 . Mai . (Funkspruchs Reichsinnenminister Dr. v.

^ eudell sprach gestern abend in einer öffentlichen Versammlung«er Deutschnationalen Volkspartei in Charlottenburg über kritische^ agesfragen und führte u . a. aus : „Für die Reichsregierung gibtes nach der Verfassung wenig Möglichkeiten, gegen Militär - und
revolutionäre Vereinigungen vorzugehen. Eine dieser Möglichkeiten
schien bisher das Republikschutzgesetz zu bieten . Diese Möglichkeitt>. nach dem Spruch unsees höchsten Gerichtes in Fortfall gekommen .SLir wollen es begrüßen- daß diese Klarheit lieber heute als morgeneingereten ist. Um so größer ist die Verantwortung der Länder ,tn erster Linie der preußischen Staatcregierung. gegenüber demTreiben des Rotfrontkämpferbundes . Seien Sie überzeugt daßdie weitere Entwicklung auf diesem Gebiet — solange ich die Ver-
antwortung zu tragen habe — auch von mir mit höchster Ausmerk -
samreit weiter beobachtet werden wird .

Es konnte nicht ausbleiben , daß die Linkspresse die Gelegenheit
benutzt , um eine Behauptung aufzustellen, welche ihrer Gedankenwelt
entspricht. Die „Vossische Zettung " hat die Behauptung aufgestellt,
ich hatte vor meinem Vorgehen mich mit dem Reichsgericht in Ver-
biiidung gesetzt und mich damit eines Eingriffes in die richterliche
Unabhängigkeit schuldig gemacht . Es ist selbstverständlich , daß ich
mich weder vorher bei dem Reichsgericht erkundigt habe , noch un-
mittelbar oder mittelbar auf irgendeine Weise versucht habe, auchnur eine Spur der Einwirkung auf den Spruch dieses höchsten Ge-
r . chts zu versuchen . Im „Berliner Tagblatt" ist die Legende auf-
gebracht worden, die Vorbereitung meines Schrittes , die Bearbeitungder Denkschrift sei außerhalb des Ministeriums erfolgt und stammevon Parteifreunden und dergleichen her . Diese Legende ist frei er-
funden. Die Denkschrift ist vielmehr von den zuständigen Beamten
meines Ministeriums ausgearbeitet worden. Es handelt sich bei
diesen Angriffen um Vorgänge des inneren Geschäftsganges. Ich
muß mir als Minister immerhin vorbehalten , insoweit ich es zur
Vermeidung von Indiskretionen für erforderlich halte , bestimmte
Angelegenheiten außerhalb des büromäßigen Geschäftsganges be-
arbeiten zu lassen . Ich muß es deshalb ablehnen , zu den Presse-
Meldungen über den internen Geschäftsbetrieb, die nur auf einen
groben Vertrauensbruch zurückgehen können , irgendwie Stellung zu
nehmen.

"

Der Ausstand in der Rheinschiffahrt .
0. Duisburg. 4 . Mai . Der Ausstand in der Rheinschiffahrt istunter solidarischer Mitwirkung der Hafenarbeiter aufs schärfste

durchgeführt. Die Ausstandskontrolle erstreckt sich auch auf aus-
ländliche Fahrzeuge , bei denen deutsche Kapitalinteressen angenom-
men werden. Für die Ruhrzechen , die mit dem Kohlenabsatz ihrer
Lage nach auf die Rheinwasserstraße angewiesen sind , zeigt sich der
Ausstand bereits in den unangenehmsten Auswirkungen . Die
Arbeitgeber der Rheinschiffahrt haben sich mit einein Aufruf an
das gesamte Rbeinschiffahrtspersonal gewandt , worin die ganze
iLsrantwortung für die Arbeitslosigkeit der Arbeiter den Arbeit -

nehmerorganisatlonen zugeschrieben wird , die trotz Erkenntnis der
gänzlich hoffnungslosen Lage der Rheinschiffahrt darauf bestanden
hätten , eine Lohnerhöhung durchzudrücken . Das Rheinschiffahrts-
personal wird aufgefordert , sich auf den Büros ihrer Firmen zur
Wiederaufnahme der Arbeit zu melden. Man sei bereit , die Be-
triebe weiterzuführen und Arbeit nach Maßgab« der Beschäftigung
zu geben .

Wie über die Lage in der Rheinschiffahrt weiter gemeldet wird ,
erstreckt sich die Streikbewegung auf 10 000 bis 12 000 deutsche
Rheinschisfer. Außer den Hafenarbeitern erklärten sich auch die
Kipperarbeiter mit den Binnenschiffern solidarisch und verpslich-
teten sich , kein deutsches Schiff zu entladen . Die Folgen dieses Kon-
fliktes sind unabsehbar , was durchaus verständlich ist. wenn man
bedenkt , daß der monatliche Umschlag in den Duisburg -Ruhrorter
Häfen die Riesenzahl von 2H Millionen Tonnen beträgt.

Das Saargebiet will zum Reich zurück.
T .U . Saarbrücken . 4 . Mai . Am Donnerstag verlas im neu-

gewählten Landesrat des Saargebietes der Abgeordnete L e v a s ch e r
eine Erklärung , in der festgestellt wurde , daß in den letzten acht
Jahren der Beweis klar erbracht sei , daß das Saargebiet zu dem
angestammten Vaterland« möglichst bald zurückkehren müsse. Dies
sei notwendig , um das Saargebiet lebensfähig zu erhalten i'nd die
Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich nicht zu er-
schweren . Bis auf den letzten Quadratzentimeter und bis zum
letzten Pfund Kohle müsse das Saargebiet ins Reich zurück.

Der Landesrat wählte mit großer Mehrheit den Zentrums -
parteiler Redakteur Scheuer zum Vorsitzenden , den Kommunisten
Daub und den Sozialisten Schneider zu Beisitzern.

Die Juristen sollen Helsen.
Ein englisch - französischer Plan zum amerikanischen Paklvorschlag.
Zustimmung Deutschlands. / Wie wird Mussolini antworten ?

Kritik der englischen
Arbeiterpartei .

r. v . London , 4 . Mai . (Drahmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des .Iaily Telegraph " kündigt heute
im gesperrten Druck an,, die britische Regierung habe den Vereinig -
ten Staaten , Deutschland, Italien und Japan vorgeschlagen , daß

eine Konserenz von Juristen aller Länder
zusammen mit französischen Juristen die Frage untersuchen sollte , die
durch den amerikanischen Friedenspaktvorschlag und die Briand'schen
Einwendungen aufgeworfen sei . Man sei der Ansicht , daß eine solche
Vorkonferenz gute Dienste leisten könnte, ebenso wie es in dem Fall
von Locarno geschah. Di« Juristen würden dann in der Lag« sein ,
gleichzeitig die internationalen Verpflichtungen der öinzelnen Mächte
zu untersuchen, die Locarnoverträge und die verschiedenen Gruppen
von Verträgen , welche auf dem europäischen Kontinent abgeschlossen
worden seien und so weiter . Frankreich habe einen ähnlichen Vor-
schlag aus eigener Initiative gemacht .

Deutschland habe sich mit dem Vorschlag der französischen und
der britischen Regierung bereits ein<verstand«n erklärt,

während die anderen Mächte ihn noch berieten .
Ueber

die voraussichtliche Antwort, welche Mussolini aus den
Kellogschen Vorschlag geben wird ,

erfährt derselbe Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
, diese Antwort

werde auch , wie die deutsche , cknen vorläufigen Charakter haben
und werde wahrscheinlich eine große Sensation hervor-
rufen , denn man habe in diplomatischen Kreiisen bisher überall an-
genommen, daß es Mussolini nicht zu leicht fallen würde , verschiedene
seiner Doktrinen mit den amerikanischen Vorschlägen in Einklang

zu bringen und er würde insbesondere bei einem Teil der faf-
Mischen Führer auf Widerstand stoßen . Das sei aber durchaus nicht
so, sondern die Antwort werde sehr sympathisch aus -
fallen und es würden keine nennenswerte Bedingungen oder Reser¬
vationen darin enthalten sein .

Der Ausschuß der britischen Arbeiterpartei beschäftigt « sich
gestern abend mit dem Kellogjschen Vorschlag . Es wurde ein Be -
schluß angenommen, welcher den amerikanischen Vorschlag will -
kommen heißt , aber bedauert , daß darin keine Andeutungen ent ,
halten saien , wie die darin vorgeschlagene Politik in die Wirklichkeit
umgesetzt werden soll. Der Ausschuß schlägt daher die

Einberufung einer internationalen Konferenz
vor , auf welcher die Schritte beraten werden sollem, welche notwendig
sind , um die Politik Kellogg zur Ausführung zu bringen .

Kanada und der Kriegsächtnngspakt .
TU . London, 4 . Mai . Der Führer der liberalen Opposition im

kanadischen Parlament richtete gestern nach Berichten aus Otava an
den Ministerpräsidenten Meckenzie King die Anfrage ob die Regie-
rung der Vereinigten Staaten Kanada eine Abschrift der Rote zu-
gesandt Hab« , die den Abschluß eines Kriegsächtungspaktes vorsehe
und ob die kanadische Regierung irgendwelche Verhandlungen mit der
britischen Regierung über diese Frage aufnehme. Meckenzie King er-
widerte , daß keine Mitteilung der amerikanischen Regierung eiuge-
gangen sei. Räch einem kurzen Ueberblick über den Verlauf der Ver-
Handlungen erklärte er weiter , daß die britische Regierung zugesagt
habe, Kanada Abschriften der amerikanischen und der französischen
Roten und der britischen Antworten an beide zuzusenden , daß diese
Urkunden aber noch nicht eingegangen seien . In der Zwischenzeit
habe die kanadische Regierung den Briefwechsel zwischen den Ver-
einigten Staaten und Frankreich und den in der Presse veröffentlich-
ten Vertragsentwurf vom Standpunkt einer möglichen Beteiligung
der Dominien aufmerksam geprüft .

Kundgebung gegen die Aulonomislen .

Die Patrioten wollen
demonstrieren.

Ein Ketzarlikel General Tausfliebs.
FH Paris , 4 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

In Elsaß-Lothringen spielt die raditalsozialistische Partei keine
Rolle . Es gibt zwar eine radikalsozialistische Parteileitung , um die
sich aber niemand kümmert, was die letzten Wahlen in voller Klar-
heit bewiesen . Aber gerade diese Radikalsozialisten sind es . btc
allenthalben Vorschriften machen möchten , was im Clsag zu ge-

s. . . . t. ^i. . /fr; .. ,. . zi rtfiM-tiVfmtt HAlfrf+i>r
Scheu

habe . Eines der führenden radikalsozialistischen Blatter , das
euvre"

, das seit gerade fünf Jahren unaufhörlich darauf dringt,
daß man im Elsaß die weltliche Echulgesetzgebung einfuhren soll,
läßt heute den General Tau ff lieb zu Wort kommen , der ein-
mal Senator war . aber weil er sich vollkommen unmöglich machte ,
nicht wiedergewählt wurde und auch aus der stärksten eljassischen
cf> i v »- ^ v 'nicht wiedergewählt wurde uno aucy auv oer siu
Parteiorganisation, der republikanischen Volkspartei
wurde. Dieser verlangt , daß man damit aushören
schen Geistlichen auf Kosten des "

loukomm

inausgedrängt
lle , die elsässi-

en Budgets zu bezahlen.
solle , die elsässi-

WM . m hl
Gcs sei vol
Klerus bezahlten,
das Konkordat m . . . v .. „ . „ ,w.
konfessionelle Schule, vor allein aber die konfessionellen Bildungs-
anstalten . Dasselbe Regime müsse in ganz Frankreich herrschen . Wei-
ter müßten die Gehälter jener Beamten eingestellt werden, die gegen
Frankreich Reden hielten , und jene Beamte müßten abberufen wer-
den , die es sich gestatteten , antifranzösische Propaganda zu betreiben ,

Wer nicht zufrieden sei, möge nach Deutschland gehen , wo
«r seine wahre Nationalität wiederfinden werde.

Im Elsaß müsse eine französische Presse geschaffen werden, die aber
in deuts M "
BeziWWWW _ . _ _ , . . . . WW .
daß er über diese Dinge im Elsaß nicht recht unterrichtet ist.
tatsächlich gab es dort keine Kreuzblätter , sondern . Kreisblätter" ,
Von diesen behauptet Tausslieb, daß sie von Unterpräfekten , womit

er wohl die Landräte meint, überwacht wurden . Als der Waffen-
stillstand abgeschlossen wurde , hätten sich die Klerikalen dieser Blät -
ter bemächtigt, und sie seien von dem in Straßburg erscheinenden
„Elsässer " inspiriert worden. Sie seien es auch gewesen , die den
antifranzösischen Geist im ganzen Elsaß verbreiteten. Die Regierung
habe die Pflicht , jedes in deutscher Sprache geschriebene Blatt zu
unterdrücken, das antifranzösische Propaganda betreibe .

Was General Tausflieb ausführt, wird sicher nicht dazu dienen,
im Elsaß Beruhigung hervorzurufen . Gerade die unaufhörlich von
Radikalsozialisten und Sozialisten geforderten Unterdrückungsmaß-
nahmen sind eine der Hauptursachen des Malaise .

Die elsässischen Patrioten wollen am Sonntag
eine gegen die Autonomisten gerichtete Kundgebung

veranstalten . Darüber wird aus Straßburg gemeldet, daß in den
Kantonen Saales und Schirmeck eine patriotisch« Kundgebung ver-
anstaltet werden soll, um gegen die Wahl von Autonomisten und
Separatisten in die Kammer zu protestieren . Sonntag früh wird
von Saales ein Zug hinabsteigen und sich nach Wiches begeben .
Der Weg, der durchmarschiert werden soll , wird 26 Kilometer be-
tragen , und aus allen Dörfern , welche die Patrioten durziehen wer-
den, soll sich die Bevölkerung, mit dem Bürgermeister an der Spitze
dem Umzug anschließen . In Wiches , wo noch 1870 bis 1918 die
deutsch-französische Grenze lag , soll eine Feier stattsinden . Außerdem
wollen die Patrioten , daß ein Gesetz angenommen wird , wonach die ,
beiden Kantone von Saales und Schirmeck nicht mehr zum De -
partement Niederrhein gehören sollen , sondern dem Departement
Vogesen zugeschlagen werden sollen , dem sie bis 1870 angehört hat -
ten . Zu diesem Gesetzentwurf soll sich die Bevölkerung am Sonntag
äußern .

Die Vereinigung einstiger französischer Kriegsteilnebmer in
Markirch richtete an alle jene, welche widerwillig in der deutschen
Armee den Krieg mitmachen mußten , den Aufruf , daß sie alles da-
ran setzen müßten , damit man von den Verrätereien der Hägy. Rosse,
Ricklin und deren Untergebenen befreit werde. Die Elsässer aller Kon -
fessionen werden aufgefordert , sich mit der Vereiniaung einstiger
Kriegsteilnehmer zu verbrüdern , weil diese allein im Elsaß die wirk-
liche Annäherung an Frankreich vollzogen habe.

Die Arbeiterpartei mißbilligt
die Aegypten-Politik.

v .D . London, 4 Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter, .)
In der Sitzung , welche der Ausschuß der Arbeiterpartei gestern
abend abhielt, wurde eine lange Resolution angenommen, in welcher
die Partei gegen die Politik protestiert , welche die konservative Re-
gierung Aegypten gegenüber betreibt , wenigstens gegen die Mittel,
welche sie dabei anwendet . So lange die ägyptische Frage nicht
endgültig geregelt sei , so heißt es in der Erklärung , so lange sollten
solche Zwischenfälle, wie man sie jetzt erlebt hat. vermieden werden.
Ein Ultimatum und die Drohung mit Anwendung von Gewalt
^ ätten auf alle Fälle vermieden werden sollen . Die Ansicht der
Partei wäre , daß die britische Regierung die Versicherung wieder»

holen sollte , welche in der Erklärung des Jahres 1022 enthalten
war , und daß man versuchen sollte , sich über die vier Punkte zu
einigen , die damals unerledigt geblieben seien . Ferner sollte man
Aegypten so schnell wie möglich In den Stand setzen , Mitglied des
Völkerbundes zu werden.

Chinesenentwafsnung in Tsingtau.
T . U . London, 4 . Mai . Die japanischen Streitkräfte in China

haben einen Truppenkordon rund uin Tsingtau gezogen und haben
di« Anweisung erhalten , keine Kämpfe zwischen i>en verschiedenen
chinesischen Truppen innerhalb dieses Bezirks zuzulassen . 2000 nord-
chinesische Soldaten in Tsingtau drohen, Schwierigkeiten zu machen ,
wenn ihnen nicht di« Handelskammer eine bestimmte Geldsumme
aushändigt. Die Entwaffnung dieser Streitkräfte und ihre Ver-
schiffung nach Dauren hat bereits begonnen.

Wieder ein Munitionsfchmuggel entdeckt.
T .U . Linz, 4. Mai. In Wels wurde vom Vertrauensmann«»-

ausschuß ein « Sendung angehalten , die an eine österreichische Spedi«
tionsfirma gerichtet war und Jagdwaffen, sowie Jagldmun tim ent-
halten sollte . Eine Kiste wurde geöffnet, in der angeblich Siahl-
Mantelgeschosse für Militävgeweh ?« gefunden wurden . Die Landes -

regterung hat die Beschlagnahme der Sendung angefordert. Eine
Kommission wurde mit der Untersuchung betraut.
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WH ( % ft ft / ° öcr bie Schristdeulung
GU " ' Von Georg Grabenhorst.

5r . einer Gesellschaft von lauter gescheiten Leuten , sagte sich
? " hur bei Butter und Käse , hat es weder Reiz noch Sinn , tief -' '

] .ni fl zu erscheinen . Ich werde mich hüten . Indem ich mich be-
er, geistigen Vorzüge zu erläutern , könnte es den Anschein" Berte , als hielte ich sie für unbekannt oder noch nicht erwiesen^ '« lern Verdacht werde ich mich unter keinen Umständen aussetzen
fis

Er faltete also nicht nur seine Serviette , sondern auch seine
un < ? ! blickte sreundliich von einem zum anderen , wobei er nicht
»eri\ • e^ ' Mtttnn besonders zuzunicken , weil er seit kurzem mit ihr
. gratet war , und ruhte aus im Bewußtsein eines wirklich aus -
» Zeichneten Eorgonzolas und allgemeiner Sympathie .

„ ^ n setzte sich hinüber in den Salon , rauchte Zigaretten , trank
, ue Bowle , die ihren Aufwand wert schien und unterhielt sich mit' ^er anderen Absicht, als sich zu unterhalten .
rei » ^ rt ^ut befand sich begreiflicherweise wohl dabei und war be-u , ieden auf das Liebenswürdigste anzulächeln . ( Gespräche , pflegte
tA

äu Maimi zu sagen , macht man nur im Notfall und mit Men »
'"Jett, mit denen man sich nicht anders unterhalten kann .)
leii

<* ein Wohlbefinden wurde vollkommen als das Grammophon
jj

' l* und bestimmt zum ersten Charleston aufforderte . Es wäre
. -^ ttreibung zu sagen , daß Arthur in der Kunst des Tanzes über

gutes Mittelmaß hinausragte . Was ihm indessen an B *8 bung fehlte , ersetzte er auch hier durch Leidenschaft .
ist ein Vergnügen , mit Ihnen zu tanzen "

, sagte er zu deram« des Hause » . Er sagte da » in den ersten paar Takten übri «
kein ' U ' eber Dam «. Zu einer weiteren Aeugerung war er aber tn
brilrf ..» ° lle zu bewegen . Sein Gesicht zeigte nur noch den Aus >ua " ölliger Genugtuung ,
burfi eine Pause zwischen den Tänzen fand er sehr hübsch, nur
lies.»

'ie uicht zu lange dauern und auf okkulte oder andere be-
(5<j

°
. . Abwege geraten . Aber schon warmes geschehen. Auf dem

der « sch Dame fand jemand ein Buch über die Prinzipien
K »»

^ kaphologie . Es war nicht zu vermeiden , darüber ein wenigKonversation,u machen.
halten Sie davon , Arthur ? Ei « habe « sich doch damit

beschäftigt ."
^ baOOB ' att5 " , ?

dey,^ . legte die Daumen sorgfältig nebeneinander und , nach-
stimmung überzeugt hatte , auch die

g,, ;; ? " uaji Finger . Es ergab sich daraus die Handhaltung ei^ wimmers , der im Begriff steht , einen Kopfsprung zu machen .

„ ? er sich von ihrer Uebereinst
Meten acht Ninaer , Es eraab

w mit beschäftigt , gnädige Frau , wäre etwa » zu viel gesagt .
(So«** e davon gehört . . ., «n der Literaturstunde . Lavater und
amii ' un b io weiter . Warum auch nicht ? Wennn e» ihnen Ver »

macht . Und die Kriminalkommissare neuerdings und die
h ^. nymen Briefe . Der Kriminalist hat überhaupt Zukunft . Sonst' le ich nichts davon , wenn Sie erlauben ."

"Aber Sie haben doch selbst einmal . .
fe« »'"iemals , meine Gnädigste ! fiel ihr Artbur in» Wort. „Ich
0p

' ? ' ch nicht imstande , meine Gleichgültigkeit diesem Phänomena »enuber zu verbergen , es ist . .

k- i . "® ie . er wagte es , Ihnen durch seine Stenotypistin
'

Zärtlich
> » lagen zu lassen ? ! '̂

Ii » i'f ■ c ^ bitte Sie , meine Gnädigste , was denken Sie ? ! Natür -
etm,-v ^ ie b ich selbst aus der Maschine , stundenlang , seitenlang , un -

südlich , Sie ahnen nicht . .
rt

5rr ^ ur faltete seine Hände von neuem . Er schien e« mit An -"gung zu tun , denn seine Knöchel waren ganz weiß .
>,

®W ' i ° ch' lieber Arthur "
, sagte leichthin die Dame des Hauses .

ßomJ 1 ? ch begreife . Sie haben einen graphologischen
freien ®e fta ' ten wir da » Vergnügen , Sie davon zu be-

" «tiim Lütig , Gnädigste , aber ich weiß gar nicht , wieso . . .

hg n Gesicht zeigte den Ausdruck eines Menschen , der das Ver -
Gniot ' 5 uiit klarstem Bewußtsein erkennt und infolge seiner guten

Mng keine Möglichkeit sieht , ihm zu entgehen .

8e9esTcn.'
® Qtmt spitzte den Mund .
"
^ p «nat mit Ei , Arthur ! Salat und Aprikosen ."

" hah
'mi war ganz bei der Sache . Endlich würde sie Gewißheit

Cei„ ;- ® ' ej e beliebigen Sätze mußten die Bestätigung werden .
Schiff , Charakters , Ihrer -Liebe , Aus der Unterschrift unter den
ge? Ii"uaschinenbriefen „Dein Arthur " war zwar auch schon eini -

Sicherheit er -
inig war ihr
blickte sie zu

gab Schmeichelhaftes , aber die graphologi, ^ «
auch f, ch erst aus mehreren Sätzen . Aber ein wenig
®rtL . Sie wußte nicht recht , warum . Innig blicl' ur hinüber .
schloß wollte gerade die Feder ansetzen . Er schien nicht ganz ent -
Da wie er sie halten sollte , schräg oder gerade oder noch anders ,
sd&tonv»! s.

l*>n Maimis Blick . Ein Blick unbegrenzten Vertrauens , be-°nder Liebe . Er setzte an und schrieb." Leute mittag habe ich Makkaroni gegessen . . ."
sah ,

"^ p ' nat mit Ei !" flüsterte Maimi noch, die ihm auf die Finger

^ wurde das Blatt schon herumgereicht .
Freu

'
n?

' ° lich die Handschrift verändert !" meint Paul , der sein
UrtorW ? ?.* ' „Ich mutz sagen , zum Vorteil . Früher schriebst du viel

s icher und auch schräger . . .
"

geslir^ .^ . ' n^eressant "
, sagte Lia , mit ^>er er einen Sommer heftig

Äack>, Mite . „Nicht wiederzuerkennen . Wie korrekt ! Wie brav !
-J? °as die Erziehung in der Ehe ?"

„Erstaunlich !" sagte Frau Do , die das Werk über die Prinzipien
der Graphologie über den Knien hielt , und Arthurs Sätze mit den
angeführten Beispielen verglich . „ Erstaunlich ! Noch niemal » ist mir
ein Fall begegnet , der in allen Einzelheiten so mit einem Beispiel
übereinstimmt ! Sehen Sie !"

In der Tat , die Übereinstimmung war frappierend . Frau Do
ging Buchstaben für Buchstaben durch und abgesehen von einer
leichten Unsicherheit im Ansatz stimmte Arthurs Schrift völlig mit
dem Beispiel überein .

„Die Analyse ! Lesen Sie vor !"
Frau Do las .
Beispiel 4g . Anmerkung . Hier ist Vorsicht geboten . Obwohl dem

Beispiel 4 im Gesamteindruck zum Verwechseln ähnlich , lassen doch
verschiedene , scheinbar nebensächliche Momente , auf die wir weiter
unten , im Kapitel „Kriminalgraphologie "

, noch zu sprechen kommen ,
auf das Gegenteil oder zum mindesten eine beträchtliche Einschrän -
kung und Bedingtheit des vorigen Urteils schließen . Wahrscheinlich
ist die Schrift ganz gefälscht . Jedenfalls nachgeahmt . Der Schreiber
verhält sich bewußt , nicht aufrichtig , auf seinen Vorteil bedacht , vor -
täuschend , ist fähig , sich blitzschnell anzupassen , dreht den Mantel
nach dem Winde , unter Umständen skrupellos . Neigt zu Lüge und
Verbrechen , Siehe unten .

"
Maimi saß erstarrt . Ihre Augen und Lippen waren weit ge-

öffnet und klafften fassung »- und hosfnungslo » vor Arthurs ver »
schleierten Blicken .

„Sieh mal an !" sagte Lia .
„Das ist ja allerhand, " sagte Paul .
„Nicht wahr , wer hätte das gedacht ?" sagte Do .
Einige Augenblicke hatte Arthur die Empfindung , al » bögen

sich die vier Wände auseinander und er rutschte mit seinem Klub -
sessel ab , ins Leere , ins Bodenlose . Krampshaft hielt er sich fest,krallte sich ein ins Polster , Aus großer Ferne hörte er es noch hinter
sich herwehen : „ . . .sich blitzschnell anzupassen , dreht den Mantel nach
dem Winde

„Kunststück," dachte er , „das soll mir jetzt mal einer vormachen !"
Langsam richtete er sich auf . Frau Do hielt es für eine Auf -

forderung und reichte ihm das Buch . Er griff danach mit der
taumelnden Geste eines Selbstmörders , der nach seinem Stricke greift .

„Es kann nur ein Versehen sein , eine Verwechslung .
" murmelte

er erschüttert . „Eine höchst seltsame , höchst komische Verwechslung !"

Frau Do lächelte .
„Ich bin davon überzeugt, "

sagte sie . „Es i st eine Verwechslung .
Ein Versehen , Sie meinten natürlich Beispiel 4 und nicht 4g ! Man
soll also mit seinen graphologischen Studien , auch für den Privat -
gebrauch , vorsichtiger sein , mein lieber Arthur ! Wenn Sie sich
schon nicht erinnern , daß Sie sich vor Ihrer Verlobung die
„Prinzipien " selbst von mir ausgeliehen haben (wollten Sie nichtdie Offerte eines neuen Kassierers nachprüfen , wie ? !) , — dann
würde ich an Ihrer Stelle und für alle Fälle nicht so entschieden
protestieren gegen eine Sache , deren ge^
abnimmt , wennn man sie allzuflüchtig

laschine tnögl

ährlich « Bedeutung nicht
tubiert nud im übrigen ,
chst vermeidet . Ich denke,
ich leichter ? Würden Sie
tanzen ?"

etwa mittels einer Schreibmaschine
Ihr Komplex ist aufgelöst . Fühlen Sie
bereit sein , jetzt einen Blues mit mir zu

Mit der verblüffenden Sicherheit eines Traumwandlers erhob
sich Arthur .

„Es ist mir « in hinreißende » Vergnügen . . ."

„Du, " flüsterte Maimi . als sie im Auto saßen , „Ich bin sa so
froh ! Denk doch nur , ich hatte mich genau so versehen wie du ! Ich
hatte auch 4z studiert , anstatt 4 ! War das Schicksal? Wie schreck-
lich, w«nn ich damals das Versehen bemerkt hätte ! Wenn ich dich
für « inen Lügner , « inen Verbrecher hätte halten müssen ! Entsetzlich !
Unausdenkbar ! O , ch bin so glücklich, Arthur !"

„Makkaroni !" dachte Arthur . Es war dunkel im Coupe , und er
fühlte sich nicht verpflichtet , den geistvollen Ausdruck seiner Züge zu
mildern .

Verjüngung / Zu Sleinachs letzten Forschungen
Von Dr. meö. Peler Schmiö! (Berlin).

Der Wesensinhalt der experimentellen Arbeiten Steinach » und

Durchdringen dieser Idee entgegenstellen , entsprechen durchaus ihrer
Größe . Gewiß ist diese Idee so groß , daß sie in
der Geschichte der Naturwissenschaften kaum ein Analogen
findet . Die Formulierung , die wir erst in den letzten Jahren dafür
gesunden haben , und die den Verjüngungsvorgang in eine größere
physiologische Einheit miteinordnet , lautet etwa folgendermaßen :

Die drei Jahreszeiten de» Lebens : Kindheit , Vollreife und
Alter , sind trotz ihrer scheinbaren Gesetzmäßigkeit keine unwandel -
baren , starren Größen . Sie unterliegen in ihrem Ablauf der Ein -
Wirkung von chemischen Reizstoffen ( Hormonen ) aus den Geschlechts-
drusen . Tatsache ist nun , daß diejenigen Drüsenbestandteile , die
diese Hormone produzieren , von der Wiege bis zum Grade im
Körper vorhanden find . Andererseits lehrte die Beobachtung an
Mensch und Tier an den garnicht so seltenen Fällen von vorzeitigem
Eintritt der Reife und verzögertem Eintritt des Alterns , daß die
beiden Haupteinschnitte des Lebens , Pubertät und Wechseljahre ,
keinen absolut regelmäßigen Termin ausweisen . Aus diesen beiden
Fakten schloß Steinach , daß die Hormon spendende Drüse nur zeit -
weise aktiv ist.

Unter diesem Gesichtswinkel stellt sich dann die Kindheit als
Zustand der Inaktivität , die Pubertät als Beginn stürmischer Akti -
vierung , die Reifeperiode als Spanne dauernden hohen Aktivseins
und das Altern als Nachlassen und Aufhören des Aktivierung »-
Prozesses dar . Da der Versuch , kindliche Tiere einer vorzeitigen
Reife entgegenzuführen , gelang , also eine Aktivierung vor der Zeit ,
lag es sehr nahe , ein gealtertes Tier wieder zu aktivieren . Die
ersten Versuchsserien über geglückte Reaktivierung publizierte
Steinach 1920 unter dem Titel „Verjüngung ".

In den darauf folgenden acht Jahren haben ein « Anzahl von
Aerzten unabhängig voneinander und in allen Teilen der Welt an
der Uebertragung der Tierexperimente auf den Menschen gearbeitet ,
Schon vor zwei Jahren war das klinische Beobachtungsmaterial , das
wir dem ersten internationalen Kongreß der Sexualforscher in Berlin
vorlegten , so erdrückend , daß über den einzigartigen Wert dieser
Methoden für die Klinik am Menschen nur noch eine Meinung
herrschen konnte . Selbst die ernstesten früheren Gegner erklärten
lich nunmehr mit dem Hauptinhalt der Steinachschen Forschungen
einverstanden .

Mit dieser Legalisierung unseres Arbeitsgebiets hätte eigentlich
eine ungeheuere Ausbreitung der Praxis der Altersbekämpsung be-
ginnen müssen . Leider wurde sie durch das Auftreten von Kon -
unkturhaschern in - und außerhalb der Medizin vereitelt . Das

Publikum wurde durch ein Massenangebot von verjüngenden Mit -
teln völlig kopfscheu gemacht und vergaß die wirklich wissen -

ch a s t l i ch e Methode .
Steinach selbst hat sich durch das alles in seiner konsequenten

Weiterarbeit nicht stören lassen . Experimentelle Arbeiten aus
amerikanischen Laboratorien sowie von Zondek und Aschheim ver »

anlaßten Steinach zu der Annahm «, daß ein der Geschlechtsdrüse
übergeordnetes Zentrum in der Gehirndrüse (Hypophyse ) liegen
müsse. Diese Annahme erwies sich in der Folgezeit als richtig . Bei
den folgenden Experimenten wurde die Geschlechtsdrüse , im Gegen -
teil zu allen früheren Versuchen , überhaupt nicht angetastet , sondern
ausschließlich mit Hilfe von Preßsästen aus der Hypophyse «die
einem beliebigen Tier entnommen wurden ) aktiviert . Aus diesem
Wege gelang es , völlig unreife , kindliche Tiere schlagartig der
Periode der vollen Reife entgegenzuführen . Fernerhin konnte
Steinach damit bei Tieren mit verzögerter oder gehemmter Reise
alsbald diesen Ausfall beseitigen . Während andere Forscher sich
mit Erreichung dieses Zieles , dem sog. Reise -Test , zufriedengegeben
hatten , fügte Steinach den Schlußbeweis dadurch hinzu , daß er völlig
senile (gealterte ) Tiere mittels Hypophysen -Extrakt in einen zweiten
Reifezustand versetzte .

Daraus ergaben sich eine Reihe von theoretisch und praktisch
wichtigen Folgerungen . Zunächst einmal ist unsere Erkenntnis vom
Gesetzmäßigen des Lebenslaufs weiter abgerundet . Wir wissen , daß
das Auf und Ab unserer Vitalität von der Aktivierung gewisser
Drüsen abhängig ist . Dag ganz Einzigartige und Grandiose des
Steinachschen Geistes liegt nun darin , daß er die Kurve des Lebens -
ablaufe umgebogen hat ; er zwingt sie in den Wechseljahren zum
abermaligen Anstieg und verlängert damit den an sich so schmalen
Gipfel höchster menschlicher Leistungsfähigkeit zu einem breiteren
Plateau . Weiterhin lernen wir , daß die letzte , Triebfeder aller
Lebensenergie und Jugendlichkeit nur mittelbar von der Geschlechts-
drüse ausgeht , und daß die übergeordnete Instanz in dieser unschein »
baren , kleinen Drüse des Hirnanhangs liegt . Dort befindet sich der
wirkliche Aktivator und Promotor der Eeschlechtsdrüsensunktion
Das aber , was selbst den auf diesem Gebiete erfahrenen Forscher in
Erstaunen versetzte , ist die ungeheuere Souveränität , mit der Steinach
den Verjüngungsvorgang als biologischen Test einführt . Dieser
Vorgang , der selbst für die Mehrzahl der Aerzte noch etwas Mysti¬
sches hat . ist jetzt zum Prüfstein der Wirksamkeit anderer Drüsen
geworden .

Für den praktischen Facharzt auf diesem Gebiet ergibt sich daraus
die Forderung , in Fällen von verzögerter Reife oder bei der klinischen
Verjüngung nicht nur die Funktionssteigerung der Eechslechtsdrüse ,
sondern auch der Hypophyse anzustreben . Dadurch erfahren die bis -
her in der Praxis üblichen Methoden der Altersbekämpfung nicht
etwa einen Abbruch , sondern eine Erweiterung . Es ist aber nicht
ausgeschlossen , daß bei einer weiteren Vervollkommnung der physi -
kalischen und pharmazeutischen Technik die Verjüngung in
absehbarer Zeit ausschließlich aus dem Umweg
über die Hypophyse vor sich gehen könnte . Damit
wird die bisher noch leicht begreifliche Scheu vor dem ganzen
Komplex der Verjüngung fortfallen . Wir haben gelernt , durch den
menschlichen Körper hindurchzublicken und uns mit zentnerschweren
Maschinen von der Erde zu entfernen —, das alles erscheint uns
nun schon selbstverständlich . In einigen Iahren wird es ebenso
selbstverständlich sein , daß man dem Leben Jahre und den Jahren
Leben hinzufügen kann .

MÖBEL auf CREDIT
1\ 1D Anzahlung und ZO Monatsraten .

•Der Einkauf von Möbeln erfordert heute immer noch eine mehr oder weniger bedeutende Qeldsumme . Um nnsern werten Kunden bei der jetzigen schwierigen u.
geldknappen Zeit den Einkauf zu erleichtern , und zu gestatten ohne grosse flüssige Barmittel sich eine gediegene , preiswerte Einrichtung anzuschaffen , haben wireinen Spezialverkauf organisiert , während welchem wir komplette Wohnungseinrichtungen sowie einzelne Speisezimmer , Schlafzimmer , Herrenzimmer , Küchenauf 20 Monate Credit abgeben . Unser reichhaltiges Lager bietet Ihnen die Möglichkeit sich zu orientieren , eine zwanglose Besichtigung verpflichtet Sie zu nichts .

Bei Barzahlung höchsten Rabatt !

Auswärtige KSufer erhalten bei Kauf Fahrtvergütung . ■■ Vergleichen Sie unsere Preise und Qualität!

Möfeelkaufhaus Friedrichs u . Cie .
^ C 'nslraße 23 (gegenüber der Gewerbeschule ) Bis zur Eröffnung unserer neuen Verkaufsräume wurde Verkauf und Büro in unser Lager Steinstrasse 23 verleg ^
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Eppinger Chronik.
L. Eppingen , im Mai 1928.

Mit neuer Kraft hat die Freiwillige Sanitätskolonne ihren
diesjährigen Uebungskurs zu Beginn des Jahres wieder aufgenom -
men . Unter der Leitung des langjährigen Vorsitzenden und Kolon -

nenarztes Dr . Bauer hat die Kolonne , die auf eine große Tradi -
tion zurückblicken kann , unerschütterlich an dem inneren Ausbau ge-
arbeitet . Man hätte zwar von männlicher Seite ein « größere Zahl
von Neueintritten erwarten dürfen — die in Nächstenliebe und Un -

eigennützigkeit verankerten Aufgaben der Sanitätskolonnen dienen
restlos der Allgemeinheit — , aber da nach einem Beschluß der letzt¬
jährigen Landestagung auch Frauen und Mädchen die ' Aufnahme
gewährt wird , so konnte hier eine Frauenabteilung geschaffen wer -
den , deren Mitgliederzahl erfreulich groß ist. So ist jener Mangel
vollkommen ausgeglichen worden und dem Samariterdienst ist eine
Unterstützung widerfahren , die euch den Frauen ihr Recht wer -
den läßt . . ^

Eine innige Verwandtschaft besteht zwischen der Freiwilligen
Sanitätskolonne und der Freiwilligen Feuerwehr . Die Feuerwehr
hat unter ihrem 1. Kommandanten Karl F e e s e r ständig an Zahl
zugenommen und verfügt heute über 184 aktive Mitglieder . Bei
der letzten Generalversammlung wurde einem Mitglied für 59jährige
Zugehörigkeit das Ehrenkreuz verliehen , Waldmeister a . D . Josef
Barth . Glücklicherweise ist die Zahl der Bränd « sehr gering .

Im Dienste der Vertiefung der Bildung der Allgemeinheit
steht der Volkshochschulkurs der . .Badischen Heimat "

, der seine Vor -
träge fortsetzte . Das dem Kurs geschenkte Interesse ist günstig ,
könnte aber ohne weiteres eine Verstärkung ertragen . Ein Thema
wie das von Dipl .-Jng . Dr . Hotz vom Badischen Forschungsinstitut
für rationelle Betriebsführung Karlsruhe „Der Rationalisierungs -
gedanke in der modernen Wirtschaft " besitzt für unsere Zeiten eine
beachtenswerte Geltung und vermag dem einzelnen einen Einblick
in die modernen Wirtschaftsbestrebungen zu geben , von denen sich
niemand ausschließen kann . Im neunten Vortrag hatte Eppingen
eine kleine Sensation : es sprach der Führer der deutschen Schutz-
truppen in Deutsch -Ostafrika . General v . Lettow -Vorbeck . über seine
Kriegserlebnisse , über die kolonialen Zustände und koloniale
Kriegführung . Man hatte den Vortrag in die Städtische Turnhalle
verlegt und selbst dieser große Raum war vollständig besetzt. Bis
nach Sinsheim und Bretten wirkte die Anziehungskraft des Red -
ners . Der Vortrag selbst wirkte in der Fülle der Episoden und an -
schaulichen Schilderungen sehr lebendig . Der Vorsitzende der Orts -
grupve . Regierungsbaumeister H a i b l e . konnte im Namen der

„Badischen Heimat " und des Vereins für das Deutschtum im Aus -
land eine prächtige Blumengabe überreichen . Da zudem der Ge-
sangverein . .Eintracht " mitgewirkt hatte , so fehlte nichts an einem
stimmungsvollen Kontakt der Zuhörer untereinander . So nähern
sich nun langsam die Vorträge ihrem Ende . Auch in diesem Jahre
haben sie den Zuhörern die verschiedenen Gebiete der Kunst , Wissen -
schaft und Technik erschließen helfen .

Der April gab auch den Schulen das Recht , mit Feiern an die
Oeffentlichkeit zu treten . Es waren die Schlußfeiern , die für einen
bestimmten Teil der Schüler einen wichtigen Lebensabschnitt brach -
ten : den Abschied von der Schule und den Einmarsch ins Leben .
Ueberoll . in der Volks - . Handels - . Gewerbe - und Realschule wurden
den Scheidenden herzliche Worte mit auf den Weg aeaeben . Die
Andels - und die Gewerbeschule verbanden mit dem Schlußakt eine
Dürer », die Realschule eine Schubertgedenkfeier . Die Volksschule
gab einen Lieder - und Märchennachmittag .

Beerdi"unq des Abaeordnelen Ziegelmeyer.
— Lanaenbrücken (bei Bruchsal ) . 4 . Mai . Gestern wurde inter

überaus zahlreicher Beteiligung der Altbürgermeister und ehemalige
Zentrumsabgeordneter ?*. Ziegelmeyer zu Grabe getragen . Die
Beerdigung gestaltete sich w einer großen Trauerkundaebunq , die
erkennen li«ß , welche Wertschätzung der Verstorbene sich in weiten
Kreisen Badens erfreuen durfte . Zahlreiche Vertreter der Zentrums -
Partei , unter ihnen Landtagspräsident Dr . Baumgartner und Ii ŝtiz-
minister Dr . Trunk , hatten sich einaefunden , Ansprachen . souie
Kranzniederleauna erfolgten durch Bürgermeister Kuh n -Langen -
brücken, der die Verdienste des Verstorbenen , der über 25 5lahce an
der Spitze der Gemeinde stand , würdigte . Namens des Badischen
Landtages hielt Landtagspräsident Dr . Baumgartner eine An -
spräche . Geheimrat Landrat Hofmann würdigte die Verdienste des
Verschiedenen um den Bezirk Bruchsal . Namens der Vereinigung
der Bürgermeister und Ratschreiber legte Bürgermeister Roth -
Wiesental einen Kranz nieder . Ferner sprachen noch Dr . Graf
Douglas von der Landwirtschaftskammer , Gewerkschaftssekretär
Fuchs für die Zentrumsfraktion des Kreises Karlsruhe , Reichstags -
abgeordneter I u l i e r für den Badischen Landgemeindeverband und
S t a t h e r -Elsenz für das Präsidium des Badischen Bauern -
Vereins u . a .

Die Kandidaten für die
Lahrer Biirqermeislerwahl.

'A Lahr , 4 . Mai . Aus die Mitteilung unseres Oberbürger -
Meisters Dr . Altf e lix an den Stadtrat im Januar d . I , daß er
mit Ablauf seiner Dienstperiode im Juli sein Amt niederlegen wolle ,
wurde , wie gemeldet wird , die Stelle öffentlich ausgeschrieben und
mit Zustimmung der Mehrheit des Stadtrates zugleich die Stelle
eines Zweiten Bürgermeisters . Bis zum Schlußtermin liefen daraus -
hin ein 43 Gesuche für den Posten des Oberbürgermeister , 18 für
beide Posten und 89 für den des Zweiten Bürgermeisters . Aus dieser
großen Zahl von Bewerbern wählte die Kommission nach vielen
Sitzungen und Besprechungen in und mit den einzelnen Fraktionen
drei Kandidaten heraus , und zwar Regierungsrat Binz beim
Ministerium in Karlsruhe und die Bürgermeister Sommer von
Treuchtelfingen und Wolters von Opladen , die gestern behufs
engerer Wahl sich dem Bürgerausschuß vorstellten . Da die Sitzung
bei Beginn als streng vertraulich vom Vorsitzenden , Stadtrat Kauf -
mann , erklärt wurde , ist über die Verhandlungen nichts weiter
bekannt geworden . Die Bürgerschaft hofft aber lebhaft , vor der end -
gültigen Wahl , die ja gesetzlich durch die 87 Mitglieder des Stadt -
rats und des Bürgerausschusses zu geschehen hat , die Auserwählten
in einer öffentlichen Versammlung ebenfalls kennen zu lernen .

— Balsbach ( bei Mosbach ) , 4 . Mai . (Von einer Stange tödlich
getroffen ) . Der Landwirt Josef Noe war mit dem Abladen von
Stangen beschäftigt , wobei ihm eine Stange auf den Kopf siel und
die Schädeldecke zerschmettert « . Der Tod trat wenige Stunden nach
dem Unfall ein . Fünf unmündige Kinder trauern um den Ernährer .

Wie man Professor wird.
Die neue Prüfungsordnung für das höhere Lehramt .

In der neuesten Nummer des Amtsblattes des Badischen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts ist eine Verordnung des
Staatsministeriums erschienen , die die Prüfung für das wissen -
schaftliche Lehramt an Höheren Lehranstalten betrifft . Danach fin -
det diese Prüfung in der Regel einmal jährlich am Sitze des Unter -
richtsministeriums vor einem Ausschuß statt , der aus Hochschulleh-
rern und Schulmännern besteht .

Für die Zulassung pi Prüfung ist erforderlich , daß
der Bewerber das Reifezeugnis eines öffentlichen deutschen Gym -
nasiums oder Realgymnasiums oder einer öffentlichen deutschen
Oberrealschule oder Aufbauschule erworben oder mindestens acht
Halbjahre an einer Universität (davon mindestens sechs Halbjahre
an einer Universität des Deutschen Reiches und davon mindestens
zwei Halbjahre an einer badischen Landeshochschule ) seinem Berufs -
studium obgelegen hat . Während des akademischen Studiums muß
>eder Bewerber eine philosophische und eine pädagogische Hauptvor¬
lesung besucht und sich mindestens ein Halbjahr an philosophischen
Uebunzen beteiligt haben . Außerdem muß er an wissenschaftlichen
und praktischen Uebungen in den für die betreffenden Fächer ein -
gerichteten Hochschulseminarien , Laboratorien und Instituten und
an Lehrausflügen erfolgreich teilgenommen haben . An den Uebun -
gen in Turnen und Sport ist eine Beteiligung von mindestens zwei
Halbjahren erforderlich .

Die P r u fli n g zerfällt in eine allgemeine Prüfung (Philo -
sophie ) und in eine Fachprüfung . In der altsprachlichen
Abteilung werden geprüft : Latein und Griechisch als Haupt -
fächer . wobei als Nebenfächer 1 . Deutsch , 2 . Französisch . ? . Englisch ,
4 . Geschichte. 5 . Geographie hinzutreten können . In der neu -
sprachlich - geschichtlichen Abteilung sind Prüfungs¬
gegenstände : 1 . Deutsch , 2 . Latein , 3 . Französisch . 4 . Englisch . 5 . Ge -
schichte . 6 . Geographie . Jedes dieses Fächer kann als Haupt - oder
Nebenfach gewählt werden . Jeder Bewerber der altsprachlichen
und der neufprachlich geschichtlichen Abteilung hat für die Fachprü -
sung drei der für jede Abteilung vorgesehenen Fächer zu wählen ,
davon zwei als Hauptfächer . Die mathematisch - natur -
wissenschaftlicheAbteilung umfaßt 8 Gruppen . In der
mathematisch -physikalischen Abteilung sind Hauptfächer Mathematik
und Physik . In der naturwissenschaftlichen Gruppe sind als Haupt -
fächer zu wählen : Ebemie und Phvsik ( dazu als Nebenfach entweder
Mathematik oder Geologie mit Mineralogie oder Biologie ) oder
Chemie und Biologie ( dazu als Nebenfach entweder Physik oder
Geologie mit Mineralogie oder Geographie ) oder Chemie und Eeo -
logie mit Mineralogie (dazu als Nebenfach entweder Biologie oder
Geographie oder Physika . In der geogravhiich - natur -
wissenschaftlichen Abteilung sind Hauptfächer entweder Eeo -
graphie und Biologie (dazu als Nebenfach entweder Chemie oder
Geologie mit Mineralologie ) . oder Geographie und Geoloaie (dazu
als Nebenfach Biologie oder Chemie ) . Ferner können Prüfungen
in folgenden Zusatzfächern abgelegt werden : 1 . Philosophie ,

2 . Pädagogik , 3 . Hebräisch , 4 . Italienisch , 5 . Spanisch , 6 . Verglei¬
chende Sprachwissenschaft , 7. Staatsbürgerkunde . 8. Volkskunde ,
9 . Musikwissenschaft , 10 . Kunstgeschichte des Mittelalters und der
Neuzeit , 11 . Angewandte Mathematik , 12 . Meteorologie , 13 . Leibes -
Übungen . Wer sich der Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt
an Höheren Schulen unterziehen will , erhält zwei Aufgaben zur
häuslichen Bearbeitung , die eine für die allgemeine Prüfung , die
andere für die Nachprüfung aus einem der vom Bewerber gewähl -
ten Hauptfächer .

In der Regel ist jeder Bewerber für sich zu prüfen . Mehr als
drei Bewerber dürfen nicht zu einer Prüfung vereinigt werden .
Die Prüfungsgebühren betragen für eine vollständige Prüfung
190 Mark , für eine Ergänzungs - oder Erweiterungsprüfung 59
Mark . Im Falle nachgewijener Bedürftigkeit kann dem Bewerber
die Prüfungsgebühr teilweise oder ganz erlassen werden .

Ist die Prüfung bestanden , so wird dem Bewerber darüber ein
Zeugnis ausgestellt , das namens der Prüfungsbehörde von ihrem
Vorsitzenden unterzeichnet wird . Ist die Prüfung nur teilweise
oder nicht bestanden , so wird dies dem Bewerber eröffnet . Zu -
gleich wird er darüber benachrichtigt , wann eine etwaige Ergän »
zungs - oder Wiederholungsprüfung abzulegen ist. und ob die Prü -
fungsbehörde die Aufrechlerhaltung der schriftlichen Hausarbeiten
für die Wiederholungsprüfung beschlossen hat . Zur Ablegung einer
Ergänzungsprüfung oder einer Wiederholung ? -
Prüfung worden nur solche Bewerber zugelassen , die auch die
erste Prüfung bei der badischen Prüfungsbehörde abgelegt haben -
E ?ne Wiederholungsprüfung ist spätestens zwei Jahre nach der
ersten Prüfung abzulegen . Wird sie für nicht bestanden erklärt oder
einer nichtbestandenen gleichgesetzt, so ist eine nochmalige Prüfung
unzulässig .

Wer die wissenschaftliche Prüfung bestanden hat . kann durch
eine Erweiterungsprüfung eine Lehrbefähigung noch in anderen
Föchern erwerben oder eine bereits erworbene Lehrbefähigung er -
weitern . Die Erweiterungsprüfung kann in Hauptfächern oder in
Nebenfächern oder in Zufatzfächern abgelegt werden . Zu einer Er -
Weiterungsprüfung können nur solche Bewerber zugelassen werden ,
die auch die erste Prüfung bei der badischen Prüfungsbehörde ab -
gelegt haben . Ueber die bestandene Erweiterungsprüfung ist ein
Zeugnis auszustellen , das auf die bereits ausgegangene Prüfung
Bezug zu nehmen und den zusammenfassenden Schlußsatz daraus zu
wiederholen hat .

Die Verordnung trat mit dem Tage der Verkündigung (19 . April
1928) in Kraft . Das Unterrichtsministerium ist ermächtigt , in den
Jahren 1928. 1929 und 1939 noch Prüfungen nach der Verordnung
vom ? . April 1913 abzuhalten . Nach Beendigung der Prüfung im
? ahre 1939 tritt die vorstehend bezeichnete Verordnung mit der
Verordnung vom 15 . Mai 1922 und der Bekanntmachung vom 39.
November 1925 außer Wirksamkeit .

Freitod eines Ehepaares .
Ei Freiburg , 4. Mai . (Drahtbericht .) Auf dem hiesigen Haupt -

friedhof wurden heute früh die Le .a^ n eines Ehepaares auf «
gefunden . Neben den Leichen lagen zwei Revolver , mit denen die
Tat verübt wurde . Bei den Leichen handelt es sich um den 54 Jahre
alten Kaufmann Stall und feine 41 Jahre alte Ehefrau , die vor
Jahren aus dem Elsaß ausgewiofon worden waren und dann in Frei -
bürg Wohnung genommen hatten . Aus einem hinterlassenen
Schreiben geht hervor , daß die beiden freiwillig in den Tod

gegangen sind,' als Ursache dieses Schrittes geben sie darin wirt -
schaftliche Schwierigkeiten an .

Feindliche Nachbarn .
Jugendliche Diebe .

= Lörrach . 3 . Mai . Das Amtsgericht in Lörrach verurteilte den
Händler Georg Schmitt aus Lörrach -Stetten , der , wie seinerzeit
gemeldet wurde , den August Bieg am Konfirmationstage seines
Kindes mit einer Feldhacke so schwer mißhandelte , daß Bieg sechs
Wochen im Spital zubringen mußte , wegen erschwerter Körperver -
letzung zu einer Gefängnis st rafe von fünf Monaten .
Die beiden Familien lebten schon seit mehreren Iahren dauernd in
Streit . An dem betreffenden Sonntag war es wieder einmal zwischen
den Kindern zu Händel gekommen , in die sich die beiderseitigen
Eltern hineinmischten .

In der weiteren Verhandlung wurde der 19jährige Hermann
Friedrich Haas aus Lörrach , der sich schon dreimal wegen Dieb -
stahls zu verantworten hatte und neuerdings seine beiden letzten
Arbeitnehmer bestohlen hatte , ebenfalls zu fünf Monaten Ge -
f ä n g n i s verurteilt .

Die beiden jugendlichen Lehrlinge Max Hildenbrand und
Friedrich Hildenbrand aus Haltingen waren in die gegen -
wärtig stilliegende chemische Fabrik in Haltingen eingebrochen und
hatten dort wertvolle Apparate entwendet . Der jüngere erhielt
vier Monate , der ältere fünf Monate Gefängnis . Der
Vater der Beiden kann sich nicht erklären , was feine Söhne veran -
laßte , die Diebstähle zu begehen

tp Kronau , 3, Mai . (Nachbarnstreit .) Hier gerieten die Nach-
barn Ludwig Schimmel und Friedrich Vetter , beide Fuhrunter -
nchmer , in Streit , aus dem sie mit solchen Verletzungen hervor - ^

gingen , daß der eine (Vetter ) in das Akademische Krankenhaus
Heidelberg verbracht werdon mußte .

— Rastatt , 4 . Mai . (Vorn Bezirkswohnungsverband .) Der
Bezirksausschuß des Wohnungsverbandes Rastatt - Land genehmigte
die Aufnahme der ministeriellen Darlehensmittel für 1928 in Höhe
von 359 99g Mark , ferner die Aufnahme eines besonderen Darlehens
bei der Girozentrale in Höhe von 69 999 Mark .

~ Rastatt , 3 . Mai . ( Vierzigjähriges Dienstjubiläum . ) Der
kim Postamt hier beschäftigte Telegraphen -Inspektor Heinrich
Sandhaas feiert heute sein 49jähriges Dienstjubiläum .

Durch Kandgranalen verunglückt .
5= Colmar , 4 . Mai . In Marbach ereignete sich au Mittwoch

ein eigentümlicher Unfall . Zwei Arbeiter waren hier beschäftigt ,
einen Wassergraben aufzuwerfen , der das in einem Behälter sich
sammelnde Wasser ableiten sollte . Als ein Arbeiter den Lauf des
Grabens öffnete , erfolgte plötzlich eine Explosion und dann
binnen einer Mimite eine zweite . Der Arbeiter bekam die ganze
Explosionsladung ins Gesicht ; er wurde schwer, jedoch nicht lebens -
gefährlich verletzt . Dazu besteht Gefahr , daß er das Augenlicht ein -
büßen wird . Die Nachforschungen ergaben , daß der Unfall auf
deutsche Handgranaten , die von der Kriegszeit her im
Vachlauf gelegen hatten , zurückzuführen ist. Durch den Schlag
mit dem Pickel sind sie zur Explosion gebracht worden .

-er . Achern , 4 . Mai . (80. Geburtstag .) Vor einigen Tagen
konnte Gustav Adolf von N e u f v i l l e - H ü t t e r ot t auf Schloß
Aubach in seltener Rüstigkeit die Feier seines 89. Geburtstages be- ;
gehen . Der Altersjubilar , der einem bekannten Frankfurter z
Patriziergeschlecht entstammt , den Feldzug von 1879 in einem rhei «

nischen Dragonerregiment mitmachte und später als Bankier in der ,
Mainstadt tätig gewesen ist, lebt seit vielen Iahren auf Schloß
Aubach bei seinem Sohne , dem Major a . D . v . Neufville .

— Kehl , 4 . Mai . (Ankauf der alten Kaserne .) Nach jähre -
langen wiederholten Verhandlungen beschloß der Gemeinderat . die :
alte Kaserne anzukaufen (Gelände rund 4 599 Quadratmeter ) . Der :
Kaufpreis von 59 990 RM . soll in 5 gleichen Jahresraten bezahlt und
das Restkapital mit 6 Prozent verzinst werden .

A Altdorf (Amt Lahr ) . 4 . Mai . (Verunglückt .
'! Durch zu schnelles

Abbremsen einer Schiffsschaukel wurde der 29jährige Th . H u g
von hier herausgeschleudert und bewußtlos ins elterliche Haus ge- !
tragen .

— Eailingen (A . Radolfzell ) . 4 . Mai . (Einspruch gegen die
Bürgermeisterwahl ) . Gegen die Wahl des Vürzermeisterk .rndidrten
Josef Ruh , Meister in Gailingen , wurde Beschwerde wegen angeb - !
licher Wahlbeeinflussung und anderer Vorkommnisse eingelegt .

brauchen Sauerstoff
für Ihre Lunge, aber auch für Ihre
Zähne u. Mundhöhlezurflbtötung
schädlicher Bakterien . Verwenden
Sie deshalb statt einer gewöhn¬
lichen Pfefferminz -Zahnpasta nur
die Zahnpasta der Zahnärzte :BiOXVLTRA

Die starkschäum ende Sauerstoff-Zahnpasta
Besser als viele Worte überzeugt Sie ein Versuch

■Hört-! ^ iL lf £ hoVl >
Es gibt nichts praktischeres wie uns In kaltem Wasser angerührt und dann 20 Minuten
gekocht und schon stehen wir als eine wohlschmeckende , nahrhafte Suppe auf dem
Mittagstisch, wie sie besser wohl kaum hergestellt werden kann . Sie sparen Zeit, Arbeit ,
Kohlen und Geld , wenn Sie uns regelmäßig verwenden . Bei dem reichhaltigen Sorten -

Verzeichnis können Sie ßro &e Abwechslung auf Ihren Mitiagstisch bringen .

In Rollen zu 109 g für 4 Teller und in Rollen zu 150 x für6Teller Suppe .



Belieferung nur
durch Händler ,

Dienst amKunden.

zweite Prüfung auf der Landstraße
an . Wir wählten hierzu das

StraßendreiecK Bonn-Koblenz-Trier,
dessen kurvenreiche Gebirgsstraßen eine ideale Ergänzung des Nürburg -Experimentes darstellten .

Aus diesem doppelten Versuchsergebnis entstand dann der „CONTINENTAL 1928" . Er ist
somit das Produkt eines Studiums , wie es dem Reifenfabrikanten vordem , noch nie ermöglicht war .

Von der stationären Reifen versuchsmaschine im Werk schritten wir somit über die Automobil¬
rennen nunmehr zur wissenschaftlich angelegten Reifenprüfung ? uk Rennbahn und Straße .
Die ' in ihnen gewonnenen großen Erfahrungen verankerten wir in die Gesamtfabrikation unseres
allseitig restlos anerkannten Reifens

Unsere traditionelle Teilnahme an großen Automobil - Rennen verfolgte ein zweifaches Ziel:

neue Erfahrungen zu sammeln und zu verwerten,
zu zeigen, was „GONTINENTAL -Reifen " leisten . f

So sahen wir in unserer Beteiligung an Automobil -Wettbewerben schließlich nur einen

Dienst am Kunden
mit dem Endziel : das Erreichte auf den normalen Gebrauchsreifen zu übertragen .

Der Nürburg -Ring als schärfste Rennstrecke der Welt bot nun eine neue Perspektive . Zum
erstenmal stand eine vollkommen abzusperrende Straße von unerhörtem Kurvenreichtum , schärfster
Basaltdecke und großen Niveau -Unterschieden für Versuchszwecke zur Verfügung . Wir machten
sie uns zunutze und unternahmen auf ihr im Herbst 1927 jene wissenschaftlich angelegte Reifen¬
prüfung , über die wir kürzlich in Anzeigen berichteten .

Nicht mit Rennwagen , nicht mit überforcierten Schnelligkeiten , sondern nach dem System
des Tourenfahrers und dem Prinzip : „Aus der Praxis für die Praxis " ließen wir jetzt vollbelastete
Tourenwagen — vom leichten bis zum 100 P . S . — wochenlang laufen und studierten so den
Gebrauchsreifen normaler Dimension .

Hiermit nicht genug , gliederten wir dieser Prüfung auf dem Nürburg -Ring außerdem noch
eine unter der gleichen wissenschaftlichen Kontrolle stehende

GONTINENTAL *GAqUTCHQUC, UND GUTTA*PERCHA «COMPAGNIE, , HANNOVER



Sekte 8. Jh. *19. »vadische Presse " ( Abend -vusgave ) Freitag , de « 4 . Mai 1928 .

Sandaletten la . Qualität
in allen Farben , Größe 36/42

10 .25 Geschw . David
Kaiserstraße 215 ( gegenüber Moninger ) .

Zum
WMmnde

Offene Stellen
| Männlich 1
Versaudfiliale

v« d Keiieralvertretuna
rierg .Fabrikant . Dauernd
hohes Einkomm . Walter
Hause » . Hamburg 23 .
. ftÜ>290»

Papierschneider
welcher mit der Flach -
beutclmaschine (Beutel -
hexe) vertraut , gesucht .
Angebote mit Zeugnis -
abschristen in Lohnauspr .unter Nr . Q9St !K an die
Badische Presse

Zur Erweiterung der iebt durch uns über «
nommenen Verkaufsstelle suchen wir noch

1- 2 nichtige Verfreier
8 . Tagesspesen , hohe Provision u . Prämien .
Branchekenntnisse nickt erforderlick Borbe -
reitetes Adressenmaterial stellen wir zur Ver -
füauna . sodak unsere Vertreter angemeldet zu
interessierten Kunden kommen Ruck in der
ersten Zeit der Tätigkeit zahlen wir garan -
tierte Zusckiisse bei ivöckentlicker Auszahlung .
Säugling G . m . b. H .. Verkaufst . Karlsruh «

ErbprinzenstraKe 81 . (18484)

G Kräutertee ! O
Organisator evtl . mit Solo « » « von Kroboraaul -

satio « sosort arsuckt . Ausa » gsverdI «» K Ji 600.
Für Fackkräfte nie wiederkehrende Gelegenheit !

Offerten unter F . St. 1215 Aunoncenarnold
Leipzig . Simsonstr . 8. ( A1297 )

semsiandige ooer - Reisende
die in der Laste sind , eine Kolonne von 6
Mann aufzustellen und zu leiten , für die
AbonnentenwerbunK einer an Güte und
Billigkeit unübertroifenen

Hundelachzeilschrili
mit kostenloser tierärztlicher Behandlung
u. a . V ergünstigungen gesucht .
Offerten mit Nachweis über bis¬
herige Tätigkeit an den Verlag :
„ Die Hundewelt " , Berlin N .24,

Oramenburgerstraße 16 ♦
(Met Hetlnrae-ööilaget

D . R P . a .
Die Uebernabme der Lizenz für gröbere Plätze

bietet Herrn vornehme , sickere

WslM.

IIIIWWMMW

Lsrtenarheit.
Für die Instandhaltung
eineS 8 Ar großen Gar -
tens im Weiherfeld
oerläffige , ehrlich « Per
son sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . ZS3V»

an die Bad . Presse erb

I WeiblidT
TüchtigeFriseuse

evtl . gute zweite Kraft ,
sosort gesucht .

Robert Reeb ,
Fremeröbergftraste 85a ,B a d e n -B ade » .

Servierfräulein
Für sosort wird ein

tüchtiges , ehrliches Fräu -
lein gesucht . (13508)
Angebote an K u » 4,
Gasthaus zur Traube ,

Durlach . Tchloftstr . Nr . l .
Per sofort tüchtige

Servierfrauen
gesucht . (13550)

ColosscumGaftstStten .

Gesucht
« ach d Schwei , in Wirt -
lchastsbetrieb sür sosort

3 lüchtigc

Alleinmädchen
Guter Lohn und gute

Behandlung . (2280a )
Osferten an
Familie Rud . Kurtner ,

Habftetten bei Bern .
Ordentliches , fleißiges

Mädchen
18—23- jährig , für Zim¬
mer und Hausarbeit auf
15 . Mai nach Hcrrenalb
J

efucht Angebote unter
tr . 2272a au die Bad .

Presse erbeten .

Der
Stellenmarkt

der Badiachen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badlsch £
n £ resse

der größten nnd bedeutendsten
Zeitunjr Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 leite Bezieher

Gesucht werde « « och einig «

HERREN
nickt unter 25 Jahren , m . auter Garderobe
und gutem Leumund , zum Besuck von
Privatkundschaft . Tägl . Verdien « 15—20
Mark nachweisbar . Täglich Geld .

Bewerber vorzustellen Samstag , den 5 .
ds ., vormittags von 10—12 Uhr u . nachm .
von 8—5 Uhr .
Sarlsr . Mühlbnrg . Albfledlun ». Blohn -
strafte 5 . III . Zackmann .

Malergehilfen gesucht
die fanbereS Arbeiten gewöhnt find . ( S220 )

Weber ti . Glaser
Karl Wilhelmttrafie 12.

« Touristen
-Proviant

Für daS Zentralbüro einer grobe « Bau -
Aktiengesellschaft

mit abgeschlossener Schule u . mehrjähriger
Praxis im Eisenbeton - , Hoch- und Tiefbau
bei ersten Firmen , flotter Konstrukteur und
guter Zeichner für sofort oder später

üHlldjf.
Angebote mit Zeugnis und Lebenslauf
unter Chiffre S . I . 4972 an Rudolf Molk .
Stuttgart . ( 31322 )

9m Beben
des Mannes hängt Erfolg oder Misserfolg
sehr häufig von der äusseren Erscheinung ab .
Wenn Sie sich von unseren fachmännisch
geschulten Mitarbeitern beraten lassen ,
wird Ihre Persönlichkeit stets einen vor¬

teilhaften Eindruck hervorrufen .
Wir empfehlen :

ßemn-flnjüge
aus deutschen und ausländischen Stoffen ,
vorzüglich verarbeitet , tadellos sitzend ,

in den neuesten Schnittformen

37.- 44 .- 59.-
97.- 109. ' 117.- m .-wKO.-

(jemn- flläntel
aus Gabardine , Shetland und Covercoat

54 ." 69." 77.- 97." u. 150. -
13402

Sfern & Co
.

Kaiserstr . 74 OiüflSFUfje Marktplatz
Gleiche Geschäfte in Mannheim ,

Heidelberg , Ludwigshafen .

Großes Unternehmen der Markenartikelibrancke fuckt ver sofort
gewandten

Schaufenster -Dekorateur
Gefl . Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit , Zeugnisabsckriftcn
und Lichtbildern felbfterftellter Fenster unter L. W . 5902 an
Rudolf Moste . Leipzig . («11325)

Perfektes

Servierfräulein
mit guten Zeugnissen
gesucht . Angeb . u . R92S2
an die Badischc Presse .

Nack Kilchberg b. Zürich zum sofortigen Eintritt

tüchtiges. braves Mädchen
mit gut . Kochkenntntssen . welches fckon tn besserem
Haufe gedient « . gute Zeugn . besitzt, gekuckt. Ang .
zu richt .an Toni Bobeck , Karlsruhe . Daxlandcrstr .S9.

Stellengefuche
| Männlich

"
!

Junger Mann aus der
Tabakbranche , bisher auf
Büro und Reife tätig ,
wünscht sich per 1. Juli
bezw. 1. Auguft dS . IS .
»u verändern . Prima
Zeugn . u . Ref . steh , aus
Wunsch z. Vers . Ang . u .
Nr . G9S8S a . d . Bd . Pr .

Jg . Kausm . sucht abend ?
evtl . auch Sonntags Ne -
benbefchäftiguug gleich
welch . Art . Angeb . u . Nr .
NS2«3 an die Bad . Pr .

A.. träft , mann
luckt Arbeit , gl . w Art ,
bier od . ausw . Ana . u .
Nr . N .W .3485 a . d . Bad .
Presse Fil . Werdervlatz .

I Weiblich I
Aerztlich geprüfte

Säuglingsltafter
sucht vorübergehende od .
Dauerstellung . Angebote
unter Nr . O92S1 an die
Badische Presse erbeten .

Frl ., perf . >. Französi¬
schen, tücht . im Haush .,

sucht Betätigung
für vormittags . Ange -
böte unter Nr . J9W4 an
die Badischc Presse .
Ein älteres Mädchen

sucht Stelle als

Alleinmädchen
auf IS . Mai . Geht auch
»u Kindern . Angebote
unter Nr . F .H .749S an
die Badische Presse Fi¬
liale Hauptpost .
Suche sür meine 17jähr .

gut erzog . Tochter p. sof.

Anfangs-
Stellung

in kleinem , vornehmen ,
kinderlosen HauShalt .
Angeb . unt . Nr . S9S58

an die Badischc Presse .
Jg . Mädchen , 22 Jahrc ,

sucht Stelle als
Stühe

der Hausfrau
In kleinem kinderlosem
HauSbalt zu Ausg . Juni
oder später . Gute Zeug -
» isse vorhanden . Offerten
unter R . 85 Ann . -Expcd .
RvNcfSky, Bon » . (311331

Mädchen
v . Lande . 18 I . a , (Voll -
maise ) , sucht auf 15 Mai
Stellung . Näh . Kuckucks-
weg 24 . ( F .H .7525)

Automat . Waage »BefrfeOsraufmann
30 I . m . b . mod . Betr . - Org . einer Maschinen -
fahr vertraut , zur Leitung d . Auftraasbearbeituug ,Uebcrwachung d . Tcrminwcfcus . Lobnkontrolle .Nachkalkulation , an selbst ., zielbew . Arbeiten gew .sucht sof. od . später neu «» Wirkuuaskr . Aug . unt .S . L. »04 an Rudolf Masse . Stuttgart . ( A1321 )

M Ausflug
und Reiie

Geboten : 4 Zim .- Wohug .
mit Bad u . rcichl . Zu
behör (Südwcststadt ) .

Gesuc.» : 2— 3 Z .-Wohng .
mit Bad in nur guter

Lage . Angebote unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Zu vermieten

Zigarrengeschäft
Erforderl . Rm . 1500.—,nächst der Kaifcrstrasze ,Ladenmiete Rm . 95 .—

per Monat zu vermieten
Interessenten mit vcr >

fügbarem Kapital wollen
Ich - melden (FH .-751Z)

Adolf Schneider ,
Bismarckslrafse Nr . 83,

Telefon Nr . 1705.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern , gr ,
Lagerraum , elektr . Licht
u . Kraft , Gas , Wasser u .
Wohug . , sosort beziehbar ,
billig zu vermiet . (B1871

E . Müller , Rastat »,
Schiffftratze 2.

Bcfchlagnahmefrcie

4 Zimmermohnung
mit Bad u . Zubehör In
Neubau sür SO Rm . im
Stadtteil Durlach -Aue so¬
fort zu vermieten . (33218 )
Zu erfrag . Adterftr . 44 .

Schöne Wohnung
hochpart ., 4 Zimmer ,

Küche, Bad , off . Veranda ,
r .Terrasse .Sveisekamm .,» ans ., auf 1. Juni zu

vermieten . Gute Wohn -
läge . Nähe Zentrum . Zu
ers . rg . Kaiferftrafie 1 . 7,Büro . (8214 )

Zimmer |
3 schöne Zimmer
mit Balkon , Kaiserstr .,
nächst der Hauptpost , 1
Treppe hoch, für Büro
oder Praxis , per sofort
oder später abzugeben .
Angeb . unt . Nr . 13537

an die Badische Presse .
Nähe alter Bahnhos

Nnd per sosort
2 schöne- Räume
parterre , für Büro oder
EngroS -Lager geeignet ,
zu vermieten . Angebote
linter Nr . E9SSÜ an die
Badischc Presse
Schönes , frcundl . (B89

möhl . Zimmer
m . s Betten , mit Küchen
benützuug , an Ehepaar
(evtl . auch an einz . Hrn . ,
preiswert , u vermieten .

Bunfenstrabe S , III .

2 leere Zimmer
sind auf 1. Juni od . früh
an solide Persönlichkeit
zu verm . Kni ; e str . 245
fKa ' sarp ' atz ) 3 i 'r . LI885

Kaifcrftr . 123 . IV . , r .
«Sing . Waldftr .) , ist hüb¬
sches. gut mobl . Zimmer
m . el . L . zu vm . (B187 )

Leere Mansarde
schön sonn ., sof . od . spät ,
zu verm . Zu erfr . (S0142
Kerwlgstr . 54a , IV , lkS
Brauerstr . 9 , pari ., ist

ein freuudl . möbl . Zim -
mer zu vermieten . (B162
S gut möblierte

Limmer
Nähe Hauptpost , ohne
Bedienung zu vermieten .
Zu erfragen n . Nr . F .S .
7477 in der Bad . Presse .

Lagerplatz
ca . 400 qm , eingefriedigt ,
bei Yorkstr . (FH7474 )
Büro Brenner , Karlstr .
Nr . 29a , Telefon 5974.

Autoboxen
auch für andere Lager -
mögliivkeiten geeignet , zu
vermieten .
Angeb . unt . Nr . 1349k

an die Badische Presse .

Auf 15 . Mai tüchtige »

Friseur-Gehilfen
gekuckt, der auck Vubikopf schneiden kann . Kost
und Wohnung im Hause . Zuschritten an : (2278a )

Sei« Will MM,
Herren - und Damen -Friseurgelckäft ,

Titisee i . Schwarzwald .

Hausfräulein
Mte ., bis 25 Jahre alt ,
firm in allen Hausarb .,
äugen . Erschein « , u . mit
iiut . Empfehlung ., per 15.
Mai gesucht . Angeb . mit
Photographie unter Nr .
K9281 an bic Bad . Pr .

Jung . Mädchen
tagsüber in Familie ge¬
sucht, kann auch Nähe «
erlernen . (B2Z5 )
Hirfchftraße 4« , 2 . Stock .

Alleinmädchen
gesucht,

nicht unter 20 Jahren ,
evgl . , jolid , kinderlieb ,

mit langjähr . Zeugnissen ,ans gut . Privathäuferu .
Birchotoftraße K, 2 . Sr .

Begetar . Snubhalt
sutL . tagsüber Hilfe .
So,ienstr . LZ, III . 03208 )

unsere Geschäffsslellen
Kaisersfrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplalz 34a
n e hm en

Abonnements - u.Anzeigenbestellungen sow Drnckanftrageiür Familien -, Vereins - n . Gelchäftsdrucklachen entgegen vl
leiten diese nnverzügl . an die Hauptgeschäftstelle weiter .

Besonder « zu beachten ist : Die Abgabe vonOfferten auf Chiffre -Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .Ebenso können die Adressen von Aus -

ts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen mußdie Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Bestellern
dieser Anzedgtn jeweils in der Geschäfts¬stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Ul&r
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöiinetl

Garage

MSbl . Zimmer , elektr
Licht , fep . Eiug ., sofort
zu vermieten . (B219 )
Kaiferstrafte 123. 3 . Stork
Eins möbl . Zim . an tol .
Arbeit sof. zu " m . Ma -
rienstr . 8«. vt . ( F . 5S .3436
!>reu » dl möbl . Zimmer
»u vermieten Miete 25
% monatl . bei Neftler ,
ikrieasstr . 1«5. 8
Strakeubahnhalteft . B238

Leeres Zimmer
sofort,u vermiet . ( B232 )
Sa KerKr . 2 1 3. St .. lks .

Gut möbl . Zimmer
sofort,u vermiet (B22S )
Adlerstrafie <1 . 2. St ock.

Nowacks - A » lo « e 1. III .
( Wellblech ) , f . Perl - Auto in ^uhiaer ^ aae . am
in Südwestftadt , fof . zu Stadtgarteu . ist ein fchön
verm Zu erfr . Kaifer - möbliert . Zimmer m . el
strahe 117. Büro . ( B215 ) ' Licht »u vermieten B202

4—5 Zimmer
mit Zubehör, , im 1 . St ..
o. Beamten zum 1. Juli
gesucht . Angebote unter
Nr . 134V» an die Ba -
dische Presse .
BerusStät . Tarne fucht

f. sich u . ihre Mutt . eine
4-5 ZinilnerMlig .
mit Mansarde , fofort od.
später . Angebote unter
Nr . ENS5 au die Ba -
dische Presse .
Berufst . Ehepaar bhne

Kinder sucht 3 Z . -Wohng .
Kein Neub . 2 Z . -W . vor -
banden . Angeb . unt . Nr .
BS25S an die Bad . Pr :
Jung . Ehepaar (Pott -

«eibeamt . ) sucht eine
2

"

mit Küche u . Kell . , Neu -
bau , evtl . auch 1 Z . mit
« üche . Angebote u . Ar .
89225 au die Bad . Pr .
Frau mit sjährig . Jun -

gen sucht
Zimmer mit Kiiche
evtl . geg . etw . HauSarb .
Angebote u . Nr . WS272
an die Badischc Presse .

Unkerstellraum
für Motorrad gesucht.
Nähe Schirmer - , BiS -

marckstrafte bevorzugt .
Eilaugebote an Straust .

Tchirmerstr . Z. PI . FH7532

Ehepaar
sucht slböueS , sonnige ?
8 > m m e r ( l od . 2 Bet -
teu ) , in vornehm . Hause
mit Küchcnbenllh . , aller -
nächst Bahnhof . Schristl .
Angebote mit Preis an

Devinell .
^ ahnhofplah 2. iFW341Z
Berufst . Fräulein sucht
leeres Zimmer

Angebote mit Preis
unter Nr . NS2«S an die
Badischc Presse erbeten .

Gut möhl. Zimm.
ungestört , Nähe Haupt -
peil , sosort gesucht . An¬
gebote unter Nr . ES28S
an die Badische Presse .

Gut möbl. Zimmer
mit sep . Eingang , Bad ,
Schreibtisch , elektr . Licht ,
in ruh . Hause von Wa -
demiker für sofort gesucht .
Eilangebote unter Nr .s . T. I035S A1327 an die

Badischc Presse .

Herrschaftswohnung
Nähe Stadtg . , 5 Z .. Tiele , Bad u . reichl . Zubeh . ,
auf 1. Juni zu vermiet . Preis Iahresniiete .tl
2100 .— . Offerten unter Nr . BÜ227 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Büro mit Lager
2 Biiroräume . mit elektr . Licht . Zentralheizung ,
mit einem ca . 160 <zm groben Lager . Nähe der
Hauptpost , auf sofort zu vermieten .

Angebote unter Nr . 389197 an die Bad . Presse .

Motorrad -Garagen
bei der Hauptpost , billig zu vermieten Angeb . u .
Nr . th $ .7500 an die Bad . Press « Sil . Hauptpost .

Für
hMZage

nimHeersali
CMinlt
limonaden
Sodawasser
Bad. Badener

SpUl
Zitronen

Stck .20 J

■uMM
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Der radikale Kurs in Rußland.
Rückkehr zum Programm der Opposition. / Zwangseinlreibung
von Getreide. / Die Weltrevolution wird weiter propagiert.

MS . Moskau . Ende April .
, „ Der verannte Führer der russischen Opposition . Trotzki ,°

t
m seinem Exil fern im östlichen Turkestan

' mit seinem Schick -

nicht ^ zufrieden sein . Wie berichtet wird , bereitet ihm

^. . ^ osätzen mit dazu beigetragen , ihn einigermaßen mit seinem
Schicksal auszusöhnen .
. , In der Tat ist eine gewisse Rückkehr des Stalin -Systems von
in? *

» bisherigen gemähigten Kurse gegenüber Konservativismusund Kapitalismus zu radikaleren Anschauungen nicht zu verkennen,
gerade die Ereignisse der letzten Wochen in Sowjetrußland haben
eingeweihten Beobachtern Veranlassung zu der Behauptung ge-

entsprechen , die von der Sowjetregierung noch vor wenigen Mo -
naten bei dem Erscheinen der „Plattform " als „menschewikisch" und
,,konterrevolutionär " gebrandmarkt worden waren .
, , Trotzkis Warnung an die Sowjetregierung gipfelte in der Haupt -

3
®* "atin ; daß unter den Augen der Sowietmachthaber in kurzer

® iaims und ruhten nicht eher als bis Trotzki an seinem Berban -
" ungsort in Alma - Ata , inmitten der Wüste Turkestan , eingetroffen
? .?*, lind , fernab von allem Parteigetriebe , friedlich der Vervoll -
liandigung seines Tagebuches oblag . Nicht mehr lange danach jedoch
jMWmt sich das Blatt in Moskau grundlegend zu wenden . Statt
^ >e bisher die Arbeiter zugunsten der Bauern zu vernachlässigen ,
wendete man , getreu den Forderungen der Opposition , die Regie -

«4< 4<MS> ASJt . St»m | In
die
am

bemerkenswertesten :
Eetreidebeschlagnahmen bei den Bauern , die ihr Getreide

>, 3U den staatlichen Monopolpreisen verkaufen wollten ,
. 2. Verhaftungen von Tausenden Kulaken , Gefängnisstrafen von

^ nem bts zu drei Iahren gegen sie wegen „Eetreidespekulation " so-
e Einziehung ihres gesamten Besitzes .

. 3- Zwangsanwendung gegen die Bauern , um sie zur Zeichnung
neuen Vauernanleihe zu bringen . Diese Anleihe über zirka

(
" UOOOooo Mark ist nach einer Auflegungszeit von nunmehr drei
-" Monaten noch nicht bis zur Hälfte gezeichnet .

4 . Eine geplante Einkommensteuererhöhung gegen die Kulaken
? nich, weniger als 35 % , da sich die Einkünfte der Bauern , nach
solle^ ° Rykoff , in den letzten Jahren um 100% gesteigert haben

Hierher gehört auch das kürzlich herausgegebene Dekret des
Zentralexekutivkomitees , das den Dorf - Sowjets das „Recht " ver -
leiht , finanzielle Mittel für „kulturelle Bedürfnisse " selbst auszu -
treiben . Hiermit wird also rundweg erklärt , daß die Dörfer auf
staatliche Unterstützung mit Geldmitteln nicht mehr zu rechnen

aben , und daß die Sowjetregierung nicht mehr gesinnt ist, dörfliche
Zedürsnisse aus den Staatskassen zu befriedigen , zu deren Eintünf -

ten in der Hauptsache Arbeiter - und Stadtproletariat beitragen .
Das Dekret wurde den Bauern durch ein „patriotisches " Mäntelchen
schmackhaft gemacht , um sie nicht zu sehr vor den Kopf zu stoßen , doch
ist es klar , daß von den Bauern aus eigenen Mitteln auch nicht
eine einzige Kopeke für „kulturelle " Zwecke her -
gegeben wird .

Ueberdies scheint
von Getreide , die in
hat , auch im kommenden
der Bauern wieder ähnlicher Widerstand gegen die Ablieferungen
geleistet wird . Rykoff erklärte , daß die Entwicklung der Schwer -
industrie befriedigende Fortschritte mache , und daß sich die Pro -
duktion von Eisen . Stahl , Maschinen und ähnlichen Artikeln gegen -
über dem Jahre 1327 um ungefähr 23 % steigern werde . Auch hier -
aus spricht eine gewisse Vernachlässigung des Bauern ; denn wenn
die Schwerindustrie ausschließlich gefördert werden soll, bleibt für
die Fertigwarenfabrikation nichts übrig , so daß der empfindliche
Mangel an Fertigwaren auf den Dörfern auch weiterhin bestehen
bleibt .

Trotzki forderte seiner Zeit einschneidende Maßnahmen gegen
die „Nepnen , das heißt den Kleinhandel , kleine , selbständige Kauf -
leute usw . , deren / Geschäfte naturgemäß auf dem Prinzip des Privat '
kapitalismus beruhen . Jetzt sind die Maßnahmen der Stalin -Regie -
rung gegen diese Klasse schärfer denn >e zuvor . Ihr Einkommen -
steuersatz wurde um 10% erhöht , und in Moskau sind in den letzten
Wochen hunderte von Privatgeschäften geschlossen worden . Die
Banken verweigern privaten Geschäftsleuten jeden Kredit und
außerdem werden zum ersten Male seit Bestehen der Sowjetrepublik
auch die Verkaufspreise für Privatläden durch Gesetz geregelt , eine
Maßnahme , die selbst Lenin seiner Zeit nicht zu treffen wagte , weil
man froh war , daß diese Geschäfte die Bevölkerung mit Nahrungs -
Mitteln versorgten , wozu die staatlichen Betriebe allein nicht in der
Lage waren .

Auch in der Außenpolitik macht sich die Wendung der Stalin -
Richtung zu den Ideen der Opposition bemerkbar . Bei der Mehrzahl
der führenden Regierungsmitglieder , mit Ausnahme von R a l i -
n i n . Rykoff und einigen wenigen anderen , scheint sich allmählich
die Ueberzeugung durchzusetzen , daß die Förderung des Gedankens
der Weltrevolution in allen Ländern der Erde eines der wirksamsten
Mittel sei, einen kapitalistischen Angriff auf die Sowjetunion zu
verhindern . Diese Ansicht deckt sich vollkommen mit der seiner Zeit
von Trotzki und seinen Anhängern vertretenen , derentwegen sie
heute noch in der Verbannung sitzen . Stalin sprach diesen Gedanken

erst neulich in seiner ersten öffentlichen Kundgebung seit Jahren
aus , indem er sagte , die Rote Armee müsse die Vorhut der prole -
tarischen Weltrevolution sein . Zwar sind diese Aeußerungen formell
milder als die radikalen Forderungen der Oppositionellen , aber
der Grundton ist durchaus derselbe .

In Sowjetrußland ist die Zahl der Anhänger der Opposition ,
die sich noch nicht hinter Schloß und Riegel oder in der Verbannung
befinden , sehr groß . Und in diesen Kreisen glaubt man , daß sich
eines Tages doch Trotzkis Prophezeiung vor seiner Abreise ins Exil
erfüllen wird . „Es wird die Zs ^ t kommen , in der die Massen die
Führer hinauswerfen werden , die sie verraten haben . Dann wird
man sie statt uns in die Verbannung schicken .

"

Weiterer Kronjuwelenverkauf in Rußland.
TU London , 4 . Mai . Die kritische Wirtschaftslage der Sowjet -

regierung und die dringende Notwendigkeit der Beschaffung aus -
ländischer Währung für die Aufnahme neuer ausländischer Krdite
wird durch den Kronjuwelenverkauf wieder offensichtlich . Der Ver -
treter eines englischen Diamantensyndikats ist mit einem Kredit -
brief von 20 Millionen Mark nach Riga abgereist , um VerHand -
lungen über die Ankäufe eines weiteren Teiles der Kronjuwelen
zu führen . Auch mit Vertretern anderer internatonaler Gruppen hat
die Sowjetregierung Verhandlungen eigeleitet .

ZweiDeutsche aus der Fremdenlegion entflohen.
TU . London , 4 . Mai . An Bord eines englischen Dampfers sind

in Plymouth zwei deutsche Staatsangehörige angekommen , deinen
es gelungen ist, aus der französischen Fremdenlegion zu entfliehen .
Sie teilten mit , daß sie zehn Tage durch die Wüste marschiert seien,
um zur Küste zu gelangen . Dort sei es ihnen möglich gewesan , un¬
beobachtet an Bord des englischen Dampfers zu kommen , auf dem
sie sich im Packraum verbargen . Kurz vor der Abfahrt wären sie
durch französische Kontrollbeaute beinahe entdeckt worden . Die beide «
Flüchtlinge wurden erst dreißig Stunden nach der Abfahrt des
Schiffes in völlig erschöpftem Zustande von der Besatzung des Schifte ?
aufgefunden . Sle werden voraussichtlich an Deutschland ausgelicf ." t
werden .

ZW Personen verbrannt.
T .U . London , 4 . Mai Wie aus Schanghai gemeldet wird , ist

die m der Nähe von Schanghai gelegene Stadt Pootung auf der
östlichen Seite des Flusses Wangpu zum Teil niedergebrannt . Auf
einem Gebiet van einer Quadmtmeile wurden zahlreiche Häuser bis
auf den Grund vernichtet und mindestens 800 Bewohner sind , wie
man annimmt , in den Flammen umgekommen .

Acht Personen in den Flammen umgekommen .
Konstantinopel , 4 . Mai . Boi einem durch Brandstiftung ent¬

standenen Feuer sind in einem Privathaus am Pera -Sund acht Per -
sonen verbrannt .

Bluttat in Ungarn .
★ Berlin , 4 . Mai . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Buda -

pest erschoß ein Eendarmeriewachtmeister in dem ungarischen Dorfe
Bata , als er hörte , daß ein Disziplinarverfahren gegen ihn un -
günstig verlausen würde , seinen Vorgesetzten , einen anderen Gen -
darmen und zwei Zivilpersonen . Darauf erschoß er sich selbst.

®en modernen

in allen Stoff arten , Farben u . 9omen

finden Sie bei uns in

reichsfer Auswahl
in den Hauptpreislagen :

BIH. 38.- HB.- 58.- 65 .- 75 - 85.- 8B.- Ä
Inden gleichen Preislagen der

Heilige Anzug für Strasse und Sport
^ ein,,etr '>"en : Die modernsten Flanellhosen

in allen Weiten und Größen .
düster - u . Leinen -Saccos

in allen Preislagen .
Knaben - Anzüge

in modernster Form z. T. mit Knickerbockerhosen
In den Hauptpreislagen : 13287

Jlk . 18 . - 24 .- 32 . - 38 . - 42 . - und höher .

Ad. Stein Nachf.
v 233 Kafsersfraße 233

e Hauptpost Parterre u . I . Stock Ecke Hirschstraße
Mitglied des Ratenkaufabkommens mit der Beamtenbank " ""

telefonieren Sie an
wenn Sie

WANZEN
samt Brut mit dem
glänzend bewährten
A . S -Verfahren ganz

unauffällig und diskret
unter Garantie vertilgt
haben wollen . (7313)

D . V . G . U .
Anton Springer
nur Ettlinserstraße 51

Aelteste , größte und
leistungsfähigste

Anstalt am Plata «

Lichtpausen
fertigt schnell <8470 ,

Fritz Fischer .
Snfferftr . 188. Tel . 1072.

\ A/Q kauft man
Kinderwagen u.
Klappwaäen
Horb - und Spiel »
waren ? Bei
HWKzemann
Milhlburg. Rheinstr .34a
Telefon 291(0 . 96H2

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen «Rasenbleiche ,
und Bügeln , schonendste
Behandl . u . mag . Preise .
Austräge von 2 RM . an
10 Prozent Rabatt .
Angeb . unt . Rr . £ 9223

an die Badische Presse .

N e rvenBei

nervösen Her, - . Maaeu -.
" taunlw «er » ManneSIchwäche . seelische»

e »Wben . Schwermut . Berttimmtbeit . Angst .
. Unruhe hilft seit 25 Labien

JJerven - Drakonal
« i( a ?A ° u « 40 aroken und 20 kleinen Tabletten

en regen da » Nervenlnstem . sowie die
beruli ^ - Vd Tarmtütiafeit an die kleinen wirken
Sie tli ttb ' itfilflfförbernfp und nervenstärkend
Blu .a ? k" den Blutdruck berab und beseitigen den' " »drang na » dem Kovke Brolckure frei .

«, " ' » al -Packuna 60 Tabletten Mark 4.50
" » ot&eten _ Versand durch !

a
R 1 WIISI' & co . Berlin - PanKoui 309

— ot I8rujie beftimmt m bab, : Kronen -Avotbeke .

Spezial - Beftengeschäft
Offerten Metall -Netten . Matratzen . Patent -Röfte.
Unter - Betten . Feder -Betten ?c . in jeder PreMaue
billig und gut . <118151

Gottfried Klettenheimer,̂ ™ *™«»?"

Wer ihn gefahren hat ,
lobt seine größere Kraft

und Sicherheit !_Lj

Ein großer und doch pteis •
werter Wagen — jetzt mit

starker Vierradbremse

AseWWeil! - WIMMS !
° m SamStaa auf dem Markte ( aller

• eine orofte Panle orimn fritcti geschlachtete

* «» .. !»M mm
- « -« .V

■'
Äff

"

»

Rofh ' s ParKeffpulzffl
reinigt schnell und mühelos
Parkettboden und Linoleum

Parkettbodenwichse , BUffelbeize
Lobabeize , Fußbodenlac ' re

CARL ROTH , Drogerie
Herrenstr . 26 - 28 . Tel. 6180 , 6181

Im
Straßenbild lenkt dieser

neue Chevrolet für 1928
mit den modernen , geschmack »
vollen Linien und Farben be¬
wundernde Blicke auf sich .

Dank der wohlerwogenen
Maßnahmen der General Mo «
tors , ihrer umfangreichen Or¬
ganisation , ihren reichen Er¬
fahrungen und fast unerschöpf¬
lichen Hilfsquellen ist dieser
Chevrolet für 1928 noch län¬
ger , noch geräumiger und noch
preiswerter geworden .

Der um 10 cm längere Rad «
stand , die weichen behaglichen
Polster bieten die räumliche Be»
quemlichkeit teurer Luxuswa¬
gen . Ueberdies nehmen die neu¬
en , starken Federn mit stoß »
dämpfender Sondervorrich «

tung unangenehme Stöße völ¬
lig auf .

Begeistert werden Sie nach
der ersten Fahrt die große Kraft
des berühmt starken Ventil - im -
Kopf « Motors anerkennen . —
Er gewährt einen kraftvollen
und doch ausgeglichenenGang ,
sonst das Attribut schwerer

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer . . . . M. 3725
Coach , 5 Sitzer 4250
Sedan , 5 Sitzer 4625
Imperial- Landau Sedan 4920
Sport'Coupe , 4 Sitze . . 4650
V2- t- Lieferwagen - Chassis 2895
l '/s^ Lastwagen -sChassis 3795

Preise *b Berlin , 5 Rei)
'en tei Personenwagen .

Ferner fahrbereite SchnelULiefer • und •Last •
wagen auf Chevrolet ' Chassis . Auskunft und

Beratung durch unsere Händler ,

Luxuswagen . Neu sind unter
anderem die Aluminiumkolben
mit Invar - Stahleinlage .

Sie müssen ihn selbst fahren ,
um zu ermessen , wieviel leichter
u . handlicher dieser Chevrolet «

wagen mit der kugelgelagerten
Lenkung , der thermostatischen
Wasserkontrolle und den vie «
len übrigen neuzeitlichen Ver¬
besserungen zu bedienen ist .
Jetzt hat er auch eine starke ,
zuverlässige Vierradbremse .

Selbst müssen Sie ihn fahren ,
selbst herausfinden , was für
ein Vorteil ein so preiswerter
Wagen mit den wesentlichen
Eigenschaften großer , teurer
Luxuswagen für Sie ist . Ihr
Chevrolet - Händler macht gern
eine unverbindliche Probe «

' fahrt mit Ihnen .

CHEVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors -Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b . H ., Karlsruhe , Kaiserallee 62 , Telefon 6649
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Berliner Börse .
Einheitlich erholt . — Wieder ein Baissfcangriff im Verlauf .

Schwankungen . — Nachbörse freundlich .
Berlin , 4. Mai . sFunklpruch .) Nach dem gestrigen Bvrstob derBalsievariei war die Stimmung an der heutigen Berliner Börse wesent¬lich ruhiger Die Abgaben der Spekulation hörten auf , dasitr fandenRückkäufe und Deckungen statt. In bescheidenem Maße liefen auch ausder Provin , K«usaustriige ein . während gleichzeitig wieder Auslands -kaufe stattfanden , vornehmlich in Sietchsbankanteilen , Danatbank undElektrizitätswerten . Das Kuröniveau konnte sich infolgedessen «inhett -

lich erholen , die am meisten in Mitleidenschaft gezogenen Werte erzieltensogar kräftige Befestigungen . Die freundlichere Stimmung war pichtzulegt an ! verschiedene anregende Momente zuriickznführen , wie dienenen Anleiheprojekte des Karftadtkonzerns , steigende Eifenvreise inBelgien , unbestätigte Gerüchte über größere ausländische Schjenenausträqefür Rhein . Stahl und die im letzten Augenblick doch noch , erfolgte Neu -bildung des ostelbtschen Braunkohlensvndikats .
Am Geldmarkt macht sich nach dem Ultimo noch keine Entfvan -nung der Lage geltend . Kür Tagesgeld wurden nach wie vor 1,1b—9 .25Prozent verlangt . Nur vereinzelt kamen erste Firmen mit 7.3 Prozentan . Monatsgeld 7.3—8.5 Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca.7 Prozent .
Am Devisenmarkt lag nur da» englische Pfund International

befestigt. I' ondon -Newnork 4 .8089 , 9m Usancenbandel nannte man fernesNeivvork -Berlin 4,1808 , London -Madrid 2S.3Z , London -Mailand 92.04 .Im weiteren Verlauf änderte sich das zunächst wieder günstige Bildder Börse vollkommen. Ebenso wie am Donnerstag wurde bei Beginnder zweiten Stunde ein neuer Baisfeangrtfs unternommen ,der daß Aursnivein auf der ganzen Linie um mehrere Prozent drückte.J .- G . starbenindustrie gaben wieder ans 280 nach . Polyphon und die
übrigen Svezialpapiere verloren gegenüber den Anfangskursen , die stch
zunächst noch weiter erhöbt hatten , 8 —10 Prozent . Mit dieser Tendenz -
abschwächnng war ein Nachlassen d : r Geschäftstätigkeit verbunden , die
gegen Ende der zweiten Stund « auf ein Minimum anlangte . Die Sveku -
lation scheint neuerdings den Haussetendenzen vorsichtiger aegeniiberzu -
stehen und ihre Gewinne kurzfristig zn realisieren .

PrivatdiSkont unverändert 8,62 Prozent für beide Eichte».Bis zum Schlust der Börse unterlag die Tendenz noch einigen
auherordentlich lebhaften Schwankungen , die aber im allgemeinen wieder
eine Ausbesserung des Kursniveaus Herbeiführten . Die Befestigung gingam Schilift der Börse von neuen gröfteren Anschaffungen in S ' emenS
lS .lg nach 333) und Ver . Glanzstoff ( 760 nach 747) au » . An der Nach -
b ö r s e war die Stimmung im Anschluß an diese Befestigung freundlich .Die Spekulation nahm wieder Rückkäufe vor , besonder? am Bankenmarkt .Man nannte im Sviitverkehr u . a . AEG . 170 .25 . Bergmann 11)4, I .-w.
Farbenindustrie 282 .5 , Dessauer Ga » 215 , Karstadt 258 , Tiefe 282 .B,Wcstcregeln 215, Salzdetfurth 330 , Havag 157,5 , Nord » . Lloyd 15«, Danat «
bank 263 .5 , Polnphon 483 , Rhein . Stahl 171.8, Zellstoff Waldhos 207 , Bem -
berg 572, Beraer 417 . EisenbahnverkebrSmittel sehr sest 200 . Hirsch Kupfer
136 . Sarotti gedrückt 211 .75 , Ncuveslfeanlelhe 17.S, Ablösungsanleihe I
und II 52. ni 94,20 .

Frankfurter Börse .
Ruhig , aber freundlich . — Spezialwerte fest .

yrankfurt . 4. Mai . An der heutig «« BSrs « war da» Gefchäft im
allgemeinen ziemlich t u 6 i a . die Tendenz ( « doch freundlich « »und gegen die gestrig? Abendbörfe konnten stch aus den meisten Markt -
gebieten Kurserholungen durchsetzen . Für die Montanwert « wirkte die
KohlenpreiSerhöhung auch heute noch «twas anregend . Mit Befriedigung
wurde der verhältnismäßig günstige Bericht des StahlwerkverbandeSaufgenommen . Andererseits mahnte die immer noch augtfpannte Geld -
Marktlage zur Zurückhaltung . Man verwies auch auf die uneinheitliche
Entwicklung des Arbettßmarktes . Es foll «n wieder «inig « Käufe für
ausländische Rechnung zur Ausführung gekommen fein , fodaß die Epeku -

lation nach den gestrigen Abgaben zu Deckungen schritt. Die Publikums -beteilig »«« war gering . Bei der ersten Kursnotierung waren über -wiegend Kursbesserungen von 1—8 Prozent zu verzeichnen. Einig « Spe .
zialwerte wieder lebhafter verlangt . Kaliwerte bevorzugt . Westeregclnkonnten schließlich 11 !4 Prozent und Aschersleben 7 Prozent anziehen ausden günstigen Kaliabsafe im April . Am Bankenmarkte kamen in Da -natbank mit vlus Prozent wieder größzre Umsätze zustande . Com-
merzbank wieder 2 % Prozent höher . Elektrowerte lagen still , Siemens
konnten 3% Prozent gewinnen . Kelten dagegen aus die enttäuschendeDividende von wieder 6 Prozent angeboten und Prozent schwächer .J . -G . Karben konnten sich 1W Prozent . Rhoinstahl 8% Prozent erholen .

berliner Devisennotierungen

Amsterdam
BuenoS -Alre «
Brüssel, « BtW.
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor »
Italien
London
Newyorl
Barl »
Schwelt
Spanien
Jap »»

» Mai
«leid I Pnrt

lfi8 *3 168 77
1 .785' 8 . 8 ' Sjß8 . *3
111 81 112 03
11» 02

'
1H 24

113 C4 112 26
13 608 1!> F28
",t OOP
20 38
4.176B
16 .43

45
20 42
1.16* 6
1647

80 .47180 73
69,42 69 .66
1,978 1 .982

4 Mai
<*eid I Briet

168 43188 77
1 .786 1 .790
68 305 :58
111 811112 03
112 02 !112 24
112 . 02,112 24
10 506 un 526
92

'
00 ' >35 0«5

20 38,20 .42
4 17651* 184 »
18 43?Ii« 435
80 48= 81. 666
69 .^0 !69 .fi4
1 .9711 .975

ni » de Jon .
Wien
Nrag
JuaoNawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
«lanada
Uruguay
Kairo
Island

meldm
13 . 37

4 . M #i
3. Mai

Oyle'

13 . »«mi
17

*
97

81 .65
2.13
5 .44
4.183mtm

92 .11 92 .29

. 2 .93 .017
17 .93
81 .49
2128
5 .435
4 .176

4, Mai
meid

0 502 5
64 761
13

'
377

Priel
1 5045
63 83
12. 397

'2 73
3
0
6

5
3 .017 3 .023
18 .08 18,12
81 .60 81 .66
2 .128
5 .436
4 .175

MW
92.11 92 .29

Frankfurter
8. Mai

» msterha «
8utii »»-«irt8
Brilssel -« n «w
C8I0
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor »
Italien
London
Newyort
Doris
Schweiz
Spanien
Japan

Meld
' 88 «I"m
111 8 !
112 Ol
115. 04
10 51
2201
30 ?« '
V 1767
16 457M

Sri«'
188 74
1 .789
12 0?

112 23
112 28m
;0. 423
4 1947
16 467
80 .63
69 .74

1 .9781 .982

Devisennotierungen
4 . Mai

« eld Priel
168 48 188 81
1 .786 1 .790
58 .30
111 79
112 . 0*
1» 06
10.51
?0

2
383

♦. 1765m
69 .58

58 .42
112 1»
112 ?6
112 . 27M
20 423
4 1845

tfg
69 72

1 .9911 .995

Rio de Im .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »».
Athen
Eonada
Urngnatz
Kairo
Island

vom 4 Mai
8 . Mai

Sri et
0 ."05
58 .90
12. 397
7 .364
73 .11
17

*
97

8165
2 .132
5 .485
4 .183
US
92,29

7 .344
72 .99

4 Mai
« eld Sei et

n 5028 0 f046
v&mt

aa

. . IU $1 .50 81 .66
.108 2 .132
.435 5 .445

75,4 .183
Zii

'
Ä5 !ji » 4

92 .lll92 .29

Newyorl
London
Paris
priiile ,
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
c,i »
Kopenhagen
« rag
Deutschland

täglich Meld

Züricher Devisennotierungen vom 4
4 . 5.

Mal
N 5 4 . 5 .Wien .05

Budapest 90 .67 90 .66
Agram
Sosia
Butarest
Warschau 5k

.13 ".

.74 '/«

.22

.20

9 .13 %
3 .74 '/«

58 20
Heistngsor »
Konstantin »».

1^ .09
.64 %

13 .0 ?
2,64 '/-

Athen .82 '/« 6 .82 '/.
Bucnol -Aire « ! .22 'Ii
J ° »an 2 .46 '/, 2 .45Vi

72 .45
27 .33
86 .35

209 .30
139 .22-,,
138 .92'/»
139 .171 «
iII ;IS

Mouatsaeid 8 Pro, , ü Mona »Sa « >d 4 ». Pro, .

Dnnolierte Werte
Mitceteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruh » .

15%« die , » all
Badenia Dens .
Brown Bovert
Dentlide Lastant «
Deutsche Pelrot .
Gasolin
Grindler Zigarr .

115°!.

m
4%

Jttertrastweel «
Sali,Industrie
Kaminertirsch
UarlSr .LebenSvers .
KrLgerShall
Monlnger Brauerei
Raftatter Waggon

20 » >>
40 '

230° »
143"'»
150
14"/°

Rod ! u . Wienenberg .
Spinn . Kollnan
Spin » . cssenburg
î uckerwaren Spe »
KarlSr . Masch .

G * gesucht .

Wo
D «
37 G '

Bon Zellstoffwerten verzeichneten Waldhof «lue SurSerhokuna »0»Prozent . Wellcnkirchkn gaben 1% Prozent nach . Deutsche Anleihe » läge»still. Von ausländischen Renten waren Goldrumäncn auf die wahr'scheinliche Wiederaufnahme des rumänisch«» Schuldcndienstes weiter oct >
langt und auf 21% Prozent erhöbt,

Mannheimer Börse .
Mannheim , 4 Mai . lEigcner Drahtbericht, ) Bei befestigter Tel>'den» notierten heute : »J . -G , Ka»h«n 273, Ggnthcr Brauerei 812 , Mannb .

Bersicherung 131, Württemberg , Versicherung 61, A . -G . für Seiliudustrit70 , Deutsche Linoleum 2M , Konserven Brauu 74.ö, Mannheimer Gummi28, Me, Söhn « «g, SiSU . Stthrzeus « Sl, Wa«ß u. Sreytag 151, äffsteregeln S10.

Warenmarkt
Berlin , 4. Mal . sffnnkspruch. i Pr »dnktenbj>rl«. Meungteich Amertk»seine Forderungen wiederum erheblich reduziert hatte und im Kriihvertehiauch das Inland in der Abgab« von Preisschätzungen vorsichtig wa^wurde dt« Tenden , mittags stetiger , für Roggen sogar bis 1-WRM , fester. Das Jnlandsoffertenmaterial ist geringer geworden unistellt sich nur für Weizen teils nachgiebiger. Im Lieferungsgeschäilwurde der Maiweizen unter dem Druck von Begleichungen um 1 .25 Si 'K'

herabgesetzt. Spätere Sichten unverändert . Hafer wird seitens be<
Exporteure und auch des Konsums mehr aesragt , hat aber ungleichmäftig«T «ndenz, da vereinzelte Forderungen höher , ander « niedriger gehalt«»
werden . Im Zeitgeschäft war laufender Monat 1 RM / schwächet-Gerste stetig. Mehl ruhig .

Berlin . 4 . Mai . iSnnksvruch . t Amtlich« Pr ?d » kteu« » tltri,i >«<8
(für Getreide und velfaatcn je JOOO Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ^
Wetze« : Märk . 263—2fi« <74 -4 Kilogr . Sektolitergewicht ) , Mai 27« .^ ,ynli 288—289 Geld . September I71 .sk>—271.75, ruhig ! Rogge» ! Märk.273—281 (69 Kilogr . Hektolitergewicht) . Mai 206—204 , Juli 270.««—27t,September 2»»—850,50 , stetig : Sommergerst « 254—290 , behauptet : Hafer:
Märk . 261—267. Mai 260—269,50 . Juli — , September — , behaupte«! ^Mai » : loko Berlin 2.16—240 , ruhig : Weizenmehl 88 —87, schwach: i»oa>
genmebl 37.25—40, matter : Weizeukleie 18, bebanvtetl Roggenkleie la¬
sest : Weiz>:nklcimelasse 16.75—17.25 NM .Magdeburg , 4. Mai . Weistzuiker leinschl. Sack und BerbranchSsteuelfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebnrgl innerhalb W
Tagen 27.15- 27.30 RM . Mai 27.45, Juni 27.00, Juli 27.75, August 27.9"
RM . Tendenz ruhig .

Bremen , 4. Mai . Baumwolle . Schluf,r »r« : American fully midB*
ling . «. 28 g. mm loeo ver engl . Pfund 2» .05 Dollarcents .

Metalle .
BerN « , 4 . Mal . Meiallnoisernnaen f8r i« 100 Kilo . Elektrolntkupfekvromvt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotieruna der Vereint »

gung für die Dt . Elcktrolntkupferuotiz ) 184.75 RM , No>iern «gc« M»
Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes ldie Preise verstehen
stch ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahlung ' ■
Originalhüttenalumsnium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken, Walz - odet
Drahtbarren 210 , deZgl. in Walz - ober Drahtbarre » , 99 Prozent 21 *'
Rclnnickel . 98 bis 99 Prozent 350 . Antimon Regulus 90—96, Feinfilbet i
ll Kilo fein ) 79.75—80.75 RM .

Pr «iSsestst « ll «ngen Im Berliner M «talltermlnhanb «l . Shtvfet !
Mai -Juni — be, .. 123 (9 , 123 .75 SB: Jnli - Angnst - bez .. 123 ® , 123.50
B : September — bez . , 123 .25 G . 123 .75 B : Yktover - November -D«' }zemVer -Jauuar - Februar — bez . , 123.50 ©, 123.75 B : März -April — be».,
123,75 G . 123 .75 B. Tendenz stetig.Blei : Mai — bez . , 40 .50 G , 40 .75 B : Juni -Juli — Bez . , 40.75 «? >
41 B : Angnst -September - Oktober -November — bez . , 41 ® . 41 .25 B : De¬
zember — bez ., 41 .25 G , 41 .25 Bj Januar 41 .25 bez .. 41 .25 W , 41 .25 B!
Februar — bez .. 41 .25 M . 41.25 B : März -April — bez .. 41.25 G . 41.50 G-
Tendenz kaum behauptet .

Zink : Mai - !>uni — bez . . 52 k? . 52 .75 B : Juki — » ez . , 51 .50
51 .75 B : AuaustkGet' temher - Ü'ktober-Noncmber - Dezember — bez ., 51 .2'
ffl , 51 .75 B : Jnniiar ' Nebruar - Mitrs -Avril — be«., 51 G , 81 .75 B . Tel"
denz ruhig .

Berliner Börse

Deutsche

Abi . Schuld

:: u
"

SHenbefitf
6% Reich«-

anleihe 27
6 DI . Wertb .
2—5 Gold¬

schatz K
6H35 .iKci(t|«? .
6% Baden

Slnatä 27
6 % Bayern

Staat ? 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % thüi .

Staats 26
Dt . Schutzgeb .

vom
Staatspap .

3 . 5. 4. 8.
52 62
im m
67673

90 90
94.75 94 .87

79.25 79 .87
81 .5 81 .5
80 .5 80 .5
87 .6 87 .57.6 7.1

Wertbest . Anleihen
5 Bad . C1.R . 12 .58 12.6
5 RH. .W. ®. 75.25 75.25

Ausländ . Wette .
5 Sie*, »bg . 43 .1 42 .75
4 Mex . adg .
4Vi crst .S .
4 Goidr .
4 « ronenr .
4 lütt . « d.
4 T .Bagd . l
4 T .Baad .II
4 T . Zoll .
Türk .-Lose
4-4 Ung . 13
4^ - Ung . 14
4 Ung . Gold -

rc » te abg .
4 « ronenr .
> Tchnant .

«bg ,
4>,i do . abg .

Verliehe » werte .
209 .5 213

Agg . Lolalb . 209 .5 2IÖ
Baltimore 116 .5ffionflÄo
Dt .<?ts .B .« et. 93
7 ZieichSd .
Elettr .Hchb.
dia . zeNisil ,
Hamd .Patct >.
Hamd .Hoch».

Hamb .Siid - m

29_

2 .05
10 .5
14 .12
13 4
13.37 13.62

10 .37
141

28.12 28.25
26 .2 26

S.YS 2.05

19 2S 13

4. Mal

« ans »
Neptun
>J) . Lloyd
Schantung
« iid .Eiscn ».
Per . Elbe

Sank .
Ade »
Bad . Bank
Bk. et . Wert ,
B «. s. Brau
Barm . Blv .

r -Ä
Berl .HdlSges .
Commerzd .
Danz .Priv .
Darmst .Bk.
D .Äsiat .Bk.
Dtsche .Bl .
Dt .Hyp .BI .
D . I ' ebs .B «.
Dißl . -Ses .
DreSdn .Bt .
GotiiaGrund
Lux .Jnter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod .C .
Mitteid .Cbl .
Lstbant
Lest . Credit
Pr .Boden
ReichSbonk
Rd .Creditbk .
Stldd .Bod . i! «.
Südd . Tisk .
Bbl . Hamb .
Wiener Blo .

». 5 . 4. 8.
214 --. 212%
128 129
154 .5 153%
8^6 8 .25

72 .75 72 .37

34 »:» 135
R.62 887

134 137 .5? 54 243
212 .5 214 .3121 120 .538 .37 3 -1.75
133 136 .5222 ' ' - 227 .5
124' . 125

fü
159 158
17 .75 16

Industrie -Aktien ,
.'lecumulat .
« dl . u . cpp .
« dlerl, . « I.
Adi . Kicye ,
« . E . « .
»to . Lit . B
Allen gem .
« minend P .
« schass.BrSu
Äschass . Aellst.
« NgSb .RW .
Bamag . Mg .
vamb .Kaiil .
Bamb .MSIz ,
Bar »»W«l«
Basalt

17 ? 17 ?
264 '/. 262
118 11 b .h
89 ffi « 9 25
170 ''. IfU 'ls
7.3 73 5
228 2i31
225 225
1 n 1 V?
201 % 200
10b
25 25 .25
9-, 9b
U 4 114

94
90 89

4. 8.
Bay ». ? e» .
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg .
Berge , Tsb .
Berg « , Elet .
B .Karlsr .J ,
Berl . Kindt .
BI .Masch .
Berth .Mest .
Bra » l>« ürnb .
Brt . Bei «.
Brsckw . » .
Brem .

'

Brem .Buli
Brem .Wolle
BrownBooeei
BnderuS <? .
Busch Llldsch .
Busch W - gg .
(5apilo Kl .
Chade
Ehari . Wass .
Ch . Buckau
(5i>, Heyden
llh . Vels - nt .
CK. « Iber ,
Conc . Berg
llone . Chem .
Cane . Spinn .
(It . äaoutch .
DaimIerBenz
Xt . « tl . Z - l.
Dt . Asphalt
Dt .ContiA .

DI . Crdiil
Dt . Vutzstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Linoi .Unt .
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt , Stclnzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . « isenb .
Dortm .Rltien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Dürtoppwle .
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisend .
Eis .Tprottau

125 124
ll .5 «0

Z-i

Bt

110,5
llf'

J6 .75 1
162 :
74
310 .
284 i
48 '

92 .75m

iii m

<H . Liese, .
« I.Licht » ras «
Eis .Bad .W .
» ngelh .Br «»
Enzin «. .« .
Erdmsd .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg .
Est .Steint .
Faber Blei
Fahlbg .List
Faltenstein
Faradlt
F .G .Farbeu
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGuiU .
Flöth .Masch .
FraustadtZ .

Frcu » dMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friste«
Gaggen .Eis ,
Gels .Bw .
Genschoip
Germania P .
Scs .s.e.Unt .
Wirme « ll ».
Gladb .W - Ue
« la - S » alt -
Gloitcnst .
GliatausBril »
Soidschm .
Görlitz Wg .
Gritzner
Kril » u . Bits .
Gruschwitz
Guanowerte
Gnndlach
Habcrm . S .
Hacketh D .
Halle Masch .
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Pliijnil
HartortBg .

, , Brück «
Harpen »
Harlm . M .
Hedwig «».
I >eld Franse
i êmm .Zem .
Hennina .Reis

lillt Wle .
iHpftt M .
lindr . « usf .
'Irsch » ups .

Sirschb
.Ld .

oesch

247

169-1.
202 ' /8 !
140
64 .5 1
154 .5 :
119-!.
65 .5
282
136
196
142

124 .5

24 .12
19 ■>

8
93.25
72
9,37
78
87
130
162 -/8
1651'.
58 .5

172 168".

57 57
236,5 234

2424
105- . 1Ö7*I.mi148". 147,5

Hoslm . 8t
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwke .
Hotelbett ,
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch

§
lse Bergb .
ndustrieb .

Jeserich
Jude !
JuughanS
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknrrw .
Knorr C . H.
Köhlm . St .
Koib & Sch .
Köln Neuest .
Kölner Gas
Konti . Waff
Kört Gebr .
Kört El .
Krallst & So .
» unzTreibe .
KllpperSb .
Lahmeyee
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr .
LindeS EiS
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte .
Lorenz Tel .
Lüdcnscheid
MagiruS
ManneSm .R .
ManSseld
M . W . Lind '

Sora »
Zittau

aul
lag

Minimar
Mittcld .St .
VhF. & WC».
M - t. Deutz
Millh . Bg .
Nation .Auty
Neckarsnim
Neckarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .Ci «

.. Steingut
Nordd .Te » .

„ Wolle
Nbg .Herlul .
? b. -Bedars

4 . 5 .
77,37
92 .25
160
106
192
81,5
126
276,5
131V.
132 .5
132
89

8,8 .

m5
164»/s
108
192
80
125' !.
282 .5
134 .5
132
130 ".
88 .87
111 1111 .
1925'8 198
2i-6 254".
126' !. 125>i«

- 162
88 .25 89̂ 5
148 .5 147".
99 25 100 ' /.
32.5 35 .25
77 .5 78
118 .5 12C -I.
67 70
123 121 .5187 1V9
184-!» 178 '/.
82 .62 80 .75
139% 140
80 79
169". 170
574 570
61 60 .5

211 .5 !
67 i
112 " .

e ». » »»
Dt » . Wcnnfe
>, renstein
Cftraerte
Panzer
Pet . Union
Phönil « ».

fMitin
Btl .

intsch
Piltlcr Wlz .
Poege el .
Poege Vorzg .
Polyphon

fiest
»

reustenge .
RadcbergE » ,
« aSqu .Farb .
Rathg . Wg .
Reichclbrüu
Reichel « M .
ZieiSH. Pap .
Rh . « raunt .

„ Elettr «
„ Möbel
, , Slahlw .

« . W . E .
West, .» .

» w .Sprrng
Rhenanil ch.
Richter Da ».
Riebeck -Mont .
Riedel I . » .
Rockftroh
Ridderge .
Rofenth .P .
Rütgcrsw .
Zachsenw .
Z «chs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
. , Webstuhl

Sil . Salz
Zaizdetsurth
Sangrrh .M .
Sarotti
Zcheidem .

« » m
i s ?# 5

16". lfS .5
75
?7

185 183 .5

194 193
III i

269 264»!.'
60 ". lbO

II
109

138". 143
217-1. 210 "«

Scherlng ch.
ZchicgcibrSu
Schiel . Berg -

Aint
Zchi .B .Beuth
« chl. Ter «.
Hg . Schneid ,
Schub . Salz
Schub . Gen .
Schüller « el,
Schuilheist
Schelm Eis .
Sicg . Toi .G .
ZiegergdWert

. Sie « . Gl .
Siem .HalSl «

Zinner A.T .
Zlahsür « ch.
S «,tt .Eham .
Stock & E ».
Slöhr Kf .
Ztöwer Nm .
Stolb .Ain !
Ttollwerl
Siealf . S ».
Südd , Im »,
Südd . guck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür , « a ,
Tietz » Sin

.1 S.

F

h w
.86- , 185
L49V« 149 - .
»49 246

-
[6*1« 146 '/.

429
' .25 97 .12
15". 1 - 6
iO 279

162,5 163
133 132' /-
95 91 .75
92.5 942S
62 62,23113 5
145 .5 1361

162 .5
122
750

i
^ 46

Transradio
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Un . Dicht
, , Gießerei

Barz . Pap .
Ber .Böhlerst .

„ Charl .
„ Dt . Nickel

„ Goiliania
Jute « .

„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W .
„ Slahlw .

ZYpen
AI » . Wle .
Bogel Tel .
B »ig « HSssn .
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 144
Wegeiin
Westcreg .
Wicking
WieSloch Ton
Wifincr Mc «.
WittencrGuß
Witt .Tief .
Wois Masch .
Zeit , Masch .
Zells, . B .
gellst .Waldh ,

Ver ^ ioherun « en ." a» .M .F . uer 3g9 .d 285Bilt . Allg . - -?
Bit «. Feuer 610 610

Kola » " ' »rte .Dt . . cpasrlta "»7 1B0R «u .» uine , jv * 73h
Ctani 45 .23 47 .38

180

105' /s 105
205 210 .6Ufr

- 150
140 1§7 .558 58 .5148". 149-1.
148% 148
297 5 294

» apag

Hansa
Lloyd
« .G .Bers .
7% RelchS ».
CW »i
« de»
Barm .BanIb .
Verl . Hdisg .
llommerzb .
Darms «. Bl .
Tl . Banl

Termin -Notierungen
» 5 . 4 . 5

155%

14L
263 .179 .5 183 .8
256% 263 .6164 ' '. 165 .5

DiSIonto -G -s. 156 % 153 .5
DreSdn . Bl . 160 .5 162
Mitteid .Cr ».
9 . E . « .
Bergm . 9 .
Berl . Masch .
Buderu »
Eharl .Wass .

SfAni '
48 .12 48
134 13!

Masch .
Dynamit
« ieltr . Licht 225 22
Eleltr . Lies . 179,5 18 '
EssenSleinI . 140 140
I G .Farben 281 ". 281".
Felt , u , Guill . 140 135 %
Gels . Bg . 139 139
G . s. el . « . 290 .5 295

>/«

Th ' Soidschm . 10 10S, ''

Kam ».
Harpe »
Hosch

«0 .
rpcner

» oizm . P ».
Iis » Bcrg ».
Sali « schSl.
Karstadt
» löckuee
Söln -Neness .
Ldw .Loewe
ManncSM .
Mantseid
Mctallb .Frts .
Rat , « Uta
Lb . -Bedars

, . Kols
Lren stein
Lstwerle
« höniü Bg .

151.5
17

Rh . Bräunt .
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Niebra 'Mit.
Rü «gcr »w .
Salzdetf .
Schles .EI .B .
Schlickert el .
SchUi «h. ,P .
Sicm .HaiSle
Leonh . Tictz
TranSradi »
Ber .Gianzst .

„ Stabiw .
Westeregein
Zellst . Waid ».

1S1 >/,
466
287
165
171 .5
161
109 .5
311 .5
IU, !

12 '

Ergänzung zum Kurszettel

^ lf .Hyp .B .
Ps . 14

dlo .Pfbs .«
Heff .L.Psbr .
»to . Komm .

Cbl . 1~ 16
'« h.HyP .Bl .

S . 50
dto . Komm «
Wcstd .Boden

. ..g Grosilr .M .
S Rum . 1SW
4 Rum . 1894
4 Türluyis .
4H Budap .

et . 14 m .T .
4% « ndap .

0t . 14 abg .

8 . b. 4. 8.

18 18X15

7.4 7.95

14.25 14.25

15,

66

t % Buda ».
21 .96 i.» .

5 Sofia St .
4H M .B .« .
■(Vi « na «. I
t dto . II

dto . III
Pr .Aeutr .B ,

iiollm .Jr ».
MezS .Frbg .
Rheins . Kr .
« chstg. c,l .
Ber .B .Zr .G .

„ Ultram .
Mannh . B .
?iordslern

Allg .Bers .

S . S . 4. 6

Div .
Bezugirecht

Frankfurter Börse
vom 4. Mal

Deatsebr Staatspap .
8 6 . 4 . &iiftn

53 .95 54

iW 1

88 88

- 17 .35
7 05 -
7.05 7,12

98
94 .4

S^ RetchSanl .
,'iblosg , 1 . II
Äblösg . III
Ncubcsitz
Goldanl .

10.(1110
5% ®diatz«nt ».k i u .11 a
4 Echutzge ».
4 .. 14
4% » a».« »l!R.

ßUttL
26

-ji.ReichSp .
6^ ' 7( Hess.

BoilSft. I 97 97
Allst Staatspapiere .

Spcz . Port .
4^ .9; am .
Soldrum . IS 19 .2 —

Z - Miirlc » 13 .8 =i 13 .5
t ung Gold 26 .25 25 .87

Dt . Stadtanlcihen .
6% Berl . 24
SSE Darm -

staut 'U.fl .M — 94 .5
7% DreSdn .

et «. « 1 86.75 86.75

8 . 9. « 5
6% » rants .

81 .SSt .« . 26 I 81 .5
Heidelberger

Stadl « .29 85 85
NALudwigSi ,

St .« . 26
»% Main ,

G .« . 26
10% Mannh .

® .« . 25 103 103
H% Mann ».

LI .« . 26 94 .5 95
6% Mannh .

et .» . 27 80 .75 81
8"St Nllrnbg .

St .« . 26
Psorzh .G .« . 95 .05 95 .05
8?oPirmascnS 93 .25 93

Bank -Aktien .
« dra
Bad . Bant
Bt . s. Brau
Barm . Htv .
Bay . B . -I5.

Wiirzburg
Bay . Hyp . u .

W ».
Beel .Hdlgges ,
Tanotbt .

139% 139
159 155
194 192
143". 143 ''.

Ii
.5 159»!.
. 265 .5
.5 261Ä

DIsche.vI .
DI .HyP .Bt .
Dt .BcreinS ».
DiSl . -G - s.
DreSdn .Bl .
Franll . Bl .
Fr .HyP .Bk.
Fr .PsS .B ' .B
Metallbanl
Mitleid .Cbl .
Nürnbg .
Lest "

« siliz . . .

» Ä
um-

iir ; ?4-7
Südd .Bod .S ». —
Slldd . XiäL
West »
Wiener St »
Wtb . litt .

Transportanstalten
7% Reichs ».

bg .B .B . 160
lkrepit 38 .1
.HYP.BI 152

97 .12 97.25Bz.
« ad. Lolal» .
Heidelberger

Etrasjen ». 65 —
Hapag 157 158
Lloyd 164 153

17 .87 18 .5
Indnatrieaktion

Sichbaum -«. »-
Llwenbrt »

Siuuchea 329 325

3 5 4 . ä
186 .5 186 .5Nllrn» .Braii»

Brau .Psorjh.
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werger
WulleStuttg .
« dt Gebr .
Adler cpp .
« dl . Kl-yer
A.S .G .St .
Ang .Gy.
« schals.Aell? . zoz -^ Z00'/,
Bad. Elettr.

Wannheiu, ^ -
« od. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg'
Bayr .Spieg.
Bayr . Cell .
Bergm. Met.
Brem.Bxsgh.
BrownBooeri
Biirst.v'riong
Cem .Hdelb
DaimierBenj
D«. i?isen ».
D«. «krdöi

,, G .S .S » .
Di. Linoi.

,. Verla,
LinglcH

170 170
171 -
48
266 965
ftu &

149 % -
9 .5 9 .5

70 .25 67
_

2_ 191
. 63 .5

6 154
1.75 63 .5

154
40
161 .5 150 .5
110 110 .5

140 138wm
268 270

Dresdener
« chnellpr.

Diirloppwle.
ff. SS. » all.
El.Lich« u.Kr.
» I. Lieser .
Eis.Bad.W.
Emag
EmailUilrich
Enzinger

Union
®ftl. Masch ,
ffttl. Spin ».
Fahr Gedr .
F .G.Farden
Fellen Guill.
Feinni. Jett
Frls.Ärmat

„ « ° S
Hos

„ Masch .
Meiling Seit
Goidschm .
Gritzner
Grün u . Bill .
Haseninühle

Frantsur«

Said
u. Neu

ammersen
Hansw.Filff.
HesserMasch.
Hirsch » ups.
Hochtics
Hol«« »««

ö. S 4. S

- 128
- 60

24 .25 22 .75
228 .5 227
178 178
53 .5 ~

16 1 ^ .75

50 .5

142
87 .5

50 .5
60
224
47 .87
279 .5
135 .5
87 .75

160 150

79 .25
106
137 -/0

195
140
45

_
146

130
80
16414

83
79
110
136 %
197 %

139
46
146

80
160

Holzocrkohl ."nag
V ' ».Gebr .
Kg.. ..lerS
KarlSr .Ma.
KieinTchan ,
Kliorr ii . H.
Stoib & Sw .
Koys .Braun
Kraust & Co .
Lahmeyer
Lechwcrle
Led. Spich .
Ludw.Walz
Mainlr .
Melallg.
Met.Knod «
Me, . Söbui
Miag
Moenn»
Mot.Dormfl.
Deutzmotor
Lbernrsel
Neckarsulm
Neckarw .ffßl .
>7est.Eisen» .
Pel . Union
Ps .Nüy.K.
Rein.Geb ».
RH .EI .Mm .
Rhenonia
Rod ».Dmst>
RöderGe»».
» ütger «« .

3 5 . 4 . S.

243 243

1M .6 101

120 .5

130
117 ". 117 .5
176 176
78 .5 78

M IM
69 .87 69
108 109
164 .9 164 .5

- 133
112 .5 110 %

3 . 5. 4 5.

hl
N

>

18 .5

Schlint
Schnell , Fr.
SchristSIemp
Schucker«
Schuh Bern.tzw
etil . Wolss -
Sichel (So . 0 .8Siem .HalSle 323
Sinaieö 105
Südd.Allcker 148
r . ie.Besig». 62
Thür . Lies . 105
Uhr .Furlw .
Ber.CH.Fls.
Ber.D .Lels.
Ber. Fast
Böig« Hössn .
Boilh .tabil
WoystFreY «,
Wohimuth "
Wolss W .
JW

'
« W

^ellst .Waidh. 295 -
zuck. R»eing.

Berewerksaktien
Buderu» 93 .75 93,5
Eschw Berg - 203« ctsenNrch. 140 137 .5
H» '»«»« 173 1681 .

1
30

199 .5
86 .5
18J5

75JL2
322 %

147 .5

106

100 ". 99 .25
75 74 .76- 50

ä ?
1

r
s

150 150 %

8. 5.
Flse 61. « .
» aliAscherSl
Mali Weste ,
Kiöckner
ManneSm.
ManSsclder
Lberbed .
Pbönir
Rheinstahl
Riebe«
Salz Heiltr.
TellllS Berg
B . Stahlw .
B . ll .Laurah.

«. 5.
280

194 "» 1 ^8
20 - 210
127 ". 126 .5
152 % 151 %
119 .5 117 .5

162
186 .5 186 .8122 122
98 .87 97
83 82 .5

Versichernnsen .
Allianzvers. 279
Franlj .Allg .
» tl .»

" "
Rückvers.

Franlona
Franloy »

60 RZ"
Mannh
Lberrh

204 .5
zz -

124

175

204 .5

206
M . . 124 124
li.Bers. - —
>.« " s. 175 175

Sacli wertanleihen
6 « ad . Hol , 22 .1 22 .5

Kohl ' 12 .05 12 .05
91 .5

» r-Ps .Bl II
dto . III

Mhm .Kohlc
Hess, vt .i Neckar, .
5 « t . 8al (

55
78
95 .S
13 .05

» . 6 . 4 . 5.

2 !
95 !

2 .6
95 .5

5 Pr .Rogg .
St .Kohiw.ZZ

, » !Iiy .vyv .
^R »Hyp24/2 )
>» h. ,« „D.
^ Sachlent. " ■ —
5 „ Rogg. 8 .65 8 .6k
:>SUd .Festni . —
8% Pfälzer 95 .12 95 .12:>% « läize» 2 .3 2 .3ii% Waden

Holz », . 23 — *
5» Idadsni » ,
Kohlen,». A " 12 .756?-, « rost, .
Kohienw. ZZ 80S% Heibclberg „
Hoizw, 23 23 2367, Hessen
» oägen 23 10 10\% Mannh.
St .ttohlw .ZZ 13 13

Pfandbriefe .!?rks.H, ».
12—21 — —

Flsr .Psd .Br .
81 . 15- 22 18 .05 18 .15

Rh .Hyp .Bk. - —

Obligationen :
Grostlraslw . — —
7Vbv .S «° lll » .

»nnbeim 89 .26 89 .25
• « Ultli
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Deutschlands Futzbattvertretungfür Amsterdam .
Di « namentlichen Nennungen der „22".

1- ?je*m Niederländischen Olympischen Komitee stnd am Donners -
Snrri », v

nQmt nUid ' en Nennungen der Vertreter de» Deutschen Fuß -
l̂ für das Olympische Fußballturnier eingegangen . Der

Recht , 22 Spieler nennen zu dürfen , vollen Ee -
Olnm • gewacht . Er nannte fast ausnahmslos die bekannten

^ p">- Kandidaten ; da jedoch noch einige Aenderungen gemacht
Sni » ,̂ °^ ^ en . kann man noch nicht sagen , ob diese 22 genannten
fteWv cu ^ wirklich in Amsterdam spielen werden . Die bevor -
Ickn ^ iil " e b u n g s s p i e l e der DFB .- Kandidaten aegen die
Kln, „ Berufsspielermannschaft Cowdenbeath dürften die letzten" tarungen bringen .bringen .

Genannt wurden vom DFB . :
r<t <r ,J * L * ® t & flt « t : Etuhlfauth (1 . F .C . Nürnbsrg ) , Wentorf

in Geelhaar (Hertha/Berliner SC .) .
* e * 8 erteidiger : Beier (Hamburger SV .) . Kutterer

NUrnwg )
chen) . Müller (Würzburger FV . 04) . Kuzler ( 1. FC .

Läufer : Kalb , Schmidt (1 . FC . Nürnberg ) , Knöpfle,^ einberger (Sp .Vg . Fürth ) . Heidtkamp (Düsseldorfer SC . S9) .
(Baq ^ ^ ^ ^ r .mer : Kießling (Sp .Vg . Fürth ) , Hoffmann

Acetone . Kuzorra (Schälke 04) .
^ lympia -Vorbereitungsspiele am 5. und 6. Mai .

Die endgültigen Fußball - Mannschasten .

di? ^ ^ e ^ rainer Nerz g«b unserem Münchener Korrespondenten
in m ." " tellungen der deutschen Mannschaften , die am S . und 6 . Mai
di » ^ bzw . München die Olympia -Vorbereitungsspiele gegen

cm -
®eru f^ P ' e ' ermann W at t Cowdenbeath bestreiten , wie

? n Nürnberg spielen am Eam - tag :

(1. FC . Nürnberg )
Beter Weber

/ Hamburger SD .) (Kurhessen Kassel )
ir - *Lnö?>fle Kalb Leinberger

ftebm " ®8 ' Fürth ) (1 . FC . Nürnberg ) (SpVg . Fürth )
ll Schmitt II Hofmann Kießling

»y
) lHamb . SV .) ( 1 . FCN .) (Meerane ) (SpVg . Fürth )

tüc&tirt
ie

Mitwirkung Horns ist allerdings noch fraglich , da sich der
bic « ?i k?.einalige Westdeutsche eine Armverletzung zugezogen hat ,°ch nicht ganz ausgeheilt sein dürfte .

München spielen am Sonntag :
Stuhlfauth

Müller Kutterer
(Würzburg ) (Bayern München )

. Weber Kalb Naglschmitz
m^ ^ ? cker München ) (1 . FCN .) (Bayern München )

sDiinHornau « Pöttinger Hofmann Hoffmann
i. (M . 1860) (Bayern ) (Meerane ) (Bayern )

i „ j-
? .? .diesem Falle sind also die Münchener Spieler besonders stark

itoch • I0t worden , da man auch Leuten wie Naglschmitz und Weber
die Gelegenheit geben wollte , zu zeigen , daß sie olympia -

di . Der Sturm ist derselbe , der kürzlich im Länderspiel gegen0,e Schweiz so gut gefiel .

Beginn der leichlathlelischen BahnkSmpfe .
Wer hat die schnellste Sprinterstaffel ?

Die Leichtathletik -Saison auf der Aschenbahn wird am 6 . Mai
mit dem Verbandskampf Balten - Südost und dem nationalen Fijt
des Sportvereins Dresdensia - Dresden eingeleitet . Die Veranstal¬
tung in der sächsvschen Hauptstadt hat wieder eine glänz :n !)e Tesetzung
gefunden . In erster Linie dürfte hier interessieren , ob Einrrucht
Frankfurt/M . oder der SC . Charlottenbuvg über Sie schnellste
Sprinterstaffel verfügt . Beide Vereine haben erheblichen Zuwachs
erhalten , joder glaubt di« schnellste Staffel zu besitzen. Der Char -
lottenburger Club hat Körnig , Schlößke , Hubrich und Krüger zur
Verfügung , Eintracht Frankfurt/M . stützt sich auf Dr . Wichmann ,
Salz , Geerling , Metzger oder Müllender . Vervollständigt wird die
Sprinterstaffel durch Berliner SC . und VfB . Leipzig . Auch in
den anderen Wettkämpfen ist hochklassiger Sport zu erwarten . Für
die kurzen Strecken stehen Körnig , Dr . Wichmann , Silz , Malitz ,
Schlößke , Wege -Leipzig und Simon - Dessau bereit , über 4U0 Meter
dürfte Storz -Halle nicht zu schlagen sein , in den Wurf - und Sprung -
konkurrenzen werden Hänchen -Berlin , Hoffmeister - Hannover , Stein -
bvenner - Frankfurt/M . , Hofmann -Leipzig , Schlokat -Jnsterburg ,
Koitzsch - Dessau . Skorzinski -Berlin u . a . m . am Start erwartet .

Gebrauchs - u. Gefchickiichkeilsprüfung des ADAC .
Der zweite Tag .

Die Fortsetzung der vom ADAC , veranstalteten Gebrauchs - und
Wirtschaftlichkeitsprüfung brachte eine Zuverläsligkeits -
fahrt Cottbus —Hirschberg , die verhältnismäßig einfach
war und von allen Teilnehmern einwandfrei erledigt wurde . In der
Gesamtwertung schnitten die Adlerwagen am besten ad . In
der Wertungsgruppe l führt Heitlinger - Frankfurt auf Adler mit
Wertungsziffer25,02 . gefolgt von 3 Steyr , 2 Ford und 1 Diri . In
Gruppe II liegen alle vier Adlerwagcn mit Prof . Becker ( Ziffer
22,23 ) , Dr . Kaufmann (21,03 ) , Lühr
Front . Als nächste folgen Opel und
gruppe mit vier Bewerbern sieht drei
21,32 und 21,IS an der Spitze .

[19,74) und Heil ( 18,46) in
<ord . Die dritte Wertungs -
Sennabor mit Ziffern 24,64,

«ch- Westham United London beim KFB . Man schreibt uns :
Der Spielabschluß des KFV . mit Westham ist nun endgültig zu-
standegekommen . Die Engländer werden am Samstag den
12 . Mai , htt Uhr nachmittags , auf dem Sportplatz hinter der
Telegraphenkaserne gegen den Badischen Meister antreten . Das
Treffen bedeutet das bedeutendste sportliche Ereignis in Karlsruhe
seit Jahren . Zum letztenmal haben englische Berufsftßbillspieler
Ende Mai 1910 hier ihre Kunst gezeigt . Damals , in der Glanzzeit
des Karlsruher Fußballsports , wurde der KFV . von den Blackburn
Rovers , dem diesjährigen Cupsieger , zwei Wochen nach Erringung
der Deutschen Meisterschaft , in wundervoll durchgeführtem Kampf
mit 7 : 1 Toren geschlagen . Westham ist zurzeit höher zu bewerten
als Blackburn Rovers , denn außer der günstigeren Taöelleastellung
beweist der beim kürzlichen Zusammentreffen erzielte klare Sieg die
Ueberlegenheit der Londoner . Man darf daher dem Lehrspiel , das
für alle Sportverständigen eine Fülle von Tricks , geschickten Manö -
vern und ausgereiften Spielhandlungen bringen wird , mit größtem
Interesse entgegensehen .

— Leichtathletisch« Wettkämps «. Kommenden Sonntag .
vormittag ? 9 bis 12 Uhr , finden auf dem KFV .-Platze die E i n-
leitungskämpfe des Bezirks Karlsruhe statt . Da
nur Erstlinge und Anfänger startberechtigt sind , gibt die Veranstal -
tung Auskunft über die Winterarbeit der Vereine . Bei der Güte
des diesjährigen Nachwuchses stnd recht interessante Kämpfe in der
Hauptsache zwischen Phönix , KFV . und PSV . gewiß .

Auftakt zum Wiesbadener Tennisturnier .
Bei prächtigem Wetter hat das Wiesbadener Tennis -

t u r n i e r am Donnerstag seinen Anfang genommen . Sämtliche ge-
meldeten Ausländer wie auch die Inländer haben ihre Meldepflicht
erfüllt , auch bei den Damen , wo Frau Ealvao - Hamburg lediglich
fehlt . Am Donnerstag zeigte der Däne W o r m bereits im ersten
Spiel gegen H am ma ch er - Wiesbaden seine blendende Form und
iegte 6 : 1 , 6 : 1 . Dr . Gast und Rahe rückten ebenfalls durch Siege
chon vor . Die Damen haben noch nicht eingesetzt , dagegen gab es
m Herrendoppel bereits ein interessantes Spiel zwischen Aeschli -

mann Worm und den Einheimischen v . End e R e i n h a r d t .
Erst nach hartem Kampf konnte das internationale Paar 6 :2, 5 :7,
6 :2 siegreich bleiben . Im Mixed rückten Frl . Büß 'Hughes glatt
vor und im Damendoppel siegten Frl . Büß Frl . Frese - Bremen
6 :2, 6 : 1 gegen Frl . Horn/Frl . Ehrhardt .

Große Kegelsportwoche in Karlsruhe .
In der am 4. März d. I . in Mannheim stattgefunden - »! Be -

zirksausschußsitzung wurde als Austragungsort für die Bezirkssport -
woche im 4. Bezirk des Süddeutschen Keglergaues vor anderen Be -
werbern K ar l s r u h e im Hinblick auf seine idealen Kegelsport -
anlagen einstimmig gewählt . Die Sportwoche findet vom 5. bis
13 . Mai im Sporthaus des Kegleroerbandes Kaiserallee 13 statt .
Die Bezirkssportwoche ist eine große sportliche Veranstaltung , zu
der sich mehrere hundert Kegelsportler aus allen Gegenden des Süd -
deutschen Keglergaues einfinden werden . An Kämpfen , die streng
nach den Sportbestimmungen des Deutschen Keglerbundes durchge -
führt werden , sind festgesetzt: I . Städtemannschafskämpfe .
Offen für alle dem Südd . Gau angeschlossenen Verbände . 10er
Mannschaften , pro Kegler 50 Kugeln , mit Bahnwechsel . 1 . Sieger
Silberpokal , jeder Mann eine Medaille, ' 2 . Sieger Silberplakette :
3 . Sieger Bronzeplakette ' Diplome . II . Bezirksmannschafts -
kämpfe . Nur offen iür Mannschaften des 4 . Bezirks . Bedingungen
wie bei I . III . Klubkämpfe . Offen für alle Klubs , die dem
Südd . Gau angeschlossen sind , öerMannschaften , pro Kegler
50 Kugeln , ohne Bahnwechsel : Pokale , Plaketten . Diplome .
IV. E i n z e l k ä m p f e . Offen für alle Kegler , einmaliger Start ,
10 Wurf, ' Erinnerungsgaben . Start - Zeiten : Am 5 . und
12 . Mai von 2— 11 Uhr, ' am 6 . und 13 . Mai von 9— 11 Uhr ?
Wochentags von 6—11 Uhr . Zu den Kämpfen I und II (10er - Mann -
schaffen ) ist Start nur im vorgeschriebenen Sportdreß zulässig .

Während der Ausübung der Kämpfe wird das Rauch - und
Alkoholverbot strengstens durchgeführt . Nichtkegler haben freien
Zutritt in den Vorraum (Zuschauerraum ) der Sporthalle , müssen sich
aber , um den glatten Verlauf der Kämpfe nicht zu stören , den An -
ordnungen der Aufsichtspersonen fügen .

Die Karlsruher Bezirkssportwoche dürfte eine gute Vorschule
für die im Juni in Saarbrücken auszutragende Süddeutsche Meister -
schaff sein . L.

: : Anläßlich des Saarbriickener Automobilturniers am 29. April
wurde der bekannte Karlsruher Rennfahrer Karl Braun beim
Berg - und Flachrennen trotz starker Beteiligung mit seiner Ardie -Iap
mit Pekaseitenwagen 1 . Preistäger in der Beiwagenklasse bis
1000 com .

— Die deutschen Schiedsrichter beim Olympischen Fußbill -
turnier sind mit Dr . Baumen s - Köln B i r l e m - Ber "lin und
Weingärtner - Offenbach von der FIFA , bestätigt worden .

Everton steht vor der englischen Ligameisterschaft , da Hud -
dersfield Town schon wieder ein Spiel verloren hat und deshalb
kaum noch aufholen wird . Der Pokalsieger Blackburn Rovers
wurde im Meisterschaftsspiel mit 6 :0 von Leicester City geschlagen .

# Der Schwimm - Liinderkamps zwischen Süd - und West -
d e u t s ch l a n d ist vom DSV . auf den 19 . August festgesetzt worden .

# Das Nürnberger Turnier der Berufstennisspieler Najuch ,
Burke , Richter und Hannemann ist abgesagt worden . *

# Helen Will ? wird nach ihrer Gesundung doch nach Berlin
kommen und den Landerkampf Deutschland — Amerika am 13 . und
14 . Mai austragen . ,

| Everton errang endgültig die englische Ligamannschaft ,
nachdem Huddersfield Town nun auch von Aston Villa 3 :0 geschla-
gen wurde .
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Die „ KanzelsleUung
" .

Dt « L » r » tt » dSV » war einer »et Crenntmnltt der
Westfront . Dt « modern « Matertalschlacht wbte hier t» ihrer
vollen Surchtbarkett . Die vom RetchSarchtv tm Rahmen des
Krontkämvier -Standardwerke » . Schlachten des Weltkrieges "

veröffentlichte unbeeinflukte amtliche Darstellung dieses er -
» tttrrten Minsens wird einem langgehegten WunI » der
Frontsoldaten Rechnung trage » . sBertrtedSstelle Mün -
chen Z SW ., Landwehrstrave 61 P .)

Im Süden der Lorettohöhe zieht sich langgestreckt von Osten
nach Westen das Dorf Ablain . Durch seme Mitte führt die große
Strohe »on Souchez nach Gouy. Genau nördlich der Kirche von
Ablain , die selbst im Ostteil des Dorfes liegt , führt eine Schlucht
hinauf auf die Höhe , deren oberster Ausläufer nordwestlich von der
Kapelle Notre Dame endck und dort auf die vordere französische
Stellung trifft . Westlich von dieser ersten Schlucht schließen sich ,
parallel zu ihr verlaufend , zwei ander« Schluchten an , die zweite
von der Mitte von Ablain ausgehend, die dritte vom Westrand des
Dorfes aus hinausstöigend. Zwischen der zweiten und dritten
Schlucht schiebt die eigentliche LorettohShe eine mächtige Bergnase
vor , die sogenannte Kanzel , weil man von ihrem Gipfel aus be-
quem wie von einer Kanzel das eige-ntliche Gelände in und um
Ablain beherrschen kann Westlich der drittem Schlucht , von der
Kanzelstellung eben durch diese Schlucht getrennt , streckt sich ein
weiterer Ausläufer der Lorettohöhe. auf dessen Hang die bis hie»
her von der Kapelle aus in nordwestlicher Richtung verlaufende
deutsche Front nach Süden umbiegt , um , am Westrand« von Ablain
vorllberstreifend, sich gegen Carency zu wenden.

Sv wurde Ablain , im Norden und im Westen umfaßt , zum
Brcmnpunkt der Kämpfe um die Lorettohöhe, besonders aber die
beherrschend « Kanzelstellung.

Am fünften März , nach jenem gelungenen Angriff quer über
die Lorettohöhe, von der Kanzelstellung etwa bis hinüber zur Toten -
wiese an der Straße von Souchez nach Aix Rouletts , erhielt die bis -
her rechts von der 58. Infanteriebrigade kämpfende 55.
Brigade den Defehl, ihre Stellung mit jener zu vortäuschen . Die
Äblösung vollzog sich einigermaßen glatt , da der Gegner sich unter
dem Eindruck seiner Niederlage schr zurückhielt .

Die französische Stellung von Notre Dame aus bis an den West -
rand von Main verlief so , daß sie , über die Höhenlinie vordringend ,
an die Ausläufer aller drei von Ablain hinaufsteigenden Schluchten
rührte . Der Verkehr durch diese Schluchten wurde dadurch am Tage
Unmöglich gemacht , bei Nacht außerordentlich erschwert . Da auf
diese -Weise eine durchgehende vordere deutsche Linie nicht herzustellen
war ^ mußt« sich die 55. Brigade (badische Regimenter 109 und 110)
daraus beschränken , im linken Unterabschnitt drei Anhöhen mit starken
Stützpunkten auszubauen (rechts Notre Dame , in der Mitte die
Kanzelstellung, links die Anhöhe nordwestlich von Abla ' n) , nach
Möglichkeit die einzelnen Stützpunkte mit Laufgräben >«ach dem
Hinterffelände zu verbinden und die dazwischen liegendcm Schluchten
durch nächtliche Patrouillen zu sichern. So kam es , daß jeder Stütz-
punkt^ besonders aber die beherrschende Kanzelst- llung in der Mtte ,
seine Front nach drei Seiten zu kehren hatte , nach Norden , Westen
und Osten, mit Ausnahme der Stellung hei Notre Dam« , die dort
im Osten Anlehnung an den Nachbarabschnitt hatte . Vom Ausgang
von Ablain bis hinauf zur Kanzelstcllung mögen es sechs - bis acht-
hundert Meter Luftlinie gewesen sein .

Gekchnktkicke Mitteilungen .
Jene Damen die auf avarten Haarschnitt besonders Wert legen ,

feien auf die Nenerössnung von — Jhle , Friseur der Damen — hinge -
wiesen . DaS ^ mit hochmoderner Einrichtung und allerneuesten Avva -
raten «! ngerlcht «te Lokal befindet sich Herrenstrafte . Ecke Zirkel , vis & viS
dem . Landsknecht ". Jhle befriedigt den verwöhntesten Geschmack .

Kriegsopserlagung .
Der Landesvorstand des Reichsbunde» der Kriegsbeschädigten,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen für den Gau Baden
tagte am 29. April in Karlsruhe . Die Vertreter des ganzen
Landes waren vollzählig erschienen . Aus dem vom Gauleiter Herrn
Marquardt gegebenen Bericht für das verflossene Geschäftsjahr
war zu entnehmen , daß die Zahl der Ortsgruppen um 40 auf 485
gestiegen ist und im Gau Baden z. Zt . 3g 000 zahlende Mitglieder
gezählt weiden , die mit ihren rund SO 000 versorgungsberechtigten
Angehörigen vom Reichsbund in allen Angelegenheiten der Versor-
gung und Fürsorge vertreten werden. Der Bericht gab auch sonst
ein anschauliches Bild über die im vergangenen Geschäftsjahr ge¬
leistete umfangreiche Tätigkeit der Gauleitung sowohl , als auch der
Gauzweiggeschäftsstellen und der sonstigen Gliederungen der Orga -
nisation . Dabei war insbesondere beachtlich , daß im verflossenen
Geschäftsjahr 2275 neue Berufungen zur Vertretung durch den
Reichsbund eingingen , und daß 1273 vertreten wurden , wovon 680
Erfolg hatten . Auch der Zugang an Rekursen erreichte die Zahl
von rund 400 , wovon etwa ein Drittel durch die Organisation rer «
treten wurden und davon wiederum rund 30 Erfolg hatten .

Die im Gau errichteten Geschäftsstellen sind außerordentlich stark
in Anspruch genommen und bewähren sich glänzend . Der Landes -
vorstand nahm auch unter Organiisationsangelegenheiten Stellung
zu der am 20. Mai stattfindenden Reichstagswahl und beschloß, die
dem Reichsbund angeschlossenen Kriegsopfer in Baden an die Er»

ihrer Staatsbürgerpflicht . also an die Ausübung ihres
hlrechtes zu erinnern . Die Kriegsopfer sollen in allen Partei -

lagen mit größtem Nachdruck dafür eintreten , daß Persönlichkeiten
in das Reichsparlament gelangen , die die sozialen Ansprüche der
Kriegsopfer und überhaupt die sozialen Aufgaben der Zeit richtig
erkennen, jederzeit furchtlos vertreten , die aber auch in einer von
Härte freien ausreichenden Versorgung und in einer angemessenen ,
den Charakter der Armenpflege ausschaltenden Fürsorg« unter völli¬
ger Sicherung des Mitbestimmungsrechtes die höchste Pflicht des
Reiches erblicken .

Auch der Bericht über Sozialpolitik ließ die umfangreiche
Arbeit der Organisation klar erkennen. Es wurde erneut die For -
derung auf schnellste Vorlage eines Wohlftlhrtspflegogss.' tzes ftir
Baden erwogen, bei dem die Belange der Kriegsopfer entsprechend
ihrer Zahl und ihrer Lage hinreichend Berücksichtigung finden . Eine
dahingehende Eingabe an den Landtag ist bereits abgegangen. Di«
Haltung des Badischen Ministeriums zur Organisation der Fürsorge
und des Mitbestimmungsrechtes wurde vom Landesoorstand nicht
gebilligt und auch das Befremden darüber ausgedrückt, daß die zu-
ständige Stelle sich in Abwehmrtikeln In der Presse auf die im Fach -
organ des Reichsbundes geübte berechtigte Kritik ergeht. Es wurde
der Erwartung Ausdruck gegeben , daß dieses Verfahren sich nicht
breitmacht und die Organisationsinstanz beauftragt , in diesem Sinne
zu wirken.

Unter Sozialpolitik wurden sodann noch Fragen des Verfahrens »
gesetzes, der Neuregelung des Versorgungsrechte» , der Erhobangssür »
sorge, der Herlfürsorge für nicht versicherte Veq'orgungsberechtrgt«
und der Erziehungsbeihilfe für Kriegerwaisen eingehend behandelt
und besprochen . Die Haltung der Organisationsleitun « in allen
Fragen der Organisation und der Sozialpolitik fand volle Billigung
der im Landesvorstand vertretenen Mitglieder des Landes.

Der kluge Mann baut vor.
Aber auch die kluge Frau als Gattin und Mutter tut «In Gleiches ,

indem sie für das Wohl der ihrigen besorgt ist. — Diese Sorge ist in aller -
erster Linie der Erhaltung der Gesundheit gewidmet , und sollt « daher
das berühmte Waaning - Tillv - Oel in keiner Haus - Avotheke
sehlen . — Die tervenhaltigen Bestandteile des echten Waaning -Tilly -Oels
üben nicht nur eine vorzügliche und von Fachärzten anerkannte Heil -
Wirkung aus . sondern eignen sich hervorragend als B o r b e u g u n g s -
mittel . Bestandteile : Ol . , terebinth , sulf . comp . Erhältlich in allen
Apotheken . Näheres sieh« Anzeige in der vorliegenden Ausgabe .

Versicherungspflichtige unö
verficherungssreie Beschäftigung.

Nach den neuesten Bestimmungen de» Gesetz «» zur Aenderung
der Reichsversicherungsordnung, des Angestelltenversicherungsgesetze»
und des Reichsknappschaftsgesetzes vom 29. März 1928 ist von den
bisherigen Bestimmungen über den llebertritt aus v « r «
jicherung » Pflichtiger in versichevungss r e i e Beschäftigung
und umgekehrt im allgemeinen nur die Verpflichtung des Arbeit »
gebers zur Nachzahlung von Versicherungsbeiträgen bestehen geblie-
den, wenn Personen , die versichevungssrei sind , aus der versicherungs-
freien Beschäftigung ausscheiden , ohne daß Ruhegeld oder Hinter »
bliebcnenrente oder eine gleichwertige Leistung aus Grund des Be»
schästigungsverhältnisses gewährt wird . Es sind dann für die Zeit ,
während der diese lonst versicherungspflichtig gewesen wären , für
jede Woche bis zum Schlüsse des Jahres 1923 Beiträge in der Lobn«
klaffe ll , für die spätere Zeit solche in der dem jeweiligen Lohne
entsprechenden Lohnklasse zu entrichten.

Durch die Aenderung des Gesetzes sind namentlich di« Vorschrif-
ten in Wegfall gekommen , nach denen Personen , die bisher ver-
sicherungspflichtig waren und in ein versicherungsfreies Beschäf«
tigungsverhältnis getreten sind , oder deren Hinterbliebene beim
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 80 v . H . der seit 1 . Januar
1924 entrichteten Versicherungsbeiträge zurückerhielten, und dafür
jeden sonstigen Anspruch gegen den Versicherungsträger verloren , so«
wi« die Vorschrift, daß eine freiwillige Fortsetzung der Versicherung
durch diese Personen nur möglich war , wenn sie auf obigen Ersatz -
ampruch binnen 2 Monaten nach dem Eintritt in das versicherungs-
freie Verhältnis dem Arbeitgeber gegenüber schriftlich verzichteten.

Für all diese Personen gelten mit Wirkung vom 1 . April 192S
ad wieder di« allgemeinen Vorschriften über die freiwillig «
Fortsetzung der Invalidenversicherung , d . h . sie müssen zur Erhaltung
ihrer Anwartschaft auf die Leistungen aus der Invalidenversicherung
während 2 Iahren nach dem auf der letzten Quittungskarte verzeich»
neten Ausstellungstag mindestens 20 Marken in der dem jeweiligen
Einkommen entsprechenden Lohnklasse entrichten . Wird kein Ein «
kommen oder nur ein solches in Höhe der Lohnklasie I bezogen , so
hat die freiwillige Beitragsleistung mindestens in der Lohnktass « II
zu erfolgen.

Um den zahlreichen Personen , die infolge der nicht rechtzeitigen
Mgabe der in dem bisherigen § 1242 c vorgeschriebenen Erklärung
von der freiwilligen Fortsetzung der Versicherung ausgeschlossen
waren , die Aufnahme dieser wieder zu ermöglichen, sieht Artikel 4
des neuen Gesetzes vor , dag diese früher Versicherten bis zum 31. De-
zember 1929 freiwillige Beiträge auch für mehr als ein Jahr zurück
entrichten können , sofern sie nach den allgemeinen Vorschriften über
die Entrichtung freiwilliger Beiträge hierzu berechtigt sind . Auch
dürfen freiwillige Beiträge , die vor dem Inkrafttreten des neuen
Gesetzes entrichtet worden sind, nicht deshalb beanstandet werden,
weil die ehemals vorgeschriebene V ' rzichtserklärung nicht oder nicht
rechtzeitg abgegeben morden ist. Es ist somit in allen Fällen , in
denen die in Frage stehenden Personen die Beitragsleistung in der

Lohnklasse und in dem gesetzlich vorgeschriebenen Min -
deswmfang fortgesetzt haben , die Anwärtschaft erhalten . Dabei ist
keine weiter « Nachentrichtung erforderlich.

Tagung des Verbandes deutscher Flughafen.
Der Verband deutscher Flughäfen hielt in F r « i b u v g »in«

Tagung ab, die von KS Vertretern deutscher Flughäfen besucht war .
Den Vorsitz führte Staatsrat Dr K r ö n i g-Hamburg . Der Linien ,
vertnag und die Gebührenregelung mit der Deutschen Lufthansa
wurden einstimmig angenommen und mit dem Deutschen Luftrat
ein beide Teile zufriedenstellendes Zusammengehen gefunden. Da
das Reichsverkehrsministerium den Verband zu einer Stellungnahme
zu den demnächst in Kraft tretenden Ausführungsbestimmungen des
Luftverkehrsgesetzes aufgefordert hatte , wurde auch hier die Stel »
lungnahme des Verbandes in sehr wichtigen Fragen der Flughäfen
festgelegt. Als Ort der nächsten Tagung , die im Herbst stattfinde»
wird , wurde Dan zig bestimmt.

! eiwM
bringen hervorragend preiswerte Gelegenheitskäufe
und empfehlen wir Ihnen von diesem Extra - Verkauf

recht regen Gebrauch zu machen .

MAISonder- V"
Angebot ;

Harren -Anzüge 1- and S-rsidi» in mos . Farben
38 .- 48 .- 60 .- 68 .- 75 .- bis « S.¬

Sport-Anzüge 4teilte m. 2 Hosen , neueste Muster
48 .- 58 .- 65 .- 70 .- 78 .- bis 120 .-

Wetter- u. Ubergangs « Mäniel'^ ^ lg
18 .- 25 .- 34 .- 45 - 68 .- bis 98 .«

Streifen -Hosen 3 .75 5 .75 7 .zg 9 .ßo bi» 25
Breeches - Hosen 8 .85 9 .50 tt .75 13 -50 bis 20
Knickerbocker 10 .50 13 .50 14 .50 17 .&0 bis 25 ^_
Teania - Hosen 9 .50 14 .50 16 .50 — bis 2S
Wasch -Joppen 3 .35 4 .go S .50 6 .50 bis 14
LüsUr - Sakko « 8 .50 11.50 16 19 50 bis 36 - _

| Feine MaB-Anfertigung Großes Stoffiager {

Knaben -Wasch-Kleidung
ssss sehr preiswert --- - -

fOW€ .
Karlsruhe • Sfldstadt

Werderplatz

© rilAarheifen werben rasch Und preiswert anaefcrttat w der■AUUUtUlUCUCIl Druckerei » erb Tbieraarte «

BlEiS ' liCH ' TiÜGiEiNiJS ' l E : BÜ .TjT E U N !SjE | R Ei V E R : K A U Fis A BWE lillUtNiGlEl .Nl

^ wir haben ^
im aufgenommen !

Vielseitigen Wünschen unserer Kundschaft Rechnung tragend , haben wir unsere Läger durch
Neu -Aufnahmen folgender Waren vergrößert

Sie finden bei uns zu den bekannt günstigen Zahlungsbedingungen : W (1

/l*
mrren - ObBMemden

in Perkai , Zefier und Popeline
Ersatz
für Oberhemden

Chaiselongue -Decken
in verschiedene » Qualitäten u . Preislagen

BfiRieiiiciideMKSt

Badenia Bekleidungsgeschäft
für Herren u. Damen

Kaiserstr .
14a

BiElSillCHiT : i !G | E !N : {Sil E iBjl
'.TlT ' E ! : UjN | S E R :E : ?V E RjK AtU

'F
'
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Damen -Rad
noch neu , SS M , Herren -
Rad , noch neu 60 M ju
Verl. Bahnhosstr . 6,lll .. t .

<iöäM )

Zu verkaufen:
verschiedene gebrauchte ,
noch « itt erhaltene Ein¬
fahrtstore aus Holz ,
Türen und Fenster .

LandeSbank
für HauS & Grundbesitz ,
Amalienftrabe 91, Hof.

4 Scher
Brennabor

mit abnehmbar . Vuffafc ,
6/20 PS .. Baujahr 1925,
lompl , mod . Ausstattung ,
wenig gefahren , preisw ,
»u verlaufen . Ang . u . Nr .
13074 an &u Bad . «5t .

Ein neues mit Doppel «
iorpedo und Bersteisen
ausgestattetes

Herrenrad
ist billig abzugeben . Da¬
selbst auch ein gut erhalt .
Herrenrad . <FH ?51S
Wut&Wtt. S5» 4. (.

Aulo -Gelegenheiisküuse !
mit Vierradvr .4/16 Vvel -Lim » 4 - Sth .,

4/16 Ovel . offen ,
4/16 L'vel - Oria .- t .' icselkastenwaae «
6/20 Nrennabor . offen
6/20 Ana . 2 - Sitz, . Reifewaaen
Stimtl . Wagen find neuere Mod und in best* stände . Stniwandfreiem Zustande , Anzusehen bei : (8206 )
Aut - .WWfler . tlarl Srledrickittaü , 28. Televb . l &fc

Ji 1800.—
M 1150.-
Jt 1850.-
Jt 1150.-
M 1600.—

t . ein -
(8206 )
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oWSMzadkma!
Deutsche Bekleiöungs - Gesellschaft

^ ? nenstr . 4 « Karlsruhe i. B . KronenNr .
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SdiQize
Deine Familie

Wir bieten gegen niedrige Beträge

Bestattung , Aussteuer, Ausbildung,
Alters - » . Hinterbliebenen - Versorgung

Auszahlungen an unsere Mitglieder betrugen allein
im J ahre 1927

über V Millionen RM.
Reit über 1 Milllonffersichepte

^ erlangen Sie kostenlos unverbindliche Auskunft .

Deulfther Begräbnis - und Lebens-
Versicherungsverein A.- G.

»Deulidier Herolfl"
Bezirksverwalfung Freiburg i. Br.

Ringstrasse l .
TQchfige Vertreter werden eingestellt !

Theaterplah
Part .-Loge 1 <1. Reihe .
Abtlg . v ) weg . Trauer -
all abzugeb . Zu crfr . u .
99CT4 in der Bad . Vr

Einige kleinere

Briiiantringcnen
billig abzugeb . ( 13556)

M , vnaelbera .
KaiierstraK « 38,
Televhon 7281.

Ratenkaufabkommen
d .Bad . Beamtenbank .

MlebA&T
SALON - OHOl

i HABMONir -MUSIW
grosse

"
lager

) ER.NEfl ,KLASSISCHER
| U . SÄMTLICHER
rCRfttCHTSWERUE PCB

ALLE JNSTD.UM^
NTU .

^
musitfuous

(CHLQILE
«9 «

KOiSCRSTB .173
TCt 330

Gartenfreunde
laden wir zur Besichtigung unseres

PIANO
»venia aeivielt (W Jahr ) . !
iu gnnstigen Bedingung . !
HU verkaufe » , Ana . unt .
Nr . » .» .7519 o b . Bad .
Presse Nil . Hauvtvost .

Elektrolux -
etaubfanger . fabrikneu ,
umständehalber zu ver -
kaufen . Aug .- Dürrsir . 7 ,
2. Stock . , lks . (B207 )

Geeignetes
Fuhrwerk

fflr Metzger oder Milch¬
händler , mit gut erhalt .
Leder - u . Zeltplanverdeck ,
>» verkaufen . Angeb . u
£9286 an die Bad . Pr

KÄ ' Mlltlli ' u. « .
steuer - u . führerfcheinfr - i ,
ueuwertig . zu verkaufcn .
Durlai » , Weingartenftr . z ,
Telefon 452 . (BSV«»

3 To . Lastwagen
gut erhalten , fast neu
bereift , gegen günstiges
Gebot abzugeben . Evtl .
Tausch auf Pers .-Wagen .
Durlach , Weingartenftr . 3
Telefon 452. (» 159)

Adler 0/22 PS .
Peugeot 3/12 Pö.
beide gut erhalten , elektr .
Licht u»d Anlasser , fahr -
bereit , besonder « billig
im Auftrag zu verkaufen ,
evtl . Teilzahlung . (13362)
A. E . G . - M . CS.

GotteZauerstrafie ß,
Toreingaug 23. Tel . 4910.

Ardie -Sport
3M) ccm , elektr . Sicht ,
Tachom . . Doziu » und

u . 7 . 550 cm
gt . Ausrüstung , beide
Maschinen fast neu . wer -
den preiswert verlauft .
Zimmermann & Wattiier
Akademiestr . 28. (FH7502

Verkäufe

Schlafzimmer ■
in nur guten Qualitäten , moderne Form H

außergewöhnlich billig bei
Heinricn Karrar . nur rniiippstraBe 191

. Stil . «Will
Ifloeittilifl , 4fiiäta . 2 Ne ^
ferveräder . verlft spott -
bill . b . Rübker . Amalien -
» ras, « Kl . Htbs . (« 20» )

höflichst ein.

VogelHartweg
BADEN - BADEN
Baumschule / Gartenarchitektur / Gärtnerei

Zu verkaufen
10/30 Benz

S-Sitzer , offen .
14/38 Opel

Lieferwagen
1 Limousine

K-Jitzer , 1000 M . (1S468)
Durlacherallee 10,

Pfenninger .

Motorrad
Wanderer 1927, 750 ccm ,
mit all . Schik ., »u v«rkf .
Ublandstr . 5 . 1 . (FH7505

Gnies Damenrad
noch neu und Herrenrad
oreisw . abzugeben . (B210
Karlstrafte 7» . II . Et . , r . .
Soinegg .

„MM
" ' - 5

°veA
Waldstr . 66, i . Hof . (» 237

Von

60 Mark
an erbalten Tie

FaBrriider

bei kleiner Anzabluna « .
gering . W .- Raten beim

«neierlrle»
MtileMr . 31 .

H»f . (13504)

Damenrad
wie neu , 3 Tage gefah -
ren , bill . zu Verls. 00203
Sollvstr . 8 . V . 6 . Bogt .

Knabenrad
neu umständehalber billig
zu verkaufen . (FH .7501)
Akademieftr . 28 im Hof .

Herrenrad
70 M . sowie Damenrad
80 M , noch neu , abzuged
E . Müller . Gartenftr . 68.
Eing . Lefsingstr (7960)
Dame » , und

Herrenräder
55 . 88. 75 Jt . neu . zu
verkaufen 08222 )
Schweib . (fnlattcniir . 13 .

KlllvvspgrtVLgen
neu . billig zu verkaufen .
Riivvnrr . Lüvowftr . « ,
1. Stock . (B234 )

Promenadeuiagen
dunkelblau , wie neu . zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . F . H . 74S8
in der Badifchen Presse .

Kein Laden . 13271

Gute Oelgemälde
darunter Wagner . Biibler . Dilger billig
abzugeben ( 13488)

Sosienftrahe 77, I , kein Lade » .

Personen -Auto
zu verkaufcn . Eleganter rassiger 8/32 PS .-Waaen .
Komvlette Ausstattung , iecköfack bereist . Bauiahr
1923 . An, » eben bei !

Hermann . Luilensira ^ e Nr . Z4 .
( 10274)

Personenwagen
Simfon -Snvra . 10,40 * 6 . In einivandsfreiem
Zustand « zu verkaufen . Amalienstr . 42 I . FH7244

Motorräder !
Einmalige « Angebot in gebrauchten Maschinen .

„ Wanderer " A)8 ccm . mit elektr . Licht und Boich -
Horn . zu Jl .ii 700.—.

,.D . fl W ."
. 500 ccm . Bo » lt » t . Tachometer und

Boichhorn , nur wenig gefahren . JUi 1200.—.
..Snveria '

. 350 ccm , zu JIM 580.—.
. D . s . SB." « Vi PS ., zu XJt 200 .— ( 2273a )

mofocraöjeninile naglet.
Bühl/B - de« . Bühlert - lftr - h« 15.

4 PS . Opel -

Limousine
Viersitzer , wenig gefahr .,
iu einwandfreiem Zust .,
billig verläuft .il>. (» 196
Telefon 2629 , Karlsruhe .

Sporkzweisitzer
4 PS ., mit elektr . Licht
und Horn , 5fach bereift ,
versteuert bis Sept . 1928,
fahrbereit , im Ausir . bill .
zu verkaufen . (13.108 )
Gerwigstr . 18, Tel . 2718 .

ßasch
Verkaufs

ist Jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
Bern abstossen möchten

durch eine kleine
ANZEIGE in der
Badifthen Press «

Damen - und
Herrenrad

bill . zu verkaufen . ( B223
Uaveiienltr . 70, II . St .. r .

Gut erdall . , duukcldl .

Kinderwagen
u . Studenivagen billig zu
verkf . Händler verbeten .
Weiherseld , Belchenstrabe
Nr . 11 . II . (FH7487

1 pdsi Scnuiiwaren
mit kl. Farbfehlern ,
eingetroffen . (13436

KnatL-Hamchuhe braun
mddc ien Spange Icliuhe

braun
Bröken 36 - 38

in Ia Qualitäten
staunend billig .

Große Auswahl in
allen anderen Schuh -
f»rten in nur guten

Ausführungen

R maier.
®TÄr

Herrenstr . 16, 1 Tr . .
b . d . Kaiferftr . Keine
Ladenfpefen .

Kinderwagen , u verlf ..
ber . neu (Marke » renua -
bor ) . Hertzfir . S. II . BI4S

. Sch . -Hund , Rüde , Nj
I . . f . g . , m . Stammb . .
edles Tier , S Salz und
Pfeffer -Schnauzer , Rüd .,
1 Borer -Hündin , 2 R . u .
2 H .Kurzhaar -Jagdhunde ,
Junge in . prima Abstam -
mnng , zu verlauf . , evtl .
Tausch . Hunde in Pen -
sion n . Dressur jederzeit
Annahme . (13446
R . HanShülter , Pflege -
u . Drefsuranstatt , liukS
vom Flugplatz .

Glucke
mit 11 Kücken zu ver¬
kaufen . (F .H .7526 )
» uckmkSweg 24 bet der

Telegraphen -Kaferne .

SunmidiMe
spart viel Mühe ! Sie löst
während des nächtlichen
Schlummers der Frau den
Wäscheschmutz so gründ¬
lich . daß diese am Wasch¬
tag nicht die Hälfte der
früheren Arbeit zu be¬
wältigen hat und noch große
Ersparnisse an Seife und
Heizmaterial machen kann .
Kaufen Sie daher künftig
bei Ihrem Händler nur noch
das absolut unschädliche

Organische
Wische -EiDweicmmiiei

1 kleine Tcdrcna für 30 Hr . XlfaJJkr
1 grcße - » 100 • - 60 -
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Sei mir 5 - Gis 15 - lt . MiSl.
eibalten Sie ein l ».

matteniaD, kiimMm
ober Nähmaschine. Sämtlich « Ersatzteile . Revara -
iure » staunend billig (13434)
Fahrradhaus Karl DUrrlnger

Kronenltraft « 27 « . Markaraseustr . 25.

Kinderwagen
Klappwagen

kaufen Sic am besten u .
billigsten tm t . Svezial -
geschiist von <7944)
J . HESS

Kaiserstratze 123.
Versand nach auswärts .

MiitMen
Werden rasch und billig
anaesertigt in der
Druckerei ff. Thiergarten .

Mm!l»l
f. engl. » . französisch aef.
Offerten « . Nr . K »2!>7
an die Badische Presse.

Klavier-
und Lautciiuntcrricht

ert. lonserv. geb . Tame .
Gartenstr . SO, II .

Kapitalien

Darlehen
an Beamte u . Angestellte
durch Kollege Brenner ,Karlstrahe LSa. Freitou -
vert . <FH747Z)
Kaufmann mit flottgeb.

Ladengeschäft sucht zur
Ablösung eines Baut -
kreditz

IM Mark
als Darlehen bei guter
Verzinsung u . monatlich.
Rückzahlung. Gefl. Ange¬
bote unter Nr . 13895
an die Badische Presse.

Aktien
der Eiduka A .-G ., Dur -
lach , nom . ca. 10 000 M,
gegen Höchstgebot gflnft .
zu öcrtaufen . Angebote
unter Nr . JSW9 an die
Badische Presse.

Gesucht
5 0 0 Mark

gegen gute Sicherheit u.
Zins . Angeb. unt . 69303
an die Badische Presse.
800—1000 Mk .
auf Bauplatz . Nähe
Balinhof , gegen guten
Zins zu leiben gesucht ,evtl . zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . 19298

an die Badilche Presse.

lein- und Spirituosen-
Mim»

nur Kanonen ersten Range ? , mit großem
Kundenkreis , möglichst BerkaufSorgant -
fation und Kavit »l. kann sich selbständig
machen durch Beteiligung an flottaebender ,
alteingeführter Süddeutscher Wein -Grob »
Handlung und Brennerei .

Angebote mit offener Darlegung aller
Verhältnisse , gegen Zusicherung strengster
Verschwiegenheit unter Nr . 18442 an dl«
Badische Presse erbeten .

Beteiligung
mit 7 bis 10 Wille o« einer G . m . b bietet
Dame oder Herr « angenehme Erist ««, .

Zuschriften unter Nr . S9302 an M« Ba¬
dische Presse.

W Strumpfwaren
Trikotagen « .

Handsdiulsi
j Ku besonders billigen Preisen

Handschuhe
Damen -Handschuhe ~
Zwirn u . Schweden imit . Paar
Zwirn , 2 DrucKkn . , Schweden qc »
imitiert mit Riegel • • Haar f
Damen -Handschuhe . „
Rundstunl , 8Chw. u . larb . Paar
Zwirn u. Schweden imitiert 4 4cüDruckkn ., breite Aufn. Paar •
Künstliche Seide , mit elegant * ne
Stulpe , moderne Farben Paar
Damen -Handschuhe _ _ _
r. Seide , verst Fingersp . 8.25

Damenstrümpfe WIMM

Bin Posten
Damen -Handschuhe

mit moderner Stulpe
Serie I II HI

1 .45 95 # 75 -7

D '-Glacehandschuhe
2Druckkn ., in schön . Färb . Pr .
D '-Glacehandschuhe . _ _
Ziege , 2 DrucKknöpte Paar , ,3U
D'-Glacehandschuhe
Ziegens '.epper , 2 Perlmutt - k 7 «
knöpfe , waschbar • • Paar 0 , ' °
la Waschleder weis n.
grau . 2 Druckknöpte , gute q o «sQualität • • Paar 4.95 3 . 25
ia .Ziegenled . -Stepper
mit mod . Manschette Paar 5 .50
Herren -Handschuhe
Zwirn u. Schweden imit 1.45 » 5 ™

Schweden -Imitation
gelb und farbig • • • • Paar ' "° 5
Waschleder imitiert
mit elegan er Aufnäht • Paar 2 .95
Nappa -Stepper gute
Qualität 1 Druckknopf Paar 4 . 75

Baumwolle Ferse und _
Spitze verstäikt • • • Paar ^ « "̂

Baumwolle Doppeltohle ~
und Hochferse • • • Paar 4D <v
Mako Doppels . n. Hochf.P. 75 ^
KQnstl. Waschseide
und Seidenflor mit ~
Naht , in mod . Farben , Paar
la . Mako m . Doppelsohle
und Hochterse , schwarz und 1groß . Farbensortimenl , Paar 1•Äi '

KQnstl. Waschseide . Q _
moderne Farben • ■ • 2.75
Echt Bemberg feinfd.
Quai ., in allen schön Färb .

4 .95 8 .75
KOnstliche Seide . _ _
mit Flor plattiert • 8.95 2 .95
Hertie -Seidenflor _
mit 4 facher Sohle Paar Z .OO
Hertie -Waschseide OQ_
Goldstempel • . • • Paar Z .93

Gr. Post Damenstrümpfe
la . Seidenflor , 4 fache Sohle u.
4 fache Hochf ., schw . u. farbig

Serie I II III
2 .25 1 .95 1 .35

Zum Aussuchen
Ein großer Posten Damen -
strümpfe , Bemberg -Selde In
großem Karbensortiment m. klein .
Schönheitsfehlern Paar2 .25l . 75

Trikotagen
Baumwollschlüpferfür Damen . « '
mit verstärktem Zwickel 80#
Unterziehschlüpfer
für Damen , lein gewirkt weiß — « Jund farbig 95# ' ®
Schlüpfer echt ägyptisch .Mako in groß .Farbenausw . 2.75
KunstseidenschlüpferSerie l II 10,

2 .95 1 .95 1 .4f
Zum Anmachen 1 Posten

Damen -Schlupfhosen
Kunstseide gestreift mit O OCklein Schönheitsfehlern

Herren-Socken Klndersfrümpfe
la Baumwolle , g *» a 35 Jf
Baumwolle Jacquard-Muster od.
einfarbig Paar 55, 35
la Baumwolle , neue Dessins
und Farben • • Paar 1.25, 95 , 75 *V
Fantasie -Socken , teils Flor,
teils Flor mit Seide gemustert ns rPaar 1.95, 1.45, » 5 »

Bemberg -Seide , schwarz und
farbig Paar 1 .95
Sportstutzen 2.25. 1.75. 95
Sportstrümpfe , reine Wolle

Paar 4.50, 3 .75

Kinder -Kniestrümpfe , Baum¬
wolle gestrickt mit bunter Kant «Größe 3 4 5 6 7 8

95 Q 1 .25
Kinder -Kniestrümpfe ,Seidenflor mit bunter Kant » . _verschiedene Größen 1 .45
Ein Posten Kinder -Söckchen
gute Qualität mit Wollrand

Größe 14 "
75 ^

5 - 6
85 #

7- 10
95 #

Kinderstrümpfe ixi gestrickt
kräftige Qualität
und farbig

jede
schwarz en •Größe 1 50 -^

weitere Größe 5 Jf Steigerung

Korsettschoner
fein gewirkt 45#
Damen -Hemdchen
fein gewebt 95#
Damen -Hemdhosen
mit Bein fein gewirkt 95#
Damen -Hemdhosen
Windelform , fein gewirkt • -
Damen -Hemdhosen
echt Mako mit Bandträg . 2.95
Herren -Netzjacken
mit Bandzügen alle Größen •
Herren -Netzjacken' /, offen • • • ■ alle Größen
Herren -Hemden eoht
Mako m. Doppelbrust , 8 Gr.
Herren -Hosen
echt lÄako , gute QuaL 8 Gr.
Herren -Jacken
echt Mako,Arm , 3 Größen

15 ^

75 .!

75 ^

1 .2!

1 .9*

75 -*

95 ^

2 .9*

2 .2*

2 .2i

Extra-Angebot
Damen -Handschuhe

Dänisch - Leder , waschbar2 Perlmuttknöpfe , alle A QRmodernen Modefarben • * • » »*

Damen -Westen 4 .90 W
Damen -Westen _ n _ 1
Wolle mit Seide meliert * • O .SO =
Strick -Röcke reine Q |Wolle, verschiedene Farben 7 .90 =

I Damen -Pullovers
I mit kunstseidenen Effekten , 0 r
| lange Aermel 5.25 J,sa
I Damen -Pullovers
I Kunstseide , lange Aermel, * 7c- moderne Farben • 6.9s a , ' °
iitiiuiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiinnininmniiniiüniniiuiniitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiniiiiiiiiiiiiiiiniHflniiiiiiiiniiiiiinniiiiiiiiiiiiiUQ

Große Posten
Herren - Einsatzhemden

In nur guten Qualitäten
soweit Vorrat

Serie I II m .
1 .45 1 .95 2 . 75

Fesche Sommer - Kleider u . Mäntel
FREUND & C9,

für jede
Figur
passend fabelhaft billig !

Kaiserstraße 201 , Eingang Waldstraße
Allianz »n« Stuttgarter Verein

Versicharungs - Aktien - Gesollschaft
Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM .

B«y«rfseJie VerslohenmgebMik
Aktiengesellschaft , München / /
Badisch « Pferdeversloh.-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B.
Globus Verslcherungs - Aktien -
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes Kredrtverslchergs.-Bank
Aktien-Gesellschaft in Berlin / /
Kraft Vers.-A.-G. des Automobil-
olubs von Deutschland in Berlin
Union Allgem. Deutsche Hsgel -
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebensvarslcherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtverslcherunsssumme über 1600000000 Reichsmark
Pfund RM. Z .~
Pfund RM . 1.40

Zur gefl . Beachtung !
Bin während de » Umbaues meines Ladengeschäftes Kaiser¬straße 227 Im gleichen Hause , Hofgebäude part .
Infolge Platzmangel In meinem provisorischen Verkaufslokal

mache ich bis Wiedereröffnung meines eigentlichen Verkaufs¬
raumes ein

striMiüdü̂ SONDER-ANGEBOT
und zwar gewähre Ich20-40°

>« Rabatt
auf meine zu niedrigen Preisen gehaltenen guten Qualitätswaren .Die wenigen Schritte , die Sie sich mehr bemühen müssen , werdendadurch zu Ihrem eigenen Vorteil reichlich belohnt .Besuchen Sie mich bitte unverbindlich im Bedarfsfalle und
werde ich bemüht sein , Sie zu Ihrer vollsten Zufriedenheit zu be¬dienen . ( F . H . 7489)

Wir empfehlen unseren Mitgliedern al«T ouren -Proviant
Erbswurst Knorr , & 100, 150 und 200 Gramm
Maggls gekörnte Fleischbrühe
Maggls Suppenwürfel u . FlelsdibrUIwvtlrlelHoch «. Oelsardtnen in Dosen von RM. —.30 bis RM. t .—Halbblut - Orangen und Cllronen
Dauerwurarwaren , wie
prima Salami und Cervelalwur «!
Schttnsles Rauchfleisch , knochenlos .
Oldenburger Mettwurst Pfund RM. l .eo
Ochsenmaul - Salat in Dosen Pfund RM. - .GS
Camembert und DesserikHse
Limburger Stangenkäse \ Pfund RM. —.11
Saftigen Emmentaler , sowie Emmentaler ohne Rinde

in Schachteln y
prima Edamerktise SO '/«echten ElsHss . MUnsterküse / Fromage de Brie

Kräuterkäse In StOtzchen
Himbeersaft u . Weinbrand inTourlslenf laschenkondenS . Milch Marke „ Milchmädchen 1'

Kakaopulver in div . Sorten 13548
Schokolade O . E . Waldbaur , Eszel usw .

► Warenabgabe nur an Mitglieder <

Strumpfwaren

Trikotagen etc .

spezfai -Gesoiii L. Kuschlin
letzt im Hoffe Kaiserstrasse 227

Zwischen der Hauptpost und HlrschstraBe .

Hon Nittineer Seilenfabrik . Sdiwüb Oitiund .

Spargeln KLEINE anzeigen
■ , #

haben den (n .ößten
ERFOLG in der

Badischen Presse

täglich frisch gestochene ,w Pfund incl Packg .Mark 8.—. Nachnahme,en gros billiger . <2?1ka >
O. Wciperi in Rot

»ei WieSloch .

Berf. Biigletin
sucht noch tieft , ©errfrfifl " -'
». RuSbiiacl «. Diefclbe »
auch WälckcKaickicn *■
SHiiocltt nn Beste ReUiu Dienfti ?» . ( sy228'

Frau Thekla BurZ. „Bcicrlveini , ÄiilachcriirL
Welcher Friseur fernS'

echte
Dauerwellen

und zu welchem Prclöj
Angebote uui . Nr . W??
m bit Badilche Prell ^



Karlsruhe l. B Wochenbeilage zur „Badischen Presse

Eine Bliilensahri empor. Industrie und Landwirtschaft verschmelzen hier au einem
harmonischen Gesamtbild, das den Stempel der Arbeitsamkeit und
des Fleißes der Bewohner trägt . Wir durchfahren nun eine wein-
frohe Gegend, die gesegnet ist mit prächtigen Weinbergen und
üppigen Feldern . Erunern , Wettelbrunn . Ballrech -
ten , Heitersheim , Döttingen . Sulzburg , Laufen
schmiegen sich mit ihren Türmen und altertümlichen Häusern
prächtig in die hügelige, im frischen Grün prangende Landschaft .
Welcher Unterschied ist doch zwischen dieser fruchtbaren Landschaftmit ihrem reichen Pflanzen- und Baumwuchs und den kahlen, un-
fruchtbaren, schattenlosen Landstrichen Italiens und Spaniens !
Und wo in der Welt findet man solch herrliche Waldberge wie bei
uns im Schwarzwald ! Manche von uns merken das erst , wenn sieeinmal in den südlichen Ländern mit ihren ausgetrockneten Ebenen
und baumlosen Bergen geweilt haben . Da lernen sie erst schätzen ,
welchen Gesundbrunnen wir in unserem Schwarzwald besitzen.Bevor wir unser Ziel . Badenweiler , erreichen , müssen wir erst
über einen Bergsattel fahren . Der Weg geht zuerst durch eine
Waldpartie. Das frische Krün des Buchengezweigs spannt sich wie
ein Baldachin über unsern Weg. Bezaubernd ist der Blick hinunter
auf die in Weinberge gebetteten Ortschaften Muggard und Laufen,von einer bewaldeten Höhe blickt trutzig die Ruine Neuen -
f e l s herab, die so vielen unbekannt ist und doch wegen ihrer Herr-
liehen Lage abfeits der Berkehrsstrafze alle Aufmerksamkeit verdient .Sie ist ein Kleinod unseres Marlgräflerlandes. Steil führt nun

Wohin im Sommer ?
Neuerungen und Aufenthaltsorte im Schwarzwald.

Nachstehende Ausführungen sind die Ergebnisse einer von der
Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung veranstalteten Rund«
frage über die Neuerungen , die die Kurgäste in den badisch » nKurorten antreffen werden.

Das im nördlichen Schwarzwald nahe dem Kniebis gelegen»Bad Peterstal hat seine Promenadenweze ausgebaut , Bank»und Hütten aufgestellt und Wegweiser errichtet. In Bad Dürr -beim , das im südlichen Schwarzwald nahe der Schwäbischen Alb
liegt , wurden ein Musikhaus und Wandelhallen , sowie ein Strand-
bad errichtet. Badenweiler hat sein offenes Thermalschwimm-bad erweitert . Der Kurpark erhielt elektrische Beleuchtung, und
im Kurhaus wurde ein Kino eingerichtet. Wie Badenweiler hat
auch Donaueschingen , der Endpunkt der Höllentalbahn , einStrandbad gebaut . Für Kleinkinder wurde eigens ein Solbad —
das Teresianum — errichtet. In Freiburg , der Schwarzwald-
Hauptstadt, wurde ein Kurhaus und eine Kuranstalt erbaut. Das
Lorettoschwimmbad wurde ausgebaut und ein Universitätsstadionerrichtet. Von Furtwangen , das von Donaueschingen mitder Bahn und von Triberg und Waldkirch mit dem Postauto zuerreichen ist, wurde ein neuer Fußweg nach Neukirch angelegt . InHinterzarten ist für die Kurgäste ein Lesesaal eingerichtetworden. Königsfeld , das neuerdings auch eine regelmätzige
Autobusverbindung nach Villingen und Schramberg hat , baut einneues Schwimmbad. In Neustadt wird die Jugendherbergeauf dem Rudenberg ausgebaut . Der große LuftkurortSt . Blasien hat einen Kursaal erbaut. Das Lese- und Schreib-
zimmer, sowie das Kur - und Verkehrsbüro wurden umgebaut.Schonach , das von Triberg mit dem Auto zu erreichen ist, hatebenfalls das Schwimm- , Luft - und Sonnenbad mit Kabinen aus-
gebaut . Es wurden einige neue Spazierwege und Kuranlagen
hergestellt und ein Musikpavillon errichtet. Das südlich Triberg
gelegene Schönwald hat die Wege verbessert und neue Ruhe-
bänke aufgestellt. Der kleine Kursaal wurde nach künstlerischen
Entwürfen ausgemalt . In einigen Hotels in Titisee wurden
Garagen angelegt , die Jugendherberge im Sporthaus vergrößert .Im Garten des Schloßberges von Triberg wurde ein neuer
Konzertplatz angelegt.

Wie auf der badischen wurden auch auf der wllrttem «
b e r g i s ch e n Seite des Schwarzwalde» viele Neuerungen durch-
geführt . In Bad Teinach , das unweit Calw im nördlichenSchwarzwald liegt , ist ein Tennisplatz angelegt . Calw hat das
im schönsten Teile des Nagoldtals 16 000 Quadratmeter 'große Frei«bad. Auch in H e r r e n a l b ist ein Luft - und Schwimmbad imBau begriffen. Ein neuer Sportplatz ist fertiggestellt. Schöm «
b e r g , der nördlich Wildbad gelegene Luftkurort , hat seine Kur-
anlage ausgebaut und einen Tennisplatz errichtet. In W i l d b a d ,dem altberühmten Schwarzwaldbade , wurde das Kurtheater um -
gebaut . Die Bergbahn auf den Sommerberg wurde mit stärkerenMotoren und neuen Wvgen ausgerüstet . Zahlreiche Hotels haben
Zentralheizung und Warmwasser erhalten . Für den Schießsportwurde eine große Schießanlage erbaut. Die Straßen in Wildbad
sind bis Windhof umgebaut worden. In dem großen Höhenluft-kurort Freuden st adt sind die Kuranlagen durch den Neubau
eines Saales erweitert worden, in dem bei schlechtem Wetter die
Konzerte stattfinden sollen . Insbesondere soll der Saal der Durch«
führung eines Minterkurbetriebes dienen. ,

nach Badenweiler .
Von H . Beuerl » , Freiburg i. Br.

Vom Grund bis zu den Gipfeln ,So weit man sehen kann.
Jetzt blüht 's in allen Wipfeln ,
Nun geht das Wandern an !

, Aus einem bunten Strauß von duftigen Frühlingsgedichten?ave ich diese Eichendorff' schen Verse herausgenommen und sie an
die Spitze meines Fahrtberichtes gesetzt, weil sie am treffendsten den
vruhlingszauber und die Wandersehnsucht zum Ausdruck bringen .
-° fefc Wandersehnsucht, die keinem anderen Dichter so eigen war,gerade Eichendorff, ergreift auch uns Menschen des modernen
Zeitalters alljährlich zur Frühlingszeit gar mächtig und drängt
nach Befriedigung . Wir im schönen Freiburg haben es ja so leicht ,vlcses Sehnen nach Neuem und Neuartigem , nach Blütenpracht und

ti
-enzesfrijche zu stillen. Die einen tun dies als echte Wanderer zu

UB. die andern per Eisenbahn und die ganz Bequemen auf den
ummirädern des Autos . Alle aber folgen sie dem Wandertrieb,aus tiefstem Herzen zur Frühlingszeit mächtig hervorbricht,

ziehe zwar das Fußwandern allem anderen vor . weil es mir
schönste und genußreichste Wandern dünkt. Aber ich bin auch

uicht so rückständig , eine Fahrt mit dem Auto zu verschmähen , wenn
iUh Gelegenheit bietet .
. Dieser Tage hatte ich wieder einmal Gelegenheit , an «iner
loichcn Autofahrt teilzunehmen. Die neugegründete Höhen «'' nd Rundfahrt , G . m . b. H . Freiburg führte ihrenneuen großen Höhen - und Fernfahrtwagen vor. Zur festgesetzten« tunde stand der prächtige, himmelblaue Wagen aus dem Franzis-
ranerplatz. Seine 30 bequemen Polstersitze luden geradezu ein,

zu nehmen, so daß es einer besonderen Einladung gar nicht
bedurfte. Wohin die Fahrt ? Nach Badenweilerl hieß die
Losung . Da freuten wir uns alle, denn wir konnten uns kein
Ichoneres Ziel für eine Frühlingsfahrt denken , als gerade Baden -
heiler, das nicht ohne Grund „das deutsch« Meran " genannt wird .£ an ft und ruhig führt uns der riesenhafte Wagen aus der Stadt
^ naus in die blühende, lachende Frühlingsnatur. Der Schön «

mit frischem Grün geschmückt , zu dessen Füßen eingebettet
anmutig Merzhausen liegt , geleitet uns als erhabener

Wegweiser ins Hexental hinein . Das Tal hat seine Schrecken,der Name andeutet , völlig verloren . Es bietet sich heuteunseren Augen als ein blühender Gottesgarten dar . in allen Farben
Wuchtend, vom schneeigen Weiß der Obstbäume bis zum tiefen? >hwarz der Tannenwälder , die einen so wunderbaren Kontrast zuheiteren Farben des Tales bilden . Malerisch gelegene Ort-Mtten , wie Au , Biezighofen , Sölden . Bollschweil ,r enst e t t e n , grüßen am Wege und am südlichen Talausgang
6ar ^ stolz und romantisch die Ruine des Staufener5 ^ loßberges . Staufen selbst lassen wir diesmal „links
Gr !n '

' ^a5 he ' kst, wir fahren ohne Halt durch das altertümliche
^ ladtchen , so sehr auch seine berühmten Weinwirtschaften locken>Nd winken . Erst auf der Heimfahrt sollte hier Rast gemachtwerden ^ und es wurde eine gar köstliche Rast !

Hinter Staufen öffnet das Münstertal seine weite PforteM im Hintergrund ragt stolz und kühn , wie ein titanenhafter
Achter des Tales, der B e l ch e n empor. Seine Kuppe ist noch

Tchnee bedeckt , derweil hier unten der Frieder seinen Duft aus-" romt und der brennende Dornbusch in seiner rotglühenden Farbe
Uui Auge bezaubert . Frühling und Winter grüßen sich hier zum
^ Zten Male . Aus verklärter Höhe blickt der scheidende Winter in' e blühende und grüne Tallandschaft herab , in welcher der junge
l-Ä .^ in heiteres Szepter schwingt . Vor soviel Anmut und Lieb-

* muß sich der rauhe Winter still und bescheiden zurückziehen ,
er tut dies ohne Groll. Winter ade !

. -IBie bisher , so haben wir auch auf der Weiterfahrt ständig
d? Jr ' rcn Westrand der Schwarzwaldberge zur Linken, während
&TT,.

ck zur Rechten weit unter die Rheinebene schweift , deren
Muhende Landschaft über einem zagten Dunstschleier liegt . In der
^ ne ragen die mächtigen Schornsteine des Bugginger Kaliwerks

Badenweiler , das Thermalbad im Schwarzwald.
die Waldstraße zur Schwärze empor, aber unser 50/75 -pferde-
kräftiger Wagen überwindet den Höhenunterschied spielend leicht .
Droben auf der Höhe hat man eine überwältigende Aussicht aufBadenweiler . Inmitten eines blühenden Gartens liegt die
Perle des südlichen Schwarzwaldes , gekrönt von der Schloßruineund beschützt von der mächtigen Höhe des Blauen, dessen dunkle,von zartem Grün durchwirklin Wälder einen wirksamen Hinter -
grund bilden zu den hellen, frohen und bunten Farben der Früh -
linaslandschaft im Tal. Das Auge kann sich nicht satt sehen an
diesen einzigartigen Farbenkontrasten , wie sie sich nur in der Früh-
lingszeit darbieten . Fürwahr ! Badenweiler präsentiert sich , von
hier oben gesehen , als eine kostbare Perle im Kranze der deutschenBäder, als eine von der Natur geradezu verschwenderisch bedachte
Rast- und Erholungsstätte für die leidenden und erholungsbedürf -
tigen Menschen .

In Badenweiler das Erwachen und Werden des Frühlings zuerleben, wahrlich, das dünkt mir schöner noch als an der Riviera!
Die herbe, erquickende Natur des Schwarzwalds vermischt sich hiermit dem milden Klima des Südens und schafft Kontraste , wie sie
der Süden nicht kennt. Gerade jetzt zur Frühlingszeit, wo der
einzig schöne , ausgedehnte Kurpark im schönsten Festkleid prangt ,
wo die Vögel von den alten, ragenden Bäumen ihr Frühlingslied
Hinausschmettern, wo alles In der Natur einen heiteren , festlichen
Charakter trägt, da wird ein Aufenthalt in Badenweiler zu einem
köstlichen Genuß . Unser Auto hielt zwar nur kurze Rast in dem
schönen Badeort , aber er genügte, um uns wieder mal den ganzen
südlichen Zauber dieses Ortes fühlen zu lassen und uns für seine
bevorzugte landschaftliche Schönheit aufs neue zu begeistern. Froh-
gestimmt und voll der schönsten Eindrücke von dieser herrlichenBlütenfahrt, kehrten wir alle, die wir uns dem technisch vollendeten
Verkehrsmittel anvertraut hatten , wieder nach Hause zurück.

Bei der Uebersicht über die Preise müssen wir un? — de»
beschränkten Raumes wegen — auf die Angabe von Mindest- und
Höchstpreisen beschränken , ohne dabei auf die Unterschiede des Ge-
botenen hinzuweisen. Wenn der eine oder andere Ort nicht ge -
nannt ist, so liegt das daran, daß von diesen Orten die Rundfrageder Reichszentrale nicht beantwortet wurde . Wer Näheres über
die Preise im Schwarzwald erfahren will, findet weitere Angabenin den vor kurzem neu herausgegebenen Führern des Badischek
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phys . -diät, Kuranstalt und Erholungsheim . Nähe Strandbad.
Deutsches Haus . Sommerkur . Pension v . Mk. 8 .— an . Prospekte.

Das Hellbad an der deutschen Nordsee
BäderzUge , Kurswagen bis Emden - AuBenhafen . Verbilligt # Dampfer¬fahrten . Prospekt durch die Badedirektion .

eine Kur in Bad Ems : denn sie heilt und kräftigt
Seit Jahrhunderten bewahrt gegen Katarrhe , Asthma , Emphysem , Grippefolgen , Hera - und Gefäß¬
erkrankungen , Gicht und Rheuma / Nalflrllche kohlensaure Bäder / Die größten und vielseitigsten
Inhalatorien / Pneumatische Kammern / Unterhaltungen und Sport aller Art / Vorzügliche Gast¬

stätten . — Auskunft : Staatliche Bade - u. Brunnendirektion , Bad Ems,' und Reisebilros .
Emser Wasser (Kränchen) , Pastillen , Quellsalz , Emsolith .

Schwarzwaldkurort

Schramberg«n der neuerbauten Murgtalbahn®'ee , billige Sommerfrische , Stützpunkt'Bender Ausflüge : ( Hornisgrinde , Baden -
Schwarzenbachtalsperre . verschied .

L 8een u . a . O . ) Prosp . d . d . Kurverein .
Die Fünftäler -Stadt Im Schwarzwald .— Stützpunkt 1 . Ranges für Ausflügeund zum Besuch des Fohrenbühl -Ge¬
dächtnishauses . Kraftwagenfahrt nach
allen Richtungen . (763b )

Empfehlenswerte Gaststätten

Cafe Ganter* • ^chwarzwalli. Slofintinic Labr—Diuallugcu—
Ctfdhocicf

Kurhaus
»ru?o^ "t — v -vaglicher Ausenwalt — BSftet - .
® crn?rl 0flt ~ Pension ab 5.50 M . bei vorzüglicher

(0000 ) Bes. : 3. K-bler .

Raitenbuch MmrzivM
1050 m a. b. M.. Näbe Seldberg .

„ z . grünen Daum "
ftat

*e
9fX<®,e ' et» Landw . Pension5 M. Balm¬

auf zn . . «,l? shiittcn . Tel. Lemf. 68. Sukriverk
>— (6286 ) Bes. : Julius Meier.

Bes . Walter Kanter . Tel . 111.

Vorzügliche « Wetn - und Speise -Restaurant .388) Bes . : Dd . Karelier .
Catt ReflauranfHaas
Bes . Friedrich Haas . Tel . 91. (692b )

Gailhof BadiidierHofQute Quelle * Durlach
RittnerUtr . 14. 5 Mtant . ▼. Undstatlon -Halteatelle

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen

ff. Riegler Bier / reelle Weine I gute Küche
Frledr . Dommcr

Kaffee u . Weinstube Schick
Durlach Inh M . Blocher . Tel . 149

Holel zum Lamm
Bes . Oskar Sanwald . Tel . 84. (689b )

Ecke Werder - u . WeingartenstraB « .führtes Familienlokal .

Höfel zum Mohren
Bes Franz Grüner . Tel . 102 . (688b )

Telephon : Durlach 213 (336)
Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erst¬
klassige Weine . Mrminger Bier . Gut « Kiiche . Eigene
Metzgerei . Große Räumlichkeiten mit Klavier .Bes . : Philipp Lust .

Hohenwettersbach
Gasthaus zur „Hochburg "

860 b« Sf . Blasien
llttn? i ' . &• M. Pension von 4 .50 an . Gemüt -veia, in tdvll Beraeinlamkeit , Alvenauss. I

Gasth. Würtlemberqer Hof
Bes . Albert Li« bermann . Tel . 277. (687b
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Verkehrsverbandes Karlsruh« und de » Lerkehrsverbande » AZllrt »
temberg - Hohenzollern in Stuttgart .Bad Peterstal : Zimmer mit Frühstück 2.50 A ; volle
Pension 5 .50 bis 10 Hundseck : Unterkunft 3 A bis 5 .50 A,volle Penston 9 .50 bis 12 A . Bad Dllrrheim : Unterkunft
1 .50 bis 4 A, volle Penston 5 .50 bis 10 B a d e n w e i l e r :
Unterkunft 1 A bis 4 A , volle Pension 6 A bis 10 A .
Donaueschingen : Unterkunft 1 .50 A bis 5 -K . volle Pension
4 .50 A bis 10 A . Furtwangen : Unterkunft 2 A bis 4 A,volle Pension 6 A bis 8 A . Hinterzarten : volle Penston
4 .5>0 A bis 12 A~ Hornberg : Unterkunft 1 .50 A . volle Pension
von 4 .50 .(t an . KönigsfeId : Unterkunft 2 A bis 4 A, volle
Pension 5 A bis 12 A . Lenzkirch : Unterkunft 1 .50 A bis
3 A , volle Pension 5 A bis 8 A . N eust ad t : Unterkunft ein -
schlietzlach Frühstück 2 .50 A bis 6 A , volle Pension 5 A bis 10 A.6 t . Blasien : Unterkunft 1 .50 A bis 5 A , volle Penston 5 A
bis 15 A . St . ©Dörgen : Unterkunft 1 .50 A bis 2 .50 A , volle
Pension 5 A bis 7 Schonach : Unterkunft 2 .50 A bis 3 .50 A,volle Pension 4 .50 A bis 6.50 A . Schönwald : Unterkunft 1 .50
Mark bis 3 A , volle Pension 4 A bis 10 A . Titisee : Unterkunft
1 .50 A bis 8 A volle Pension 5 .50 bis 16 Todtmoos :
Unterkunft 1.50 bis 3 A , volle Pension 5 A bis 11 A . Triberg :
Unterkunft 1 .50 bis 10 A , volle Penston 5 bis 15Villingen :
Unterkunft 2 bis 4 A , volle Penston 6 .50 bis 7 ^t.Im w ü r tt e mb e rgi schen Schwarzwald : Bad Te i-
nach : Unterkunft 1 .50 A bis 3 .50 A , volle Pension 4 .50 A bis
8.50 A . Calw : Unterkunft 1 .50 A bis 4.50 A , volle Penston
4 A bis 9 A (Durchschnitt : 4 A bis 5 Herrenalb : Unter¬
kunft 1 .50 A bis 3 .50 A , volle Pension 4 .50 A bis 12 A . Freu «
denstadt : Unterkunft 1 .50 A bis 8 A , volle Penston 4 .50 A bis
15 Schömberg : Unterkunft 1 A bis 3 A , voll« Pension
5 A bis 7 .50 A . Schramberg : Unterkunft 3 A , volle Pension
6 A . AZi l db a d : Unterkunft von 1 ^t> an , volle Penston 5 A
bis 25 A.
Aus Bädern und Kurorken .

X vad Nivvoldöau , die Perle des bildlichen Schwarzwaldes , ver »
dankt seinen auSaezetchneten Ruf von altersher der hervorragenden Hetl-
Wirkung seiner Stahl - und !v!oorbäder . Es bietet dem erholungs »
bedürftigen Publikum infolge seiner günstigen Lage und «weckmäviacn
Einrichtung alle Annehmlichkeiten eines Lommcrausenthalts . Die
grobe « n,i - bungSkrast . welche Bad Rivvoldsan als höchstgelegeneS Stahl -
bad Westdeutschlands ausübt , bat die Verwaltung der Bad RivvoldSau
A . -G . veranlaßt , in diesem Jubre «in« Spezialabteilung zur Behand «
lnng von inneren - und Stofswechsel- Krankheiten tinzurichten , verbunden
mit besonderer Diätküche und modern ausgestattetem Laboratorium unter
fachmännischer Leitung . Die ärztliche Leitung des Bades und der Villa
Sommerberg liegt in den Händen von Dr . med . Hans LamvS. Die im
Vorjahre «inacsiihrt « Krasivostverbindung mit Station Avvenweier . wird
auch in diesem Jahre ab 15 . Mai wieder eingerichtet werden . Es bc -
stehen alsdann S Autrlinien nach Bad Ripvoldsau , nämlich von Avven-
weier , Sreudenstadt und Hausach. 8561 »

8 .0 . St . Blasien . . Der Kraftborn Gt . Blasien » liegt tn feinem
Hochwald, seiner Sonne und der unberührten Bergnatur seiner nächsten
Umgebung ' . Mit diesen Worten kennzeichnet der badisch « Schriststeller
Anton ftendrich das Wesen dieses berühmten HtihenluskurorteS im Hoch-
schwor,wald . dessen wohltuendes Mittelklima bei Erkrankungen der
Atmungsorgane und Nervenstörungen ebenso bekannt ist wie seine un -
vergleichliche Landschaft. Zur rechten Zeit legt die Kurverwaltung
einen schönen Prospekt vor . dessen Text ans der Feder FendrichS stammt
und der mit einigen wirkungsvollen Aufnahmen geschmückt ist . Ein
besonderes Blatt bringt «ine Nebersicht über die Pensionspreise . Der

wachsende Besuch des Kurortes hat zu einer Verlegung und Vergrößerung
des Kur - und VerkehrSbüro » geführt . Die neuen Räum « werbe» im
Klofterhof in unmittelbarer Ätähe des Knrsaales und Kuraartens unter -
gel ' racht. Auch das Lese - und Schreibzimmer wurde erweitert . Die Um-
bauarbeiten sind so weit vorgeschritten, dab die Räume bis zum Beginn
des Tuberknlosesvrtbtldunaskilrses für Aerzte am 20. Mai der Lessent -
Ilchkeit übergeben werden können . Die Knranlagen , in denen ab 15.
Vlai täglich zweimal Konzerte stattfinden, erfuhren eine gründliche Um¬
gestaltung . Durch Schassung neuer Wege und Vermehrung des Pslanzen -
und Blumenschmucks wurde in die strenge Architektur der umliegenden
Gebäude und in di « Herbheit der dunklen Tannen ein « belebende Note
gebracht.

± Alteast -ig . Ans der Suche nach «iner geeigneten Sommerfrisch«
wird Nervenleidenden gerne A l t e n st e t g in Württemberg empsoblen.
Es ist kein Badeort mit grobem Vergnügungsprogramm , dieses kleine,
saubere schwäbische Städtchen . Rnhe und gnte klimatische Lage sind die
Hauvivorziige die das malerische, abseits vom groben Verkehr im grünen
Wiesentnl der Nagold gelegene nnd von herrlichein Bergwald umgebene
Altensteig dem der Grohstadt enteilten Menschen bietet .

bv . Herrenalb leitet die Saison ein . Die regelmäßigen Konzerteder Knrkapelle , die unter Leitung von Knvellmetster Hnnvaezek steht ,haben am 1. Mai begonnen . Zur Leitung der Rennions - und Kinder -
aufführungen im Kurhaus wurde Tanzmeifter Lutz ans Pforzheim de -
rufen . Die Stadtverwaltung beabsichtigt im oberen Albtale ein neue?
Luft - und Kieibad zn errichten , für das Pläne und Kostenvoranschläge
aufgestellt wurden .

Bad M «rg«ntdeim . In den letzten Tagen wurde das neuerrich .
tete Römisch - Jrtsche Bad seiner Bestimmung übergeben . Da -
durch besitzt Bad Mergenthcim neben den so vorzüglich wirkenden Quellen
und seiner anerkannten Diät ein weiteres Mittel , um die jetzt so er-
wünschte schlanke Linie herzustellen. Der Neubau ist bemerkenswert
durch seine Aussiibrung im Stil der neuen Sachlichkeit. In der inneren
Ausstattung ist in glücklicher Weis « Zweckmäßigkeit mit Eleganz ver-
Hunden worden .

) < Rnhe und Erholung findet der Städter in den kleinen Bergorten
Oberbayerns , wenn dies « für den Fremdenverkehr nach vieljiihriger Er -
fahrnng eingerichtet sind . Sie bieten ihnen bei zuvorkommender Be<
Handlung gnte und reichliche Kost , sauber « Wohnung , Gelegenheit zu be<
auemeu Spaziergängen abseits des Autoverkehrs , sowie zu Bergtouren
oder Ferusahrten nach Tirol oder in di« groben Fremdenverkehrsorte .
Wenn dazn noch ein Schwimmbad vorbanden ist und Moor - und Soole -
bäder von bekannter Heilwirkung geboten werden , wie in Feilnbach und
Arnbach bei Bad Aibling , so hat der Fremde bei sehr mäßigen Preisen
wirklich alles was er sucht . Nähere » durch die beiden BerkehrSvereine .
^ ) i « ad TSl, . . . .TM» ist au» dem Be ?tl
<Dr . Seim ) in den Be
der Aiknenbrauerei Bad Tölz , Anton Höfter . zum Betraa «
übergeg>an>zen Der »mmle Hanptaktionär bleibt it»tt bisher die StaotBad Tölz . — Man siebt nun der Zukunft des vielbesuchten nnd ans-
str«bellten Bates mit den besten Hoffnungen nnd Erwartir 'NWN entgegen.

MM IIDMMI
Großgarage

ist eröffnet

Eigener regelmäßiger Autoverkehr vom
Hotel zum Bad u. zurück für Hotelgäste .

) ( Lad Homburg vor der Höhe. Im Mai enthaltet der reich« Gottes -
KSK , ' 5L gebettet liegt

^
seine gröhte » /andichaftlichen

- Vw , M all« Nuancen l« uchtend .M „ WW > W MWWW». littbaumen um Sie Stadt >chimm «rt im Blllteiischnee, »wischen Fele und>oos rauschen d :e Wilmoasserleii» . die im Sommer versiegen, und diendliche Stille , wird nur belebt durch alt «» und doch immer wiebersrohbegrntzten » ang unserer Vb««l . Im Kurbaus sind andere Vertreterder Tonkunst eingetro/sen : das Philharmonische Orchester unter Oskarvolger s bewahrler Leitung beginnt fein Präludium , dem dann in bnnierFolge « iiifvniekl» >,erte . RainniernulNr und Künstleradeude sich einreibenwerden . Der Beiriev an den Quellen und in den Bad«hänsern ist er-
off«ct . und der schon jetzt gegen das drrgan >n«ne Fahr gesteigerte Besuch« fat, dah die W« rtschätzung des einstige» Weltbades ebcnsallS wieder
- nniinlitt .

>l Das Qftseebad Arendsee in Meckl. ist von der Natnr ganz be-
sonders begünstigt , weil es dicht am Strande liegt und von herrlichenWäldern eingeschlosien ist . Es liegt an einem schönen breiten Strande ,an dem sich eine sehr gepflegte gepslastertc Kurpromenade entlang zieht.Der schön angelegte Ort hat Kanalisation , Wasserleitung , Kochgas, elek -
irisches Licht . Anber täglichen Konzerten ist Gelegenheit zu allen
möglichen Unterhaltungen vorhanden ! auch wird hier allerlei Sport
getrieben . — Eine Hanvtanziebunaskrast wird die mit bedeutenden Geld -
Mitteln am Strande neu errichtete große Wandelhalle bilden . —
Der einzig- schöne , unmittelbar an beiden Seiten des Ortes beginnend «
köstliche Nadel - und Laubwald lrdet zu behaglicher Ruhe und erquicken«
den Spaziergängen ein . Mehr als 40 Hotels und Fremdenheime sorgen
für das leibliche Wohl der Gäste . Die Preise sind mäßig .

+ Wegais Blütezeit und herrliches Frühlingsivetter machen Weggi»gegenwärtig zum Ziel vieler Feriengäste . Der Kurort bietet Ruhe undErholung inmitten einer wundervollen See - und Berglandschaft , wieauch gediegene UnterhaltungSmöglichkeiten . Spaziergänge und Ausflügein reicher Auswahl . Svortgelegeuheiten wie Tennis , Wassersport usf.Allgemeinem Interesse begegnet die gewaltige Vergröberung de» be -stehenden Strandbades , die nun mit raschen Schritten der Vollendungentgegengeht . Das Strandbad wird künftig auch den größten Anfordern »«gen an Frequenz und Einrichtung gewachsen sein und die ganze Anlag «wird als ein Ideal an Schönheit nnd Zweckmäbigkeit verdient « «Leitungfinden .
M Flngoerkehr naf Westerland . Nordsee » - » Westerlandwird auch in diesem Jabre wieder auf zwei Strecken angeflogen rrn » zwarabi 18. Juni von Hamburg aus ubcr Kiel—Flensburg nach Westerlandbis »um .15̂ . September , und von Lübeck—Travemünde über Stiel — ?

" '
bürg nach Westerland vom 2 . Juli bis 1. ScMembcr einschließlich Weg' iner dritten direkten Strecke Hamburg —Westerland schweben noch Ver «andlnnMn Die Flnazeiten haben für Hinflug nnd Rückslug unmfftel «r« Anschlüsse in Hamburg . Lübeck und den Zwischenhäfen.
Literatur .
n , vu « « »«« . « l » gewichtig«- Leinenband präsentiert

« ^ . ^ " ' °V/er Bd . 22 . B « l g i e n und Luxemburg "
(1928, 15. Anslage . 286 Seiten , mit 14 Karten und 5 Grundriss «» Prei »M 6.50 ) . Der Fiihler erscheint nach dem Kriege zum ersten Mal inneuer Auflage . Die gewaltigen Veränderungen , die Insbesondere durchdie Kriegsjahre 1914—1918 hervorgebracht wurden , haben eine durch -
« reisende und gründliche Neubearbeituna notwendig gemacht. D «r Gri «.ben- Verlag hat sich dieser Ausgabe mit Sorgfalt und Fleib unterzogen .Er ist aus die Geschichte des Weltkrieges , soweit er sich in Belgien ab-spielte, besonders ausführlich eiugeaangcn . und zwar sowohl im historischenUeverblick als auch bei den betrefsenden einzelnen Orten . Die Bearbei -
tnng ist , auf Grund von amtlichem !v! aterial vorgenommen worden . Dergleichen Quelle entstammen auch die Unterlagen für die Beschreibung derdeutschen Krieger -Friedböse in Belgien , die jährlich von vielen Tausenden
deutscher Reisenden als Stätten stillen Gedenkens ausgesucht werden .Der Haupttetl de » Führers behandelt in S groben Abschnitten das bel -
gische Tiefland ( Lüttich, Antwerpen , Flandern , die belgischen Seebäder »,
da » belgische Mittelland lHennegan . Brabant mit Brüssel » und das bei -
gische Hochland sNamur . Lnxembnrgj , ferner im Anschlnb hieran das
Grobberzogium Luxemburg .
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dem weltberühmten Thermalbad im Schwarzwald

Heiue Quellen (67 O C) gegen Gicht , Rheumatismus und Katarrhe .
Erstklassige Badeanstalten , Inhalatorium , Trinkhalle , Kurhaus .
S . Mai : Tanzturnier , 10 . — 13 , Mai : Internationales Tennis -Turnier ,20 .—26 . Mai : I. Musikfest des Vereins „Symphoniehaus " unter Mit¬
wirkung des Berliner Philharmonischen Orchesters unter Leitung
von Wilhelm Furtwängler , der Berliner Singakademie und des Stadt .
Orchesters B .« Baden . 26 . Juni —1. Juli : VIII . Automobil -Turnier mit
Blumenkorso , <2 —IS . Juli : Deutsches Kammermusikfest (früher
Donausschingen ) , 24 . August — 2 . Septei,iber : Internationale Pferde¬
rennen zu Iffezheim . — Täglich 4 Konzerte und Vorstellungen des
Theaters . — Bergbahn . — Sport aller Art

Auskünfte durch Städtische Kurdirektion , Baden - Baden .

f Hotel , ,AxITxTlt > ^ GE !;; :
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

Allee - Hotel Hären
B«tow. Familienhotel . Big. großer Park . Appart . mitBädern . Fl . Wasser , Lift , Zentralh . Autogar . Haltest ,d . Blektr . Pension t , 8 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .
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llotel - Ble ^ taurant „ BOCR *"
Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - nnd Bierrestan -rant mit guter Küche zu mäß. Preisen . Hubert Feiler . |

Pension Blümel
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser . Zentralhel ». 1
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise . ■Telefon 604. (A727 ) Bes . : A . BlUmel.

Hotel „Der Quellenhof" Bfe '
0n

al%V'
Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bildern ,dem Inhalatorium und Kurhaus . Alle neuüeit -
liclien Einrichtungen . Pensionspreis 9—12 Mk . ImErdgeschoß : Die alte badische Weinstube „Im
■URen Lttchel " , gegr . 188L „Die gut » Ktlohe ",„Der gute Keller " .
(601b ) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant Müßige Preis ». 5 Uhr -Te « . Abendtanz . Säle ftlrHochzeiten , Gesellschaften . Kongresse . (784b ) W . Pittuck .

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel . Eig . großer Park .
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405.
730b ) Bes . . Fritz Hoelllscher .

PIam CalSnknf Hotel zum Salinen
■ ■ sJt/a lEUIlU 1 Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . von

p. » * . w- t - j r > i . <l«n staatl . Bädern . Gut bürgert . Hau « Tel r»80 .Das moderne Hfihen - Kaffee und Restaurant Pension Jl 7 .— bis Ji 9 .— Bes . : K . Relnbothe .
Kur- u . Badehaus Darmstädler Hof
Thermalbäder t . d . Ursprungsquelle iin Hause ,
n Ja ffute Ven )fleffunjf Pension von9—11 Mk . Tel. 198 . Betriebsl . : A . Zimmermann .

Hotel ittimerhot
Hotel Gunzenbachhofvorm . Haus Hohenzollern . Soßenstr . 25 . Das fein - , .bürgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube aas vornehme Familienhotel . In nächster NUhe

740b ) Inh . : A . Hausin . der Lichtentaler Allee . Tel . 150. (714b

Hotel -Restaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5 — Mk .Pension 9 .— Mk . Out bürgerl . Haus , groß . Gart .Tel . 511. (703b ) Bes . : Otto Wettstein .

, ,Regitia " Palast - Hotel

! ^ T6? Ä PeM, <m r ' " ^ 1%

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgiptel

Hole ! Messmer
neb . d . Kurhaus . Zimmer v . Mk . 6 .— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk . 16.— an .720b ) Neue Leitung : F H . Goftlieb . Zürich .

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

ßnlffAnAc K mahv llotel goldener LöwenUUIlivllvO B% l vM & B .-Lichtental . Endstat . d . Straßenb . Groß Park
Pilsner Urquell . - Pschorrbräu München UU ?« Lag8, 1>eus' 750 Hnh .

'^ SchnTmelsUr Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopoldsplats .

Pension » um zink Pension Graf Zeppelinin ichünst . Lage , nahe d . Wald , Allee u Kur - . _ rr
anläge , groß . Park . Zentralhei/ .., fließ . Wasser . Bismarckstraße 12. Tel . 319 . Pens , v Mk . 7 .50 an ,Tel . 721 . (7lÖb ) Bes . : J . M . Goetz . 711b ) Neue Inh . : R . & K . Eggers .

Cvolfhotel früh
erstkl . u . modern *t . Familienhotel in herrl . Lage .gnde d . Straßenbahn (Tiersrartenlinie ) , 10 Alm. ▼.Kurhaus entfernt . Terrassenrest . Garage . ' 701b

Trocadero — Baden -Baden
Cabaret — Tanzpalast. das führende Cabaret — Nur Attraktionen.

Pension «läger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12 Mark .Telefon 37. (721b

Kurhaus Schirmhof
Haus 1. Ranges . S Min . v . d . Endstation Tier¬garten , fließendes Wasser und Bäder .• 1 "b) Besitzer : H . Zahler .

Pension itKuier «
teSÄ »

"
Pension Villa HelenaNahe der Lichten taler Allee u . den Tennisplätzen . , ^ „ . . .. . „ ,Zimmer mit Balkons u . Veranden . Müßige Preise . Tornehme Fam .-Penston NUhe Kurhaus . Fließ .709b ) Inh . : Fr . Müller -Rössler . Wasser . Pension 8—16 Mk . (735b

Hotel Auflustabad ®ftstÄchC b,fö '
r
H^

Speise -Restaur . Zim. v . 2 .50 Mk . Pens , v 7 .— Mk.an . Altbek . für vorzügl . Kücho u . mkß . Preise .
Tourigten sehr m empfehlen . Bes . : A Begier .

Hotelrestaurant Löwen -Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus im Zentr . bei den staatl .Bädern . Best , empfohl . durch Küche und Keller ,lelefon 89 . Eigentümer : E . Lorenz , Küchenchef .

„ Einhorn " Hotel Terminus
Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und „ . . . „beste Verpflegung . Pension 8 .— bis 1(1.— Mk . ?,m , Bahnhof , / immer m . fl . W . Glinst . Pension .Tel . 199. (705b ) • Bes . : Emil Stephan . Bad . Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Besuchen Sie das herrlich gelegene
Hurliaus Taitiieiihof .

Restauration . Nachmittagskaffee . Haltestelle
Schirmhofweg . Tel . 293 . Eig Liegewiese a . Walde .

Gasthaus und Pension zur „ Sonne "
neuerbaut ., bürgerl . Wein - u Bierrestaurant , nahed . Walde Ziuuner von 2 .— Mk . an . Pension 5 .50bis 6 .— Mk . Empf . f . Tourist . Fernspr . 1907.Haltestelle : Schirmhofweg . M . JBrger .

Untnl 0 oll uro » nitro Iii Unf nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser .nUlül ÖoIlWdrZWdlU - nUI iB Zimmern. Wein - und Bier -Restaurant.
Moninger Export . — Dortmunder Union . —

das gut bürgerliche H » us Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wäldele .

Besuchen Sie das alte SchloßHohenbaden
Restaurant . — Kaffee . — Gartenterrasse . Tel . 62 .

Besuchen Sie das (708b
Konditorei-Kaffee Fremersberg

Tiergartenlinie , Haltestelle Bismarckplat « . Be¬kannt und gelobt . Inh . : L . Rinschler .

Gasth . u . Pension ( Jücilienberg ; Gasth . u. Pension Allee -Saaltmu
B .-Lichtental Ruh . Lage . Zire m . fl . W . u . Zen - an der Lichtentaler Allee . Haltest , d Straßenb .tralhelzung Pension von Mk 6 .— an . Tel . 997 . Neu eingericht . Pension v . 6.— Mk an . Tel . 330(736b Bes . Chr . Dannhünser . 737b ) Bes . : A . Schmidt .

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstube
Steinstraße 7 b . Rathaus u den staatl . Bädern .
Bekannt gut bürgerliche Küche . la preiswerteWeine und Biere . (742b

Jasdhaus ^ / ^ i ^ te
ebene , 20 Min . v d . Straßenbahn . Sälo und Ter¬
rassen für Veranstaltungen ieder Größe Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner -Regt . 15 Tel . 647.

Waldrestauraut Fischkultur SöidsancrÄerinii .
bevorzugte , ruh , Lage mltt . lm Walds . Pensions - Resteurat .ionsbetrleb 20 Minuten Weg . ab End¬preis o .— Mk . Tel . 624 . Forellen iu jed . Tageszeit . Station der Straßenbahn . Tel . 410 . (B8b

Beeuchon Sie die herrlich gelegene
Hulue Iburg ;

prachtvolle Aussicht . Restaurationsbetrieb Be¬
kannt U. gelobt . Telefon B .- Baden 470 H . Meyer.

Gasthaus u . Pension Schützenhot Hotel Goldenes Kreuz , Baden Lichtental T^ Än '"" 118, 1
m . S . W . 3 .— Ji . Pens v . 6 .— Jl an . ' Pension 6 .— bis 7 .— Jl 1
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Bad Orb
Die Krankheiten des Herzens und der GefäOe, deren Ursachen , deren Komplikationen .

Die an Kohlensaure überreichen radioaktiven Bolaprudel ron Orb , seine Las « In den Ausläufern des Spessarts In einem wald - nnd wie¬sen geschmückten Tal « mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkauelle . die Martinu »-quelle als Kampfmittel gegen Ursachen , und Folgen ^ der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht , Rheumatismus . Fettsucht , Diabetes ,d Verdauungsstörungen machen das „ Kleinod desdie vielfachen Ursachen und Komplikationen der
_ : von Wfichtersbach (Frankfurt —Bebraer Eisen -

Prospekt und Auskunft durch die Kurdirektion .
Versandbahn ) in 15 Minuten nach Bad Orb .

OöereasDacti Gasttians Grasseimöfile
liehe . Pension 5 bis 6 Mk . Tel . Achern 149. Bes . : Hermann GrBssel .

Sittaus Buta , ffllnjiniwfi ldHW fiSSAfi
"

S&
s

« :
1! '° " »'«., « ine Wetne. Mäb . Penf .-Pr . Tel . SS« ES «mvf. sich R . Sräkel

Nastbol « . CfltltlO " <m " 16,01 Wahnstatlon)
. SReönwi *»<5UllllK direkt a» der Hauvtttr .

Aemden , immer . Neben, . , schön . Saal Gute Verpflegung . m«f,tgeAutogar . Tel . 240 «Ettlingen » <5S8b ) Jnb . « arl Bertsch.

| ERRENALB Pension Waldheim
» fleoun«

'* Lage mit berrl . Blick auf Herrenalb . Sorgfältige , gute Bei -
(öRniii B* Bestetngerichtete Fremdenzimmer . Pension von 6 Mark an ,- Besitzer: Emilie Pfeiffer .
Jlerrenalb . Cafe Brosius - Beclitle TeJ. . . . . . . . . . . wc . Ma - M. vt/unJ ' l 39
tj » Kurvromenade. gegenüber der ltnrmnsik bietet den «schSnsten Treff-' • Passant , u . angen .. kurzweilig . Ausentbalt . Zimmer m. Frühstück

Hödel . Hotel u. Pension Funk.
ttr « -. „ Höhen- Luftkurort . 720 m ö d. M .gekanntes Haus . (5816 ) S0 Fremdenzimmer.

| «Ä > Dobel Tch,v.tr,« •
Hcirenalb . Gut bürgert . HauS . Tel . 8.

Mürttemv . Gasthof u . Pension , . Rößle"
(5826 ) Set . : E. Bart ».

Dobel. Hotel und Pension Funk.
IltBetiannteS Hau3 .

Höhen-Luftkurort . 720 m ü . d . M .
(5816 ) 80 Fremdenzimmer .

Höhe
§ ffi » I * ge inmitten herrl . Tannenwälder , bes . geeignet f . Nervöse ,. Nieren - u . Asthmaleidende . Prosp .

nluftkurort Dobel 720 mm Wür - Schŵ w
zw . Wildbad u . Bälden- Baden

durch d . Kurverwaltung .

MURGTALr •

Gasthaus z . Auerhahn . Scheuern bei Gernsbach .
Pfingsten empfehle ich mein , neuerbaut . Saal , ZOOPersonen fassend ,j * - emunsiiie mciu . ueuciuaui . oaai ,. Ausflügler v. Verein ., Tourist ., Versammlung . r>^ Pzunm . Bad i . H . Anerk . gute Verpfl . Postnilf :

Neuzeitl . eInger . Frern -
stelle . Bes . Otto Fritz .

Gernsbach - Scheuern , ? !"wta -r
»-„ zeitlich eingerichtet. Herrliche, staubfreie
it»* S?- ~ Vorziigl . Küche . Reelle Weine . Tel . 121 . Pensionspreis vor undSaison von 4.50 M an . (6416 ) Bes. : Sri . Manch

Surbans M® fCrWCB
Lage. Speisesaal . — Garten -

ßoutenöorf ) im OltucQlat<. 400 m , G- ftb . u. Pens . Lautenfels , Tel . 84 . Post
» „T" " '" " ' ! « immu ! Gernsbach . Am Weg Tenfelsmüble — Gernsbach ,^ ueinger . gr .Saal . Neben?., Beianda . Garten , Wochenende. Pens , ab4 .5l» .

HOW „MWe " MkMg«
? ° ^kon : Forbach 22. Schöner Ausflugsort . Gute Bervflegu»«. (5886 )

im Murgtal , bad. Sckwarzwald
Station Raumünzach . 'A Stund «.

äurschbaumwasen
Gasthos und Pension „ Waldeck "

^ / ^ encr Forellenfischeret . Post und Tel . im Hause. Ruh . u . gesch.neu renov ., mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen .' <« an der Quelle sind sie am besten n . billigsten . Für Touristen und« et,eme bestens empfohlen. (826b) Bes . Wild. Säuert *.

WlMlIllM . 500 1. Ii. 0. IN.
v

Hotel u. Pension „Waldhorn"
aif],

t55n°mi» . Haus , berrl . am Tannenbochivald geleg. Terrassen nach der" rg M Zjmmcr , SO Betten . Erst . lässige Küche . Mätztae Preise . Aulohalle ,^ roivckte durch d . Bes . Scherer u . Bader . Tel . 5. (5576 )

RlRENCHTAL

Rinoplharh Gasthof.Pension zum Salmen
" » JjCOPJC -SUl0 Bahnstation Oberklrch SO

sffi ,
ne ^ ? 9e- lmte. bürgert . Küche , vrima Weine , schöne .

—-£5 " ' öe Pensionspreise .

600b
freundl . Zimmer .Verwalter : Heinrich Bogt .

( Badi»e*isr
sehwarswaid ) ßasinol II. Pension „z . Sternen 1

» nf? ^ flu3 am Platze . Borzügl . LZerpflegung. 5 Min in die berrl .. grok .
<°». °ungen . Pensionspreis Mk . 5—6. ie nach Lage der Zimmer .2?^ b ) Bes. Ludwig Kimmig.

Bad Freyersbach
(Lehrerheim ) %

Natürliche kohlensaure Mineralbäder
Gut bürgerliches Haus — Pensionspreis 5 — 6 Mark .

DER WURTTEJ * BERGISCHE

SCHWARZWALD
(ZnlmkitAt <610 Met. über d . Meer ) Post Renenbürg.wHIUlOuD) Station Unlcrreichenbach Linie Psorzh .— Calw

Sltto,.»AUm »Löwen " . Jdvllisch geleg Platz , v . Tannenwald rings umgeb.» . ruhig . Sommeraufenthalt für Kurgäste . Eig . Milchwirtschast
ab Grötz. Lokalitäten f . Vereine . Pensionspr . Mai —Juni M 4.—.— «« 4.50 (5646 ) Inhaber : Cbr . Ravv I Televbonamt

Enzhof bei Wilobad, Station Calmbach.
Akt » , Gastho ' und Pension Fr . Harter
^ ttht'ocr? sehr ruh . Lage . Eig . Milchwirtsch. Jagd - . Sischerei. u.°— iiS^ acnl). Mätz. Preise . Radio . Teleson Wildbad Nr . 35. (S66b)

Wo verbringe ich meine» Urlaub?

.„.il! ®omp£if®euer in %mm j. „komm
".

ungerichtete Fremdennmmer. Mäbia« Preis«. v «s. Tb«»« ».

Einz.Hausm .Tbermalb.
PenIionSpr. v. 1» / an.

1 R aea ltb . Kurpark
Prospekt « . Kempf .

'
iHolelPosI ?

Staatl . Thermalbad
Weifbekannter Kur - unrt Badeort
430 730 m ü d . H. 2t) OOO GSste

Keilt Gicht .RheumatiSmuS.JschtaS .Nervenleiden.Unfall6cschädtaungen . Alle neuzeitl . Kurmittel ,Sport , Kischerei , Theater , Bergbahn auf die be-
wald . Sommerberghochebeue . Ganziäbr . Betrieb .BiS 15. Mai u . a6 16. Sept . ermäk, Bäderpreise .Anslunft durch Badeverwaltnng od . Knrverein.

Sam . - Großhotel 1. SR., durchw. a .Wohulichk.u .Behaglichc.aest .gegeniib.d staatl B « d ..amZkurpl.geleg..S00Bett .Zimm .cinschl.voll .ganzerstkl.Vervfl .be».v . lO ^fan .Lett. : OttoBnfch
.. Nana .am Kurvlad. D .aanze

! Iahiae0fsn .Profv .W. i>ritzlche flauIscher »f«'

Kindersanatorium Schömberg
fQr Erkrankung der « tmunaSoraane. Drüsen, und SnochenertrankunglNähere« durch Prospekt.

AellmoeiihlUil K-ftUi u. zVm,'.ochfe»Sfen .u
Gut bürgert. Hau», ring» t>. Tannenwald umgeben. PenNonSorei» ».

Besitzer : Eug. Umbeer.
Haut . . il_ .

Mk . 4.— an. Tel . Amt. (678b)

^ « HORN

Luitkurort Hirsau . Schwarzwaldhotel „Löwen "
Zentralheizung u . flleßendas Wasser . FalnbfligerUche Küche . Pensionvon Mk. 5 .50 bis Mk . 7 .—. Autogarage . Telefon Amt Calw Nr . 22
660b ) Besitzer : Otto Stotz .

Bad Liebenzell . S5vie ! -Pension „ Kirsch "
Altbekannte erstklassig « Küche nnd Keller. Angenehmer Aufenthalt für Er»
holungsbedllrftige Ktir die Bor. u , Nachsaison PreiSermäwaung . Prolvekt
durch d. Bes. : L. Jollalse 38» , Telefon 4. (6596 )

5ür Sie Auswahl
geeigneter Sommerfrischen

ist die wöchentlich erscheinende Bäder -Leilage der
„ B« dischen presse" in ganz hervorragender Weise
geeignet . Sie isk ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt
jedem, wo er gut aufgehoben ist . Wir bitten
unsere Leser diese Beilage , die zahlreiche Anzeigen
bestempfohlener Laststätten enthält , als Ratgeber

zu benützen.
Oer ^ ei sebriefkasten der Bäderzeitung er»

teilt In allen Fragen rasch und kostenlos -

kluskunft . |

Crfimidh Höhenluftkurort , S km oberh . Bad Teinaeh (600 m il . d . M .)wUlllllCl ! Gasthof u . Fremdenheim „Schtinblick " . Post n . 8tat . BadToinach , inmitt . d . Tannenwald . Buhig . Haus m . herrl . Fernsicht , neu¬erbaut , schöne luft . Zimm . Gute btirgeirl . Küche , mäß . Preise . Kurgast ,u . Tourist , best . empf . Tel . Bad Teinaeh Nr . 30. Bes . : Mich . Jöroher .
Oltifhltrnrf 9Ilfpntf <> tfl ( Witittem6 . «Gasthof « . Pension»» uiinurvri Schwaam . ) ,nm Bahnh- f"Gilt 6urgerl . Haus . Schöne, freie Lage. 2 Min . v. Walde , bekannt durchgute Küche . Bolle Pension M 4 .50. Mal u . Juni . Vernivrecher Nr . 29.
(6626 ) Besitzer : Ernst Bäkler .

I > I . H MII II I Rl

SCHWARZWA LD
'

Rippoldsau Pension Rosengarten
2 Min. vom Badhotel 51b
Gut bürg. Haus . Fernsp . 6

Raison Mal - Oktober ;
000 n . — ßtahl - nnd Moorbäder . — Hallenschwimmbad . — Im
Sanatorium Villa Sommerberg kllnisch -dUtattsche Behandlang .
Beilerfolge bei Blutarmut , Frauenleiden . Rheumatismus , inneren
a. Stoffwechselkrankheiten , spes. Diabetes . Nervosität u. Erschöp¬
fungszuständen . — Fostauto Appenweier - Hausach - Freuilenstadt .
Neuer Srztl . Leiter : Dr . med . H . Lampd , früh Klinik Lamp«-
T. Noorden, Frankfurt a. Mala. - Auskunft durch die Direklioa .

Oberprechtal (?gS.
n
) Gastho! u. Pension Aöler

Altbekanntes Hau», neu eingerichtet . Schöne LokalitSten, 82 Fremden,immer. Bor, »gliche Bervflegung . Sel6stge,ogene Weine. Mäb . Preise.? uto - Garage, Fuhrwerk. Prospekt und Auskunst durch
(639b) Eigentümer Fr. Plenler .

Jdyllijdi» staubfreie
LagePrächtigerHodi-
vwld i.nächster Nähe.
5chnellzugstdtion
der rooiantischen
Schwärzwdldbahn .
Auskünfteu. ProspskJe
bereitwilligst durch

Kur -und
Verkehr »verein
Homberg
im 5chwo,rzwald

Kandel Ä ei r
e
?» â 3 Solei Kanü - I-Ra >' l,aus

BeftetngerichteteSHöhenhotel. Schönster Sommeraufenth Serrl . Rundblick
auf « lven u . Bogesen. Schöne Spaziergänge Station Waldktrch . Pro-
Welte durch neuen Besitzer. (6186 ) Adolf Bob . langt . Küchenchef .

Hotel » undOa &thöfe :
Bären - Post
Schloßhotel
Adler ' Krone
Mohren ' Rößlc
Rose ' 5onnc
Pension :
+,50 - Ä Mirk .

Wochenende :
7 - 10 Mark.

■o
r>-
8

Luftkurort Tennenbronn zum Engel
in berrl . Lage des Schwärzt®., 670 m it . d. M .. am EIng >. Bcrncktal ,umgeb . v. Tannenwald . Mätz. Preise . Veranda . Eig . Korellcnfisch. Tel . 1.Bäder im Hause. Pensionspr . 4.50 Jl . (5776 ) Bes. : Loren , Sleig .

Schonach Hotel u Penüon
Schwarzwald „ R E B S TT O C K .

"
Nerren - n . Höhen -Imftkurort . Angenehmst . Kuraufenth . Bek . f . piiteKüche n . Keller . Maß . Preise . Bevorzugte Touristenstat . Prospektegratis . Bes . : A . Schyle -Sclineider .

(Schwarzwoldbahn ) , Mt Stid . v . Tribere .1009 m IM . Höhenluftkurort u . Winter -Schönwald
Bportplatz . Hotel u . Pension „Sonne ". Ruh . kl . Familienhotel m . schat

'
t .Parkanl . Neu renov . Bek . vorzügl . Verpfl . Ia . Küche . Pensionspr . 6 Man . Prosp . durch Bes . J . Strauß . Tel . 126 . A . Tribere . Auto -Garage .

Königsfeld „Schwarzwalilhotel"
Bolle Pension von Jl 7.— an. 6946Man verlange Prospekt . A. tchuabel .

763 m ü. M .

Höuiftsfeld
HOTEL u . PENSION WAGNER
in ruhiger , freier Lage, nächst dem
wasser in allen Zimmer».6—8 Mark.

i- . . ... -wnlde , flieftenö St .= u . Warm -
ioUftaitdiS neuzeitlich renoviert . Preis

b74d

I » » K M DI 1 ( 111 ,

SCHWARZWi ALD

Barental . Stot Bärentail, 3 Hin. r. Bahnh . Feldberg . Höhenluft-
^ n F Ml 1000 m

, ü" M - Gasth - u . Pens . „Zum Bären * .
t « tfH , •„ ? ®!dbe

4
rit ^eleg . Ininitt . v . herrl . Tannenwald . Her .

SÄ , ffri 0 , sch«? . Aussicht a . d . Titisee u . Feldberg . Tel . I . H .Autogar . Im Ilause Mietauto z . Schwarzw .-Rundfahrt . Bes . : Leo Andels

Alfglashüüen
1000 m (L M. Station d . neuen Dreiseenbahn . Luftk . . WintersportplatzGasthof Hirschen — Löwen .am Platze . Bekannt gute Küche . Schöne Fremden -Zimmer . Eig . Landw . Garage . Autoverm . Tel . 2 . Bes . : Peter Herrmann .

Gasthof und
Pens »n „ , _ .

bietet gut« Unterkunft u . Verpflegung .(v3v0l

fiflAfinCf " Bahnstation Titisee i
nOOlTItll _ 1000 m it . d . M . 1VWWJHH » teleson Neustadt 268.Bor Saison PreisermÄKigung .Besitzer: W. Zimmermann .

Saig (Bahnstation Titisee ) Stunde von Tittsee.

Gasthaus „zum Ochsen"
?"jt Devendaneen . Gute Unterkunft und Bervslegung . auch flir Touristen
^ Vereine eigene Laiidwirtschaft . Po » im Hause Telefon Neustadt 284.Pensionspreis nach Uehereinkunkt. 6376 Besitzer: B Partner .limftcnbmnnMittelpunkt Seld6era . Belchen. Schauinsland

Gatthof u Pension .zum Adler
Gut dllrgerl . Haus . Pensionspreis 4 .S0 Mk. Telefon Todtnau Nr . S3 .l«« o) Eiaentlimer : Ana . Hablivrl .
« ttppei ^ .^ tdSLiWn Gasinof Siemen Pension
mit neu eingerichteter Devendauce . Alvenausficht . prächtige Tannenwälder .Forellenfischerei , eigener Tennisplatz , gr . Speisesaal , stttckenbes Walser.Bäder . Tel . Lenzkirch 35. (8296 )
Scliollach . Kurhaus S cli n ecken Ii of .
1000—1150 ni ü . d . M . Stat . Neustadt od . Hammereisenbach Köstl Wald»u. Höhenluft , f. ruh . Lage. Mitchkuren . Aaad u Sorellenfana Butterkiiche.Eig . Auto u . Wagen . Oeffentl . Tel . Hinterschollach. Pensionspr 5 .50 Jt .Bei läng . Auseulhalt Bahnsabrt ermäßigt . ( 1116 ) Bes. : Slo6 . Svinterhalter
Menzenschwand ®t. Gasth. u. Pens . Waldeck
Am ftufee d . FelddergS geleg. (»00 m ) , ueuerbaut , m . schön ., geräumig .," imm„ el . Licht , Ia Kiich«. Spezialweine . Kiir läng . Auseiith . seht geeign.ens . M 5.50. Tel . Bernau 12 . Bahnst . Aha . (6246 ) Ernst Sttnsschilliug.

Villi ngen / Schwarzwald
Kurhaus Waldholel und Dependancen.

Klimatischer Höhenluftkurort , 752 m U- d . M.
Herrliche , staubfreie u . windgeschützte Lage in eig . Park mitteniin Hochwa )d . Familienhaus ersten ltangcs . 200 Betten . Wohnun -

Zln
, ^ agen , Privatautos .fischerei Anfragen an den NEUEN INHABER : E . Szadkowskl .

gen mit Privatbad u WC (fast alle » .Eigene Ökonomie . Garagen , Privatautos , Lawn -Tennis . Forellen -
Stmmer m Liegebalkons ) .

Bonndorf im Hochschwarzw .
860 M . ü . M .

Wald - , Nerven - und Höhenlnstkurort mit mäkigen Hotel, und PenstonS .
» reUen. Herrliche Lage, sonnig und stanhsrei . (8236)

Prosvekt« uud Auolu «It durch di« S »rver « altu »a.
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Ein Bergsteigerbüchlein des Alpenvereins Karlsruhe
Vor Jahresfrist erschien ein Büchlein eigener Art. Schlicht

und anspruchslos, wie des echten Bergsteigers Wesen , ist sein Ge-
wand , von jenem unbestimmten Erüngrau des Felsgesteins , von
dem es spricht . Aeußerer Schmuck: ein Bild und Sinnbild zugleich '
ein Kletterer , der mit weitem Schritt über eine abgrundtiefe
Spalte nach der nächsten Felswand strebt, die ihn weiter aufwärts
führen soll. Ein Bild, das das Bergsteigerleben in Beziehung zu
jedem ernsten Menschenleben setzt.

Des Büchleins Titel : „Der Battert bei Baden -
Baden " *) . Sein Zweck: die Badener Felsen , diese Dolomiten -
weit im kleinen, dem Fernstehenden in Wort und Bild zur Kennt -
nis zu bringen , den Vertrauten ein liebes Andenken und dem Jung-
voll ein Ansporn in die Hand zu geben.

Wir schlagen das Büchlein auf und finden , daf> — wie so oft
— das bescheidene Aeußere ein höchst wertvolles Inneres erschließt .
Schon aus den ersten Sätzen erkennen wir , daft dem Verfasser,
Herrn Urban S ch ur h a m m e r » Durlach, seine Aufgabe nicht bloß
Auftrag , sondern auch Herzensbedürfnis war.

Eine in ihrer gerafften Kürze ganz vortreffliche Würdigung
der Weltbäderstadt an - der Oos leitet das Werkcheir ein . Ihr folgt
die Erschlieftungsgeschichte der Battertfelsen . die in den Wer
Iahren des vorigen Jahrhunderts durch den Karlsruher Geologie-
Professor und Alpinisten Paulcke und seine Kletterschüler ihren
Ausgang genommen. Paulcke ist

's auch , der uns im nächsten Afr
schnitt mit dem geologischen Aufbau des Battertgebietes bekannt
macht , und sein Meistertum , Wissenschaftliches in allgemeinverständ-
liche Form zu gießen, bewährt sich auch hier .

Der Hauptteil des Werkchens ist den einzelnen Felsgestalten
und ihren Anstiezsmöglichkeiten gewidmet. Wir hören Namen von
italienischem Klans , d >e uns zuerst befremden, bis wir erfahren ,
daß Bergsteigerliebe und Erinnerung Taufpate gestanden. Die
Dolomiten mußten ihre Cima del^i Madonna , Fermeda , Saß Maor,
Vilnöser Nadel : d >. r Wilde Kaiser den Predigtstuhl und die Drei
Halten beisteuern. Stimmung und Laune tauften die „Frühstücks -
wand"

, Galgenhumor den Felsturm „Disgratia"
, als die vermeint-

lichen Erstersteiger erkennen mutzten , daß Paulcke schon vorher
einen Steinmann darauf gesetzt . Das Engländertürmck>en erzählt
von einem zu Tode gesprungenen Engländer , der Iacobiturm
kündet das Memento an den Bergsteiger , dessen Absturz ihm den
Namen gab.

So spiegelt sich das ganze Bergsteigerleben , seine Innigkeit,
seine Naturverbundenheit , sein Humor und seine Tragik , kurz : sein
echtes Menschtum in dem Büchlein wieder.

* ) Herausgegeben vom aieetiferetit Karlsruh «.

Die Ausstattung ist eine vorzügliche . Es ist ganz auf Kunst-
druckpapier gedruckt , mit 17 meist ganzseitigen Originalaufnahmen ,
3 geologischen Profilen, 6 Anstiegskizzen und einer Gesamtübersicht
oer Battertfelsen geschmückt und sür 1 .5V Jl vom Alpenverein
Karlsruhe oder der Buchhandlung Müller & Gräff zu beziehen.

Es ist eine Selbstverständlichkeit jedes Bergsteigers , aber auch
eine Ehrenpflicht jedes Natur- und Heimatfreundes , das schmucke
und dabei so billige Werkchen seiner Bibliothek einzuverleiben.

Franz Joseph Götz.
Gesellschaftsreisen .

Billige Pfinklstreise ». Zu Pfingsten « nd zwar beginnend am 24 . Mai
und endigend am SV. Mai wird auf die Dauer von 7 Tagen ab Miin -
chen und bis München zurück eine Sonderfahrt nach Venedig veran -
staltet . Die Hinfahrt erfolgt über de« Brenner mit Aufenthalt in
Innsbruck und Bozen , die Rückfahrt über die Tauernbahn
mit Aufenthalt in V i l l a ch und Salzburg . Die Teilnehmer
wohnen in Venedig in den großen Lido-Hotels . Die Badesaison hat um
diese Zeit bereits begonnen . Der Preis der Reise bträgt 117. — Mk.
Visum wird mit b0 Prozent Ermätzigung gewährt . Ab Stuttgart und bis
Stuttgart zurück wird eine verbilligte Anschlnhfahrt durchgeführt . Freuu -
den der Riviera wird ebenfalls in der Zeit vom 24. Mai bis 2 . Juni Ge¬
legenheit gegeben 1V Tag ^ in Nizza und Mentone zu verweilen . Diese
Reise beginnt und endigt in Strasburg . Prosvekte sind erhältlich bei
Siemer u . Co . , Verkehrsgescllschast m . b . München . Herzog Wilhelm -
strake 33 oder auch in Karlsruhe : Reisebüro Karlsruhe A . -G . , Kaiser -
strafte 220.

Geseuschasisreise « ach Amerika ! Ein ganz modernes Reiseziel ! Und
weshalb nicht ? l — Nur 6 Wochen Zeit ist erforderlich , um bereits einen
» ul>. » Eindruck von den Bereinigten Staaten von Nordamerika zu be -
kommen, die Millionenstädte Neirwork, Chicago und Philadelphia , sowie
die Bundeshauptstadt Washington zu besuchen , einen Abstecher nach
Canada zu machen uud bei dieser (Äelegenheit auch die Niagara - Fälle
kennen zu lernen . Dieses eigentliche Reiseziel, verbunden mit einer
ganz besonders interessanten Reiseroute ist doch gewitz verlockend genug,
um einmal eine Sommerreise zu unternehmen , die so ganz aus dem
Rahmen des Althergebrachten fällt . Gewissermaßen in Etappen findet
die Ausreise statt , die zunächst dem schwarzem Erdteil gilt , dann aber
auch Gelegenheit gibt , die sonst weniger bekannte » und besuchten Atlan -
tischen Inseln zu sehen . Van Marseille aus führt die „P o l o n i a"
auf ihrer sechsten und ' lebten diesjährigen Mittclmccc - Reise die Passa-
giere zunächst über Barcelona und Pelina de Mallorca nach Algier ,
dann folgt der Abschied aus dem Mittelmeer . Gibraltar und kurz daraus
das vielumstrittene Tanger sind die letzten Stationen . bevor der
Dampfer den Atlantik erreicht. In Cafablanea noch ein letzter
Besuch dem afrikanischen Festlande , dann geht die Fahrt über den
„großen Teich " , aber auch hier sind mehrere Stationen vorgesehen. Di *'
erste ist F u n ch a l , die Hauptstadt der herrlichen portugiesischen Insel
Madeira , dann geht es nach einer anderen portugiesischen Kolonie , den
Azoren , die bereits weit draußen im großen Weltmeere liegen , und
nun folgt die sechStägige Ileberfahrt nach Amerika . Der erste Besuch in
dem neuen Erdteil gilt der britischen Inselgruppe der Bermudas ,

die idyllisch im atlantischen Ozean zwei Tagesreisen vor Newyork gelege«
Und. — Nach 18tägiger Fahrt wird dann Newyork selbst erreicht.
12 Tage stehen jetzt sür den Besuch der United States und den Ausflna
nach Canada zur Verfügung : dann wird die Rückreise am Samstag ,
den 30 Juni nachmitags mit der „L i t n a n i a" von Newyork aus an-
getreten . Der letzte Ausenthalt in Amerika gilt noch St . I o b u 's der
Hauptstadt der britischen Insel Neufundland : dann geht es zurück über
den großen Teich : und nach schneller sechstägiger Fahrt begrüßen die
Passagiere in dem sranzösischen Hafen Cherbourg wieder europä -
ischeu Boden , um in Cuxhafen die Reise zu beenden . Das reiche
Programm derselben hat großes Aussehen erregt , wie die zahlreichen An -
Meldungen beweisen . Reiselustigen stehen die illustrierten Prosvekte und
die gewünschte Auskunft beim Mittelmeer -Reiseburean , Berlin W S,
Mauerstr . 2 , zur Verfügung .
Alpine Nachrichten .

g . Von der Adolf-Pichler -Hütte . Die dem Akademischen Alpenklud
Innsbruck in den Kalkkögeln (i960 m) stehende Hütte ist voll bewirk»
schastet und bietet schönste Gelegenheiten für Skibergfahrteu im Frühjahr .
Sie ist vom Bahnhof Kematen in 4 Stunden , voi Axams (Autoverbiu -
dung von Innsbruck aus ) in 8 % Stunden erreichbar . Zu den Touren
gehören : Skispitzl , Seejöckl, Uebergang über Schlickerschartl, Abfahrt in
die Schlick nach Frohnebeu —Fnlpmes und Schaflegerkogel . Rings um
die Hütte ist Uebuugsgelände Alpenvereinsmitglieder genießen für Räch«
tigungen die g >c!chei ! Begünstigungen wie aus den Sektionshütten .

e . Grenzlnitten . Die hart an der neuen Grenze aus italienischem
Boden gelegenen Hütten , die Similannhütten am Niederjoch und die
Schöne Aussicht am Hochjoch, werden von den deutschen Touristen viel-
fach gemieden in der Annahme , daß einerseits das Betreten dieser beiden
Hütten entweder verboten , oder mit Umständlichkeiten verbunden sei,
andererseits , daß es sich um italienische Bewirtschafte ! bandle . Beides
ist nicht der Fall Die Hütten können von Touristen , wenn sie nicht
in das Schnalserntal absteigen, ohne Paß betreten werden , und auch
die Gipsel Similann , Finailsvitze und Weißkugel können von diesen
Hütten aus bestiegen werden . Die beiden Pächter der Hütten sind brave
deutsche Südtiroler , die einen schweren wirtschaftlichen Daseinskampf
führen . Würden sie durch das Ausbleibe » von Hüttenbesucher» gezwun-
gen werden , die Hüttenpachtung aufzugeben , dann wäre zu befürchten,
daß die Hütten in italienische Hände übergehen

e. Bon beu Hutten der Seknon Jnnsoruck . Vom Pfinglamstag an
sind die B e t t e l w n r s h ü t t e (4 Stunden von Hall ) , die Ze i s h ü t t e
(4H Stunden von Innsbruck . 5 Stunden von Scharnitz ) , das Solstein -
Hans (Erlsattel , 2V4 Stunden von Hochzirl, 4M Stunden von Scharr . itzl
uud die O b e r i ß h ü t t e <3 Stunden von Neustift , Stubai ) den ganzen
Sommer bewirtschaftet. Die Franz - Senn - Hütte (4M Stunden
von Neustift ) ist ständig bewirtschaftet.

h . Bon de « Hütten der Sektion Graz. Die Breitlahnhütte
auf der Breitlahnalm in Kleinsölk - Obertal ist wieder zugänglich. Die
Hütte ist nun mit Alvenvereinsschloß versehen . Die Triebental «
Unterkunft bei Trieben ist geschlossen worden und derzeit nicht mehr
zugänglich.

e. Bo » der Geraer Hütte . Die am Fntze de« OlvererS (Zugang von
St . Jodok am Brenner ) wird vom 25. bi » 81. Mai bewirtschaftet . Bei
günstigem Wetter bleibt sie gleich weiter offen, sonst erst vom 1» . Juni
bis 20. September.

Bad Homburg
Das Bad für Magen-, Darm- n. Stoffwechselleidende

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße
Ellsabelhenbrunnen - und Salz - Versand

Ab Krankfurt Main Elektrische and Staatsbahn - 654b
Ausktlnlte und Prospekte durch die Kur - Aktiengesellschaft

Lud Solingen . Mion Jilln inrln "
.

Nächst den Bädern gemütliches Haus , gute Verpflegung lauch Diätküche) . !
behagl . Zimmer , Garten . Preis von Jl 5.— an . (6206 ) I

600 NMell». « W W „Wie".
Solbäder im Hause. Eigene Zuleitung Das ganze Jahr geöffnet . Zentral
Heizung . Tel Nr . 21 . (5896 ) Besitzer: L. Albiitz.

Bad Dürrheim / Pension Bäuerle
Altbekanntes HauS u . größte Penston am Platze 40 Betten . Freundliche
luftige Zimmer . Solbäder im Haufe mit direkter Zuleitung . Tel . 25«.
(827b ) Besitzer Berti » Bänerle .

wmrmmmmmmm www

Rund um den Bodensee .

Hotel renfion

( sÜDi. bad. schwarzwald )

Neuzeitl . eingericlit .
Familiennotel
in ruhiger , staub¬
freier Lape a . Walde
2 Min . v. Kurpark

und den Bädern
Zimmer mit fließen¬
dem Wasser . Pen -
sionspr . v . M . 7 an .
Bes . : Th . Grosse

aus Karlsruhe

Pension Gruudmaiiu , Bailenweiler
Sonnige , ruhige, staubfreie Lage, in der Nähe des Kurparks und der

Thermalbäder Schöne Aussicht auf Rheinebene n . Vogefen . Gedeckte
Liegeh. Auf Wunsch Diät u . Rohk. Peusionspr . 5 .50 Jl . Wocheuendvr. Ö.75 Jl .

900—1100 Meter ü . d . M . Station Schopsheim
Höhenluftkurort . Autolinie Schopfheim—Gersbach
Gasthaus u. Pension 5. Auerhahn

Pensionspreis Jl 5.— . Alpenaussicht . ( 6336 ) Bes . Ottmar Rall .
(SSO m ü . d . M . Bahnstation

Steinen (Wiesentali Autolinie .
Gasthof u . Pension z . Pfiug

Gut 6ürgerl . Hauö , in Waldesnähe . Mäß . Preise . Bes . Otto Reis 38w,

ENDENBURG
Nolle I zur Schönen Aussicht Obertüllingen
(Station Lörrach, '

10 Minuten von Basel , am Fuße des Schwarzwaldes
gelegen . ) Herrlicher Blick auf Alpen , Vogesen und Rheintal . Ia . Ver
pflegung . schöne Fremdenzimmer , Bad .

— 5 Minuten vom Walde . —
Pensionspreis einschließlich Nachmittagskaffee komplett RM . 6 .—

Bes . : Philipp Linder Kraft .

KieinlaulenDurgsüd? ^r
h
hwtr^ aid Pension „Schuieizertiaus ".

Idyll . Lage am Rhein . Waldnähe . Gute , selbstgeführte Küche . Bäder ,Veranden , Park . Schweizer Grenzverkehr . Tagestouren : Schaffhausen ,Zürich . Luzern etc . Pensionspreis 5 Jl . Inh . : E . Fey . Küchenchef .
Obereggiunen, 500 m ü . d . M ., W St . v . Bahnst. Untere««.. Tel . Posthilsst .Gasthof und Pension zum „Wilden Mann"
Gut 6ürg . Haus , in Waldesnähe Schöne Spaziergänge ins wildromant .Wntachtal u. Schweiz. Pensionspreis . 4 Mahlzeiten v 4 .50 Jl au .
(6356 ) Bes. : Alk . Vogelbacher.

Kindererholungsheim „Margit "
950 m Oy bei Mittelberg im Algäu 950 m

Vornehmes , sonniges Heim in herrlichster Höhenlage an der
Bahnlinie Kempten —Pfronten — Garmisch für erholungsbedürf¬
tige Kinder jeglicher Art . Familiärer Charakter . Erstklassige
Führung und ärztliche Leitung durch den Besitzer selbst .

Prospekte durch die Heimleitung . (841b )

Hotel u . Pension Fetscher in La Vx, (Oonautal) .
Stat . Sigmaringen . Mit prächt . Nadel - u . Buchenwald , in nächst . Nähe ,bietet Erholungsbedürftig , angenehm . Aufenth . Pensionspreis 4 .50 Jl
p . Tag . Zimmer . Frühstück p. Tag 2.50 Ji . Autogarage . Tankstelle .
Autoverbindung . Telefon 255 . Besitzer : Karl Fetscher .

YS 'K-DJÄT. mHAVS
SÜN NM ATT luzern
VVllil l ' IMI I VKRWAIDSTÄTTERSEE

Aerztl . geleitetes Kurheim für Ruhe - und Erholungsbedürftige . Luft -
und Sonnenbäder . Prospekte durch die Direktion . (A843 )

Frfihling im KientalBerneroberland
1000 m

Vorsaison ermäßigte Preise .
Romantisches , von deutscher Kundschaft mit Vorliebe besuchtes
Hochtal . Prospekte durch die Hotels : Kientalerhof 80 Betten ,Bären 60 Betten . Bergfrieden 40 Betten . Schönegg 25 Betten .

fiutiouä MOaus „Mor , fioflüra o. Boüeniee I Bodensee Kreßbronn WMZW «
Prospekte frei . (794b)50 Betten , direkt am Walde und See gelegen. Eigene Seebadanstalt .

Strandbad . Autogarage. Mäkige Preise. Inh . Wilb. Steiuaiiker . (785b)

Jnfel UWem « MM n . ütttf. ]. lösten
mit Ratsstube (sehenswerte Weinstube) . 30 Fremdenzimmer. Penstons-
vrc !» Jl 5.50 bis 6.—. Prosvekte dur« d. Besitzer . Tel . 10. (6426 )

MwigshM a. Wenses. Kurhaus ». Pension z. ©olö . Löwen
Neuerbaut . Teles . Nr . 6 . Auaenebmer Somwerausentbalt In herrlicher ,
waldreicher Umgebung . Eig . Strandbad . Geleaenb . »um Rudern nud
Fischen . Garagen . Penfionsvreis Jl 5.— mit Nachin. - Kassee . (783b )

Haus Waldburg . Ueberlingen am Bodensee
Erstkl . Familienpension in reiz ., staubfr . Lage b . Gallerturm Herr¬
licher See- u . Alpenblick . Dampfheizung . Autogarage . Fließ , w . u . k.Wasser . Mäßige Preise . Prosp . bereitw Tel . 69 (751b

Ueberlingen , Bad - Hotel
Erstes Hau ? am Platze , prachtvoll In groszem , schattigem Garten am See
gelegen, mit berrl . Aussicht aus die Alveu . Pension . Garage Mäßige
Preise . Telefon 177. Prosp ^ bereitw . (787b ) Jnb . Bruno Hammer .

Sfeand -Hofel Ueberlingen . Kaffee ßelfaurani
Nächste Nähe Ostbabubos und städt. Strandbad . Herrlicher Garten , direkt
am See , mit ca. 250 m Seesront . Modern eingerichtet. Anto -Garagen .
7S6 &I Bes. : L . Sees . Tel .- Nr . 2 .

MerilMWii I . Weiset . Mlon SM Tale
öerrl. gelegen, direkt am See u . Wald. Prosvekt bereitw. (799b)

Besitzer : Otto Götz , vormals A. Auer Ww.

DMIIiingtit «. Mensee . Mion MimM .
Telefon 17 Oberuhldingen , direkt am See . beste Bervslegung . schöne Zim -
mer . Mäßige Preise . (7986 ) Bes. Karl Sernatinaer

UNTERUHLDINGEN „ Krone "
Direkt am See geleg ., gut eingericlit . Fremdenzimmer . Bekannt gute
Küche . Pension nach Üebereinkunft . Mäßige Preise . Autogarage u .
Tankstelle . (762b ) Besitzer : H . Winterhalter .

Eigener Badestr . Sorgfältige Ernährung .

Birnau -Maurach. s% n Gasthof u . Pension Pilgerhof.
Ideal am See gelegenes Gastbaus bei bester Bervfleauna . Borsaison
billige Penstonsvreise. Mäßige Preise. Eigenes Strandbad u. Ruderboot.Telefon Ueberlingen 41 . (797b) Besitzer Hugo Grnler.

HAGNAU am Bodensee ®0^ fr
,
et

n
t
- e" 0

)
tte**

Gut eingerichtete Fremden,immer . Großer , schattiger
'
Ga/ten

^
mit

^
Halle.Vorzügliche Küche , prima Weine u . Bim . Taaesvenston bei bester Ber -

vfleguug . Tel . 39 Amt Meersburg . (780b ) Besitzer: M Haas

Meersburg am Bodensee. Waldhaus Döbele
Tel . 75, liegt Berti , inmitten eig . Waldungen . 5 Min v . Stadt entf . Best»- lUger . Zim . m . Blick auf See . Schon . Garten . Pensionsvr . .U 5.50—6.—
bei best . Vervsleg . Bor - u . Nachsaison Preisermäßig . Bes. : Tbaldammer .

Wancj«« am Untersee . Casthof und Pension „Frieden "
Perle des Untersees . Dampfbootstation . Angenehm . Aufenthalt . Groß ,
schattig . Garten , direkt am See . Eig . Badestrand . Schwimm - u . Ruder¬
gelegenheit , Sonnenbäder . Nähe Waldungen . Pensionspreis nach Über¬
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O . Steinhilbej . (755b

Walzenhausen .
Nvvenzcllerland . Sikrvetz . 800 m ü . d . Bodensee . Das Idvll eines Luft-kiirortes .^ Einzigartige Sernstcht vom Hegau bis zum Säntis . ReizendeSpaziergange durch Tannenwälder zu berühmten Aussluasvunktcn . Trabt »
seilbabn ab Rheineck . Autokurs ab St . Margretben . Bor, »gliche Vervsleg-
ung bei mäßigen Peisen in Botels und Pensionen Knrkavelle . Prospekte
durch das Sekretariat des V .-B . und durch die Hotels in

Wa3zenhai «sen . D <)rf, 7()() rnu . M^ r:
Kurhaus: P .-Preis von Fr . 8.— an . — Rkeinbura von Ar . 7.50 an.Zur frohen Aussicht : von Fr. 7.— an . — Hirschen von Fr . 6.50 an.Rosenberg: von Fr. 7 an. — Privatvension Nack : von Fr . 6 .50 au.

In Walzenhausen — Lachen . 850 ra it . d . Meer.,%itm Falken : von Fr . 7 .— an. Zur Sonne : von Fr . 7.— an . —
Privatvension Friedheim: von Fr 6.— an . (7936)

Hotel Hi 'cgeiizcr - Hof , Kregeiiz a . IS .
gegenüb . d . Bahnhof . Fernruf Nr . 529 III . Gut bürgerl . Haus . Vorzügl .kalte u . warme Küche . Spezialität : Tirolerweine . 25 Fremdenzimmer .
Autogarage . (753b ) Besitzerin : Ww . B . Haltmeyer .

im

Frühling !
Herrliche Blütenzeit !

Prospekte durch das Städt . Verkehrsbüro / Tel. 614
Bayerischer Hof
Zimmer 3 .50 —7 .00 Jl
Pension 8 .50—13 .00 Jl

Hotel Seegarten
Zimmer 2 .50 —1.50
Gartencaffi

Hotel Reutemann
Zimmer 2 .50—4.50 .11
Pension 7 .00—9 .00 Jl I

Lindauer Hof
Zimmer 2 .50 —4.00 M
Terrassenrestaurant I

Bad Schachen
Zimmer ab 3 .00 Jl
Pension ab 9 .00 Jl

Kurhaus Oberwaid
bietet Ihnen in einzigartiger Weiss Erhol , u . Kurerfolg b . all . inn .Lelden . Dirig .Arzt u .Bes . Dr.Tissot .
Paralllnbehandrdschias .Gelenkleid .ft 'fe 'W h )Zimm .m. Badu .fließ .Wass : Pens .v .Fr .l0 .50an .Prcs 'J ,

bei St . Gallen ('Schweiz ) in anreg .
Höhenlage , groß . Park mit Luft- und
Sonnenbad ., Tennis , The dansan im
Freien , Diätküche , mod . He lverfahr .,

Unsere

Leser
bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬

zeigten Sommer¬
frischen , Kurorte ,Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„ Badische Presse "
su berufen .

HoiehPensinn Seeblick Faulensee
am Thunersee (Berner Oberland , Schweiz )

Idealer Ferienaufenthalt , direkt am See . Wassersport - Fischen -
. Autogarage - Pension von 6.50 M . an bei vorzüglicher Verpflegung .

St
.

Gallen
( Schweiz ) 67 ;t m ü . M. Kulturhistorische Stadt in aus¬
sichtsreicher . voralpiner Lage . - Sehenswürdigkeiten .
Museen , Wildpark , Ausgangspunkt für lohnende Ausflüge
an den Bodensee , insToggenbuig . Appenzeilerlind iSän-
tis ) und Alienihein (Flugwerft ). Hotels Walhalla ,
Schilf , Hirschen . Gallushof . Obere Waid , Ochsen , Bahn¬
hof , Kiqkelin , Schwanen , Weisses Kreuz , Casino , Ilge.



_ Freitag, de, 4. Mai IS« . „ vadlsche Presse " sAbend -Ausgave ) fit. Sie. Seit» 17.

BAUER - ZEITUNG BAPISCHE PRESSE - Auskunft kostenlos u . un verbind ! ich

Str bitte « unser « Lese, Anfrage « fftt den ReisedrtefkaNen fpateften # bis Montag früh ein, « senden . Unsere AnSkünste geschehe»nach bestem Wissen , tedoch unter Ausschluß jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir daö Reisebüro Karlsruhe .Kaisirftrabe 229. gewonnen . Anfragen sind , u richten an den Reisebriefkasten der „ Badtschen Presse ".

I» !■!! . • ®. *• * • ? <b beabsichtige in diesem Kriibiabr nach Holland
strn». ? un ' wäre ahnen >n Dank verpflichtet , wenn Sie mir folgende
Wir . £ beantwotten tönnten . 1 . Welche ehenSwerte Städte können Sie

„̂ ^ 5 ^ Können Sie mir evtl . von diesen Städten Prosvette de-
oQfj. HS' da » Fabraeld III . Kl . von Emmerich nach Amlitr »
IV » r « R£S , U<I * Wa » kostet dieselbe Strecke Personen »» » oder Eilzug
»e« eu « a » fofte » eine Damvsersahrt von Main , nach Koblenz ? Kön »"

^
>ie « ir einen ' Prospekt vom Rheinland besorgen ?

°l» T? einer Reise nach Holland empfehlen wir Ihnen
ft«. miS 8 ° en Besuch von Amsterdam und Haag , sowie des in nach.
wi>>- H? n Haag gelegenen Seebades Schepeningen . Außerdem
die » . . . Tagestour nach der Insel Marken sehr empfehlenswert . CS? ist
der» ^ er wenigen Orte , wo die alten holländischen Trachten beson -
ei»? ^ Prospekte gibt e» leider hierüber nicht, iedoch sinden Sie

Ausführliche Reilebelchreibnng in Grieben ? Reiseführer „Holland ".
Em», .̂ " êi» von Karlsruhe bis Amsterdam beträgt in IV . Klaffe bis
sMrich xjt 15.80, von da bis Amsterdam in III Kl . AJt 6.20 (IV .
Siofiii. ® . ' » e® ' n Holland nicht ) . Eine Dampfcrsakrt von Main » nach
bom»! ' '""e' ■* -* 9 .10 mit Schnelldampfer und X .M 5 .00 mit Perfonen -
31m». ■. anSfiibrliche Rcilebeschreibung finden Sie in GriebenS'"»einrelseführer »» AJt j .- _.
I s H. W, I» 8 . I » beabsichtigte In diesem Sommer , eine etwa 8-
lirsÜ 1 e Reise nach England »« unternehmen , u . a . unter Be ,
Kränkung aus eine vestchtiguna Londons . Welche Reisezeit schlagen Sie
«Kits " te aeeignetste vor . und wie habe ich die Reise am besten durch -
lve?. , . ^ ach einem mir vom Sab . Berkehrsverband zugestellten Pro -"oftet eine StLgige Reife von Hamburg als Ausgangspunkt nach

JtJt 890.— . Da Ich für diese Reise » och die » ahri nach Ham -
od»? bezahlen hätte , würben sich die Kosten auf über Jt 400. — stellen ,
dnd Anrechnung bet ' P» st noch fälligen Auslagen . Trotzdem ich weiß ,
fi»> je. Preise In England relativ viel höher stnb al » in Teutschland ,
ftönl. ® ble Gesamtkosten In Anbetracht der Kürze der Reise sebr hoch.
A„ z?en Sie mir einen anderen Vorschlag machen ? Ferner bitte ich um
" nautret

^ ' e* °bne genügende Svrgchkcnninisfe die Reise

Die geeignetste Reifezeit nach England dürfte in den Mo .
. 3 «ni bis August feilt Wir empfehlen Ihnen als Einzelreife fol -

Der billigste Reüeweg führt von Karlsruhe über Strah »
di. i^ Metz— Lille —Dünkirchen —Tilbury nach London ; der Fahrpreis für
z» , Rviite KarlSr « he—London —Karlsruhe in III . Kl . beträgt nur 89 .20
9q ,- II . KI Jl 118.—. Von London ist ein AuSslua nach der Insel
tr«V.B ® t empsehlenSweri Die Kosten des Aufenthaltes in England be-
JJ ' « bei bescheidenen Ansprüchen pro Tag Jt 17.— bis 20.—. Demnach

^ de» die Reiselvesen für eine 8tägige Reise ca . M 250.— bis 300,—

?I ' l2S eÄi . ®"| fri ,ent finden 1« den Sommermonate « verschiedene Gesell -
schaftsreisen . Dauer 6 und 7 Tage , ab Köln und Aachen statt . Hier beträgtder Preis einschl . aller Kosten X .M 186,—, xjt 208 .— und höber . Aus -
uhrliche Prospekte erhalten Sie vom Reisebüro Karlsruhe A .- G „ Kaiser -

??9
r Kenntnisse der englischen Sprache sind in den Londoner Hotelsnicht absolut notwendig , im übrigen Bedingung . Bei GesellschastSfabrtenUnd fremdsprachliche Kenntnisse nicht notwendig .Iiis Herbert S«i>. Ich beabsichtige im Juni dS IS . in die Schwei ,®n ! » ' " « " " f c? - 1* Tage und zwar bis Luzern , über den Schwarzwaldnach Konstanz , dort ca . 2 Tage Aufenthalt , dann nach Zürich , dort 2 - 4

Sffif Luzern - ich bitte um Auskunft über : die schönsten
Plätze : Vterwaldstätierlee . Rigi , Göschenen , e .. die ich aus der Reiserouteberühren kann und Fahrpreis II . Kl . , hin und zurück. IRundretlebillet ) .Antwort : Ein Rundreisebill « mit Mättger Gültigkeitsdauer sür dieStrecke Kar l S r u b e — T rlberg — Singen — Schaffhaufen— Zürich — Arth ® Oldau — Göschenen — FlÜelen —
^ u,e - n Basel - Karlsruhe kostet In der II . Kl . AJt 78.10 ,^ ? u . .1 . ^ Bcrgl ' abn ) R IgIkulm - Vltznau (SSiff ,Mit diesem Rundrelsebillet können Sie auf jeder Zwilchenstation die Fahrt
unterbrechen , auch aus der Schifsstrecke zwischen Flüelen und Luzern . Am
Sierwalistätterfcc sind außerdem zum Besuch empfehlenswert Brunnen
und Wegais . Beide Plätze liegen auf Ihrer Reiseroute ,

<12 ) M . W . In K. Ich möchte im Juni meine Ferien im Graublind ,
ncrland — Enaadin zubringen und bitte bösl . um Ratschläge übe », eine
Rundreise dortselbst und deren Kosten von Konstanz ausgebend und evtl .dahin zurück , 1 . Es würde mir ob seiner Lage Andeer an der Biamala
empfohlen : kann ich Auskunft haben über dortige Pensionspreise und Ver »
blndung dahin ab ThufiS ? 2 . Wie kann man von Andeer über Svlügen
und den St . Bernardino - Patz nach Mespcco kommen , mit Autobus ? Wäre
das im Fahrpreis inbegriffen ? Es liegt in meinem Plan , von Mesocco
nach Bellinzona — Lugano zu fahren , wo es mir vergangenes Jahr so
außerordentlich gut gefiel . 8. Wie könnte man von Lugano aus die Heim -
fahrt machen , oline die ganze Gotthardlinie zu benützen ? Geht die Bahn
Andermait — Disentiö , die v . I noch nicht ganz fertiggestellt war ? Für
etliche Prospekte wäre Ich sehr dankbar , bin auch zu Kostcnersatz unter
meiner Adresse bereit .

Antwort : Die Verbindung von Thusts nach Andeer mit der Post
können wir Ihnen erst nach Erbalt des neuen Schweizer Kursbuches , das
am 15 , Mai erscheint , angehen . In Andeer empfehlen wir das Gast -
Haus Fravi . wo Pension von 10.— bis 15.— Fres pro Tag erhältlich Ist .
Ein Rundreisebillei mit 4ütägiger Gültigkeitsdauer von Konstanz über
Chur — ThuliS dann mit der Post über Andeer — Splügen — S . Ber -
nardino — Mesocco , bann wieder mit der Bahn nach Lugano nnd zurück
über Andermatt —Disentis —Chur nach Konstanz kostet in der ». Kl . Jl

«t « . 8 « »«»tebeo dar « » te Reisebüro », woselbst « St« auch » rvlv «« , tttt
dies» Stelle erhalten .

US ) Oft. 8 . tat 8 . te, » . Holland . Wie fahr « Iii am beste» « ach Amfter »
dam III . Kl . durchgehend ? Wo findet Zollrevtston statt ? Mein Gepäck
will ich ausgeben als Pasiagiergut , Wieviel Mark kostet die Fahrt ? Deut -
scher Reisepab genügt ? Was ist alles sehenswert in der Umgebung von
Amsterdam ?

Antwort : Wir empfehlen Ihnen ei » R » n b t « I f « 1 111 e 1 rntt SOtäg »
Iget GültigkeitSdaer im Reisebüro zu lösen Diese » kostet ». Kl . rtJt 63 .6U
und Ist »wischen Mainz und Köln wahlweise sür Bahn oder Schiff gültig ,
fodas « Sie auf der Rückreise noch eine Dampferfahrt einlegen könnten . Ein
direkter Zug von Karlsruhe nach Amsterdam mit 3. Kl .
fährt abends 23.26 Uhr ab Karlsruhe und trifft 11 .50 Uhr mittags in Am¬
sterdam W P . ein Tie Verzollung findet an der Grenzstation Venl «
statt , wo Sie morgen ? 8 .40 Uhr ( W . E . Z .) eintreffen . Die holländischen
Zollbehörden sind Touristen gegenüber sehr zuvorkommend und absolut
nicht schikanös . Für die Reise genügt ein deutscher Reisepast : ein Holland .
Visum ist nicht mehr erforderlich . Als Ansslng von Amsterdam empfehlen
wir Ihnen : Das Seebad Zandvoort und die Insel Marken im Zuvdersee
( letzteren Sonntags . Holl. Trachten ) .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderau « », Karlsruh «.

Geirkiäftlirbe Mitteilunaen .
Jeden Raucher interessiert dte neue 5 Psg . -8igarette „K » r m a r F ,

welche von der altbekannten Zigarettenfabrik Garbzw , Berltn -Paiikow .
in der neuen Svezial -Mazedonten -Mischung herausgebracht worden ist.
Diese in einer künstlerisch auSgesührten Schachtel «« rpackte Zigarette
trifft den allgemeinen Rauchergcschmack so sehr , bah sie sich sogleich nach
der Einführung grober Beliebtheit erfreut .

«-
40 ^ahre Eugen Kentner.

In voller Frische und Tatkraft konnte am 1. Mai Herr Eugen
Rentner das vierzigjährige Bestehen der von ihm begründete » Firma
Eugen Zentner Aktiengesellschaft . Gardlnenfabrtl .
Stuttgart , begehe » . Durch unermüdliche Tätigkeit und Umsicht hat
er es verstanden , seine Firma zu Ihrer heutigen Gröhe und Bedeutung
zu entwickeln . Vieles wurde in diese » Jahren geschafse » . Auster dem
Stuttgarter Stammhause , woselbst tu eigener Fabrik Gardine »
und Vorhänge gefertigt werden , hat die Eugen Kentner Aktiengesellschaft
in Karlsruhe , Kaiserstraße 84, Ecke Lammstrahe , Ulm , Heilbronn , Mann -
heim , Frauksurt a . M „ Köln a . Rh . , Hannover , Bremen , Berlin und
Basel Gardinen - Deiailverkausshäuser , sowie in Plauen i . Vgil . eine be -
deutende Mcch . Weberei , die eben jetzt durch einen Erweiterungsbau
vergrößert wird . Zudem eröffnet die Firma am 1. Juni in München ihre
14 . Verkaufsstelle . Aus kleinsten Anfängen heraus ist die
Firma , die zur Zeit über 400 Angestellte und Arbeiter bcschästigt , z u
ihrer heutigen Bedeutung gelangt . Nicht nur in Sintt -
gart , sondern In sast ganz Dei tschlaid schätzt man die Solidität diese »
württembergischen Unternehmens , dem man gern weiterhin gute » Ge .
deihen und Vorwärtskommen wünscht .

lletlanzeiScn:
Zirkulalionutörunuen/ Stauung «zustände / Stoff¬
wechselkrankheiten/ Funktionelle u. organiiche
Nervenleiden / Rheurnai. leiden / Frauenkrank¬
heiten/ Verdauungsbeschwerd . /Pension S—12M.

Für Erholungsbedürftige .
Ausführliche Prospekt « frei durck den Kurverein.

Wasser - und Höhen
luUKurcn/System

iflPw , IÜ-£ <T\ teVerle€ieiri>&yeriKhenMpm
J ) ^ lmlSXFM }Sku ^ *

Prospekte und Auskünfte durch das Verkehrsbüro Schliersee
Sommorveranstaltyngen, KurkQn?erte , Terofais Schiierso«r Bauerntheater ,
Strandbäder, Motorboot, Kurpark. BequemeSpaziergänge, prachtvolleMo<?n-

touren. Gut gepflegte Häuser

Gute und billige Sommerfrische. Wertach Allgäus
Grenze , 945 m ü . d . M . Klimat . Höhenkurort in waldreich . gesch . Höhen -

'

tebirgslage . besiemvs . Srholungs - u . Kuraufenthalt , höh . Ozongehalt . grobe
Zergwälder , ausged ^ gevfl . Spazierwege In d . Ziähe Bad mit 2 Schwimm -

bassins u . mehreren Kabinen Bahnlinie Kempten - Reutte - ivarmilch .
Pens .. PreiS : Vor . u . Nachsaison 4.S0 Jt . Haupts . ( 15 . 6 —15 . 9 .) 5 M.

Jll . Piosp . durch Verkehrsvercin Merlach .

Im bayeriscli .
AlpenvorlandMoorbad Aibling

gegen Fraueuleiden , GeleiikrheuniatisuiuK , Giclit , Ischias
Moorbad RM . 4.^ Sole a . mediz . Bäder , Kurpark , Kurhaus , Kurkonzerte / Werbeschrift durch den Kurverein

Kurhotel Ludwigsbad I Kurhotel Theresienbad I Kurhaus Wittelsbach
jw Besitz der Marktgem . Feines I Feinbürserllchea Haus mit eigener I feste Lage Großer Park . All «
nSrofienhotel . Moor - und ajle Arten | mo dernst eineerichteter Badeanlage . I j ^ Jj ,

Arten
der

"
im_ HäV]^

" "
F cpner Pirk mit J hallen , Sonnenbäder . Kurgemi

- L 'ege hiue . Qarau . Telephon 7 . 1 Bes . Jak . Sedlmeiers Wwe . | Verpflegung . Fernruf 41.

Chiemsee"

das bayerische Meer
Der größte n . wärmste Gebirgssee des bayer . Hochlandes
Luftkurort und Seebad Prien
Botel
Hotel

632 m , gunstiges Klima , gut für Nerven und Herz :
herrliche Waldspaziergänge .Bayer . Hot

Chiemsee
Hotel Kampcnwand
*?otel Kronprinz
Gasthof Lindenhot
Josthof Strasser
Pens . Böhmer -Fest

60 Betten ; Pension von Jl 5 .— an
. 40 Betten : Pension von Jt 5 .— an
. 42 Betten : Pansion von Jt 6.— an
. 60 Betten : Pension von Jl 6.— an
. 18 Betten ; Pension von Jl 4 — an
. 18 Bet ~ " ' ~

Seehotel FeldhUtter

etten ; Pension von Jt 4 .50 an
10 Betten : Pension von Jl 5 .— an
Am See :

- — . . BO Betten : Pension von Jl 6 .— anHt ' andhotel u . Kurhaus H . Märklstetter
t , . , „ 100 Betten : Pension von Jl 8 .50 an
ffotel Westernach «* . . 81 Betten : Pension von Jl 6 .50 an
^ m .Heim Seefried . . 80 Betten ; Pension von Jl 5 .50 an" enslon Waldfried . . 12 Betten ; Pension von JI 5 .— an
s,ki „ Auf den Inseln :
i»~ . . hotol Herrenchiemsee . 29 Betten : Pens . v . Jl 8 .50 an**° tel i . Linde . Frauenchiemsee 22 Betten : Pens , v . Jt 6 .— an
Vors u . Nachsaison günstige Vereinbarungen — Prospektedurch die Hotels , Pensionen und den Kurverein .

Bremen - Sfldameiiüa
Ostküste / Westküste
hervorragende Reisegelegenheiten
mit den beliebten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN UOTD BREMEN
Kostenlose Auskunft erteilt :

Karlsruhes
Lloyd -Reisebüro Geldfarb Kaiserstraße 181, Ecke
Herrenstraße .

Baden - Baden :
Lloyd Reisebüro W . Langguth . Llchtentalerstr . 10.

Qffenburg :
Becht & Gehringer , Güterbahnhof .

^ P Ii nitstenPARIS
La malmaison

^ VERSAILLES

London
^ f' spekte durch Reisebüro

Billige D -Zug - Sonderreise des
Internationalen Reisebüros Küln
ab und zurück Karlsruhe Jt 185 .-
einschl . aller Kosten , wie Fahrt ,
Visa , Führung Gruppen 20 Pers .
Elnzeizim . u . sehr gute Verpfi .

Scntatmio däpn
kleine Gruppe , Abfahrt 25. Mai
7 tiigig . ab u . zur . Köln Jt 240 .—.

Akt .-Ges .. Kaiserstr . 229 . ( A585 )

Südlichster Schwarzwald

Haus Friedborn
am Wieladinger Schloß (679b)

Bahnstation SBckingen .
Neuerbautes Haus mit allen neuzeit¬
lichen Annehmlichkeiten . Herrl . südl .
Lage . Blick auf Rheintal u . Schweiz . |
Pensionspreis 7 Mk . Tel Murg 57 .

Prosp . durch Frau E . Schmidt .

Graub . Schweiz
1851 m .

Hotel
Pension Jäger

Bürgerliches Haus . Gr . sonnige Terrassen .
Wannenbäder . Telefon . Prospekte . Pensions¬
preis bei vorzügl . Verpfleg . Frs . 7 .— bis 7 .50.
(868b ) H . Meier , Besitzer .

Aipenkurliaus „Silum"
oberhalb Vaduz (Liechtenstein )
1500 m ü . M . Neu erbaut , ei . Licht .
Geöffnet von Pfingsten bi» Ende Sep - }{ |
tember . Pension von Fr . 6 .50 an Pro - K|
spekte durch den Besitzer Xaver Beck .

UnUre Gefzr brauchen
mährend Oer Keile . . .

auf die pewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten , denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba - |
dische Presse gegen ge¬
ringe Rosten nachschicken
zu lassen . Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir , einige Tage vor
der Abreise die Nachsen¬
dung der Badi8ehen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen , die Post¬
leser dagegen müssen die
Ueberweisung . bezw .
Nachsendung durch
die Post veranlassen .

Die Nachsenderebühren betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Oesterreich 70 Pfg .,
nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬
zieher haben eine Uebetweisungsgebühr
von 50 Pfg . an die Post zu entrichten .

s CHEVENINGEN (holumd)
Ö48b

Keine■urtaxe MIM DER nQROSEE
HOTELS;

PAÄ - ORANGE - KURHAUS
- RAUCH - SAVOY

mit Watzmann and KSnl ^ itee / Des P « radlei der bayerischen Alpen .
Aipinet Solebad/Hßheniaft - und Terrainkaren/Bergsport und Wanderung «

Aiukflnfte and Prospekte durch : Kurdirektion ßerdüeidaden , Fremdenverkchrsvcrelne
Berchtesgaden L«nd, F. V . V. Schellenberg sowie durch &Ue Reise- und Verkehrsbflros .

Berchtesgaden . Das Grandhotel .
Bercfatesgadent vornehmste and «dtSnttgelegene GaitstStte .
Jeder moderne Komfort. Grofccr eigener PorltTeonUplM «. Auto-Gerasen (Bozen)

Besftrer und Leiter: Hermann Rothe Jllustr. Werbeschriftdurch die DlreVlltm

Rüsten Sie sich flir
die Reise in DIC SCHWEIZ

ZÜRICH
Famil <enhotel

Waldhans Dolder
Ideale Ruhe I Wundervolle Fern,
sieht ! Fließendes Wasser , Privat¬
bäder , Tennis , Golf Pen », ab Fr. 14
DOLDER GRAND HOTEL
Pension ab Fr. 19 .—.

Alexandra Grand Hole:LAUSANNE
(Schweiz *

Mit all . mod . Komfort , iir ruh . Stadtviertel
gelegen - Großer Park Autogarage -Boxes .Limmer v . Frs . 5 .- an . Pens . v . Frs . 14 .. an .

( ifklffliWil 1° °® m M - Idealst . Äufenth .UU ' UIifll f . Ruhe u . Erhol . Sonn ., gesch .,staubfr ., waldreich . Pr . Blick a . Vor - u . Hoch¬
alp . Besteingef . komf . Häuser Prosp Hotels :
Jungfrau (80 Betten ) . Waldpark (40 Betten ) ,
Blümlisalp (40 Betten ), Chalet Ramholz .

Kinderheime : Sonnalp und Liauba .

Weggis. Hotel du Lac
BestrenQmm . Haus , bek . gute Küche . Pen -
sionspreis v . Fr . 9 .. an . Bitte Prosp . verlang .

Bürgenstock "ÄrS "
Wunderb . Geblrgspanor ., prächt ausg Spa -
ziergänge inmitten schöner Wälder . Vorzügl .Küche . Terrasse Pens v . M . 8 an Prosp ,d . Verkehrsbüro oder Familie Emil Dürrer .

KUSSNACIIT am Rigi . Hotel Seehof .Buh ., » taubfr . u . aussichtsr . Lage a . See . Pen -
»iotiBpreis Fr . 7 .- b . 9 .- . Näher , d . Prospekte .

LIDO - VENEDIG
HOTEL BORTOLI

Direkt am Strand . Beliebt , deutich . Faml -
lienhaus . Neu gebaut , mod . Komf ., fließ ,
warm . u . kalt . Wasser . Garten Terrasse .
Vorzügl . Küche . Sehr mäß PreUe . (514b

MM » - Mamma i
mit dem IsriOO- Tonner „ PDL0NIA" der BALTIC- j

AMERICA-L1N1E. 80. Mal bis 12. Jali .
Marseille - Barcelona - Balcarcn - Algier - SlbraKar
- Tanger - Caiablanca - Madeira - Azoren - Bermuda «
- New York und zurück nach Hamburg . Preis ,• xcl . Aufenthalt in America , von M. T20,— an .
Einheitaklasse - AllePassagiere sind gleichberechtigt ] |

Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr . 60
MITTELMEER - RIISEBUREAU I
BERLINW8, Mauoritr . 2 - HAMBURG36, Eaplanade 22

Bremer -Logieriuser norderneu
Direkt am Meere und Familienbad geleg .
200 Zimmer fast alle m . fließ , warm . u . kalt .
Wasser , viele Wohn . m . Privatbad u . Toilet .
Glasgedeckte Verandeo , Tennisplätze . Trainer .

Qlarl « b . Davon '
( 1468 m Uber Meer )Spinabad

Alpiner Bade - und Luftkurort
Erfolgreiche Frühlings - Kuren . HerrlicheSpaziergänge in die nu lien Wä der und Alpen .Tuberkulose Kranke werden keine uulge -
nommen . — Pensionspreis Fr . 9.— bis 10.—.Juni und September ermäUigte Preise .
Prospekte durch den liesitzer

H. BrunUer - ValUr .

Nordseebad Borkum
Kurhaus Kalsetltol u . Köhleis Sirand -
Hocel A . - G. » Besitzer : Otto KSmpfer
Die ersten Häuser . I Direkt am Strand »,
rließ . kalt . u . warm . Wasser . Zentr .-Hei * .Fahrstuhl , jegl . Komfort . Pens . v . 9 .00 . lt an

Ab 1 . Mal «eöBnet . (872b

Nordseebad Borkum
Pension Schulte , Kirchstr . 9.
Pension einschl Zimmer v . 6 Mk . an . Prospekte frei

ffSfi I 9 j^ti im Nordsee - tlotel* " * f C * " * ■ (Strand -Hotel )
Pension von 8.— Mk . pro Tag an . ( Ar <3
Prospekte in der Geschäftsstelle d . Bad . Press «



etttt 18 . Jb . Ht . „vadische Presse" lAbend -AusgaSe ) Freitag , de « i Mai 1928.

Bad Kohlgrub
höchstgelegenes Stahl- u.
Moorbad Deutschlands.
Vollständige Pension mil Zimmer ab Mk. 8,-

DeutschiS Et . Moritz, 900 m ft . M , Bahnstation der Strecke
München- Oberammergau. Sonnige , berrl. Laae . Umaeben
von grohen eigenen Parkanlagen . Das aame Jahr geöffnet.
Berühmt durch unvergleichlich « Heilerfolge bei Blutarmut .
Bleichsucht , Frauenkrankheiten. Rheumatismus . Gicht . Ner-
neu . u . Herzleiden sowie bei allen Stosswechselkrankbeiteu .

Leitender Kurarzt: SanltHtsrat Dr W . E . Pinggüra .
Nähere Auskunft erteilt die Badeverwaltuna .Telephon : Amt Weilheim 84500.

Alleinige Besitzerin : Marie Faller

SCHACHT

Quellen?
naturwarme, kohlen-
säurereicheThermalsol-,
Sprubel -kSolbäüer
sowie Kalzium-Trinkkur
gegenRheuma,Ischias,
Gicht, Gelenk- Nerven-
herz -unöZrauenleiüen

öaÄGeynhausen
'Die Staöt ohne StufewVao ganze ^ahr geöffnet»

PR08PEKTE OUROH ALLE REI8EBORO »
UNO DIE BADE - VERWALTUNG

JUIST
Das Familienbad der Nordfee
rii'ii T. iii iiui . iii '.ini rrMiiiniifiiiiiiiiiiiih ii iiiiiii iiiiiiiii iiii iiiiiiiiiii iii iiiii iiii iiiii iiiiiiii iii iiii ii!
Schönster Strand aller Seebäder , kalt « und warm * Seebäder ,
Luftbad . — Größte Hotels mit allem Komfort , beste Pensdons -
häuser . Bescheidene Pensionen und reichlich Gelegenheit zur
Selbstwirtschaft — jedem Wunsch entsprechend . Arzt . Apo¬
theke . elektrisch Licht , Wasserleitung . Kanal , turnierfähiger
Tennisplatz . Täglich 2 mal Dampfer -Verkehr ab Norddeich ,
reich iilustr . Führer mit Plänen . Fahrplan und Preisangabe
durch die Badeverwaltung gratis . (764b)

OrtTeebadArendsee
ift auf der Röb ' l

Tteu* TDandeMjaU«.

SCHWEDEN
sei das

Ziel Ihrer Sommerreise !
Fahrkarten u. Bettkarten d. alle größeren Reisebüros *

Auskünfte , Prospekte kostenlos durch
Schwedisches Reisebureau ^

Amtl . Reisebüro d . Schwedischen Staatsbahnen ,
Berlin W 8 , Unter den Linden 22 23
Telegr . Adr . : Suedecus / Tel . Zentr. 8497 .

Kein Visumzwang für Deutsche

SUDAMERIKA-EXPRESS
Nächste Abfahrten ab Oentiat

24. Mal Motorschiff Augusts « (34500 to)
1 . Juni Dampfer Re Vittorlo

11 . Juni Dampfer America

Auskünfte , Buchungen #tc. durch sämtliche Reisebüros,
sowie durch die Qeneralvertretung

DESCHITA
DEUTSCHLAND - SCHWEIZ- ITALIEN

Reise- und Transport A.-0 .

• Mttui Berlin NW 7
Medrieh str . 50 B Unter den Linden 54/55
Tel. J43 30/22690 T«L Zentrum 4062/3995

Telegramme : Deschlta

B O N I G E N 5 Minuten Fahrt von Interlaken . Ideales Strandbad !
Pensionspreise von Fr . 8 — 13,- .

Prospekte d ' rch den Verkehrsverein Königen.

CO

Vierwaldstättersee - Zentralschweiz
Idealer Frtthlings -Anfenthalt _ __ __

LVZERN
DAS SCHWEIZERISCHE ZENTRUM DES AUTOTURISMUS

CO

CO

m

AUSKUNFT UND PROSPEKTE KOSTENLOS BEIM OFF. VERKEHRSBUREAU LUZERN * TELEFON 254

LAC CHAMPEX Der ideale Alpenkurort . Bäder , Fischfang , Kahnfahrten ,

Hotel -Kurhaus Schiffstation
Stansstad

Drahtseilbahn . Ideales Strandbad mit
60 Kabinen Wunderschöne , sonn Lage ,
prächtige Fernsicht auf See u . Gebirg«
Pensionspreis von Mk. 7 — an.P Odermatt -Mosmann . Besitzer .

Hotel Montana , Luzern
Haus I . Ranges . Erhöhte , staubfr . Lage m . elnzigart . Pa¬
norama . AU« neuzeifl . Einrichtung . Sämtl . Zimmer m . fließ.Wasser od , Bad . Großer Park . Vorzüsrl . Verpfleg . Pensions¬
preis von Fr . 16.— an. J . H . Schmitz . Direktor .

H
Tai

Ein herrliches , belebtes Aasrubenltttzchen
Hotel Bilhletftf

Tagespreis v . Fr. S -r
Atel Felsberg

Tagespreis v . Fr. S.—
an . Prospekt durch
R . Hartisch a .Leipz .

Einzig schöne Lage
WEGGIS
direk

Kurorches er.
et
Rfe

an . Prospekte durch
A . Großmann.

am See Ausflugszentrum .
uoions . Strandbad . A754

Hortenstein in der
Maienpracht llotel Pilatus

direkt am See. Der Lieblingskurort deutscher Gäste . Sehr
komfortables Familienhotel . Große Glashalle . Lift . Park u .
Garten . Big . Seebadanlagen . Pensionspreis von Fr . 9.— an.Hochsaison von Fr . 10.— an. (757b

WEGGIS
40 Minuten von Luzern

Sehr besuchter Kurort , Ausflugszentrum . Kurorchester .
Reunion«. Sport. Tennis . Neu vergrößertes , moderne«
Strandbad . Prospekte durch das Verkehrsbureau . (757)

Ostseebad und klimatischer Kurort
in Mecklenburg

Das bekannte Familienbad d . Ostsee
Starker Wellenschlaf — Mod. Badeanstalten — Freibad — Warme Seebader — Med. Bäder — Tennis - u . Wassersport — Gas — Elektr .Licht — Kanalisation — Quellwasserleitung — Herrliche Waldungen — Gut besetztes Kurorchester .

Reich illustrierter Pyspekt durch die Badeverwaltung kostenlos .

Mit Dampfer „Stuttgart " 13 167B . -R . - T.
Mittelmeerfahrt vom / / . bis 30. Mai
Fahrpreise von Mk. 750 .— an aufwärts.
Ferner mit D . „LOtZQW" 8716 Br.-R.- T.
Adria-Italienfahrt vom 10. bis 23. Mai
Fah>preise von Mk. 410 .— an aufwärts.
Mittelmeerfahrt vom 24. Mai bis 16.Juni
Fahrpreise von Mk. 600 .— an aufwärts.
Femer mit D . „Berlin " { $ 286 eBr.-% .- T.
Polarfahrt
Fahrpreise von Mk.

vom Q. Juli bis j . August
85Ö.— an aufwärts.

Ferner mit D . . ,Lüt2QW " 8716 Br. -R.- Ts . :
Skandinavien - Ostseefahrten vom
23. Juni bis 6 .Juli und vom 3 . bis 17. Aug.
Fahrpreise von Mk. 320 .— an aufwärts.
Ferner »«<£>. ,,S .CordQba " / 1469 B.-R.- T.
Nordkapfahrten vom 14.Juli bis / . Aug.
und vom 4. August bis 22 . August V »
Fahrpreise von Mk. 460 .— an aufwärts.
Ferner mit D . ,,5 .Vcntana " / 1362 B.-R.- T.
Nordkapfahrt vom 24.Juli bis 11. Aug .
Fahrpreise von Mk. 46Ö.— an aufwärts.*

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe : Lloyd -ReI»eblIro Goldfärb , Kaiserstraße 181,

Ecke Herrenstraße .Baden - Baden : Norddeutscher Lloyd. Vertretung Bade»
Baden . LloydreLsebllro G . m . b. H .. Lichtentalerstraße 10.Ottenburg : Becht * Gehriager , Güterbahnhof .

Canadian Pacific
Dai größte Verk ehrsneft der Well !
Eigene Schnelldampfer / Eigene Eisenbahnen I Eigene Hotel»

Regelmäßiger Direkter Schnelldampferdienst
• - im Frühjahr 1928

Von
nach

Canada
Kostenlose Auskunft über Einreisebedingungen und Abfahrtendurch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe i. B., Verkehrsverein Karlsruhe s . V., Kaiserstr. 15S

(Eingang Ritterstraße ) .
Mannheim , S 1. Nr . 5. Adolf Bürger, Breitestraße.Bruchsal 1. B ., H . M . Vogel. Durlacherstraße 7 .Böhl I. B . Heinrich Röger, Eisenbahnstraß« 7.Obejkirch i . B . Benjamin Hauß. Hauptstraße 63 .Pforzheim i . B., Hermann Göhringer. Rathaus. Östliche Karl-

Friedrichstraße 1. (A142

Nach Zentralamerika und
Südwestküste

(Panama - Colombia — Ecuador— Peru und Chile)
nächste Abfahrt ab Genua i
31 . Mai Motorschiff Orazio

Nach Australien
nächste Abfahrt ab Genua i

14 . Mai Dampfer Clttä di Genova

Auskünfte , Buchungenetc. durch sämtlicheReisebüros ,
sowie durch die Generalvertretung

DESCHITA
DEUTSCHLAND- SCHWEIZ- ITALIEN -

Reise- und Transport A.-Q.
Stuttgart Berlin NW 1

Frledrlchstr. 50 B , Unter den Linden 54/55
Tel. 24336/22690 Tel. Zentrum 4062/3995

Telegrammei Deschlta
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Frtthttngsfest der Karlsruher l
Iugendbiinde .

ben Äpril, ihre Bünde zu einem Frühlings
« ensti . n? ^ ' ttnertwald aufgeboten. Für die in früher Mor
wi-l abmarschierenden Bubengruppen war ein Gelände?
der 6v ! t

ßeÜH' dessen Idee der soeben bei den Erabarbeiten in
entn<,«,^ ' ^ aufgefundenen Chronik „Derer vom Lauterberg "

m£r.- Nämlich: Der nicht ganz nach dem Sinne des
von Lauterberg geratene Junker Sohn

den ?! die väterliche Zucht auf, zieht mit einem Heere gegen
. -oater und verbündet sich mit den Berghausener Bürgern.

■
ttj

'

die ^ "nloser Wut die Burg seiner
' Väter erstürmt und

?eit »» , ^ Kshaufen waren s also , die in der Frühe zu verschiedenen
Aus Clustern das Pfinztal und den Turmberg hinan stiegen .
SBerSiitw ™

.artöe erreichte den Jnuker die .Nachricht , das; seine
die sinnloser Wut die Burg seiner Väter erstürmt und
Samir; . iL P e . Familienchronik geraubt hatten . Da besiegte der
wieder » •, ? • ' c 'nen knabenhaften Trotz und er versöhnte sich
B„ a <, i

seinem Vater, um gemeinsame Rache zu nehmen an den
die So geschah? denn auch in einer wackeren Rauferei ,
»eiti „

Ct °?r Dezimierung der beiden streitenden Parteien recht-w " g abgepfiffen wurde.
einnptl1L-c

l'em Hapfenberg, wo die Mädchengruppen bereits
und ^ 51?" " ' . entspann sich dann im frühlingsgrünen Wald
mit ki -Wiese ein buntes Lagerleben mit Spielen und Tanzen,
Zelt » .

n̂t eiL .
1?n^ mancherlei Musik . Es war ein schönes Bild , die

iunn»»
nJL ""P 6* unter den blühenden Bäumen zu sehen und die

Kalo »??
S$ ?rcn> wie sie sich im Reigen drehten . Schon sollte der

Emnk̂ > ' eJne Anzüglichkeiten loslassen, alle Vorbereitungen zum
itttinf . < 0U8 der Ferne gesichteten Karlsruher Gäste waren
L das bürgermeisterliche Auto wurd« gemeldet, das sich
vert»,n? Ii * n Nand der zivilisierten Welt herangepirscht hatte , da
Feld?»

Sonne ihr Gesicht, Staubsäulen stiegen an den
Ziveis»? J 1"

» . ^ Sen auf . und Blitz und Donner ließen keinen
Schar «!. daß der scheidende April sich den frühlingsfrohen
llln>, ^ i ""' "° ch von der Schattenseite zeigen wollt« . Eine Zeit -
haut ? sicheren Besitz einer Windjacke?? .ut gute Mi -.» - . oder Regen-

bösen Spiel, aber als der Himmel seine

schiik»»^. i n?n Einhalt mehr geboten, da beschloß man, einem
mobil » Dache zuzustreben. Doch inzwischen war auch der Boden
boblm- worden und es gab eine schmierige Rutschpartie durch den
hos

' ^ und dem Wald entlang zu den Scheunen des Rittnert-
festerer 0 sammelten sich die Scharen zu stattlichem Zug , der auf
■jiniin* ° e im ^ ritt und Tritt und im Schmucke seiner Wimpel
di« ^ ""arfätette nach Durlach und weiter gen Karlsruhe, wo« und« Lieder singend in die einzelnen Quartiere heimzogen.
5« . .̂ , beabsichtigte öffentliche Kundgebung für

»»^ "
„ chen und die Karlsruher Jugendherb . .. ..

Im 3eiten zurückgestellt : nur der Führerkreis
«n ÄGlichen Jugendheim , um eine entsprechend«

Landtag und Stadtrat zu fassen.

die Freizeit der

traf sich noch
Entschließung

Ein Abend bei der GDA -Jugend .
(5 - ®m Samstag, dem 28. April, hielt der Jugendbund im
stark

° ^ ^ ! chaftsbund der Angestellten bei außerordenMch
hau/^i ^ ^^ ch im überfüllten Saale des Jugendheimes im Luisen-
Unt ». ^ ' nen Lehrlings - und Elternabend ab, welcher
füfc

' dem Motto stand „Jugendlust/Frühlingsalanz" . Geschäfts -
erschj»

^ e m p f konnte in seiner Begrüßungsansprache unter den
C j _ l"encti Ehrengästen besonders Herrn Handelsschuldirektor
solle [

"I er nebst Gemahlin willkommen heißen. Die Veranstaltung
Iuaeni?^ -

tonte der Redner , Zeugnis ablegen von dem , was an den
an£ " ^ etmabenden außer der beruflichen Weiterbildung auf allen
unter < - bieten noch geleistet wird . Die Pflege der

'
Geselligkeit

Her. .gjeichgesmnten Berufsfreunden und Berufsfreundinnen , die
® rtiirf.+- 9 M wertvollen Menschen und Persönlichkeiten und die
J uq.zI 8"n

.8 für das Berufsleben stehen im Vordergrund der
,n de» » . EDA . Wenn die Jungen und Mädel , welche jetzt
abscknit4 r ^ telltenberuf eintreten und damit einen neuen Leb -ns -
dann i ?» ?^öinnen , sich vor Verirrungen der Seele bewahren wo .' en,
da. «J - ? 1, Kreis gleichstrebender junger Menschen am ersten dazu
nicht di ^^ kameradschaftlich zu helfen . Es ist keiner so stark , daß er
vom „II v ' lfe der anderen braucht. Es ist auch keiner da . der nicht
nicht „, -:eIen etwas lernen könnte. Es ist aber auch keiner da , der
gröber » Freuden bereit ist . anderen zu helfen und mit den anderen
den / . ? gemeinsamen Zielen nachzustreben . Mit dem Hinweis auf
'm Kasseler Reichsjugendtag . welcher bei der Veranstaltung
anspracht

" '" geführt wurde , schloß Herr Kemps seine Begrüßung ?-

der ? .̂ n dem Kasselfilm waren alle sonstigen Vorführungen
auf ei » » t ' Bingen , Volkstänze. Theaterspiele und Musikvorträge
Ehielt « beachtlichen Höhe , so daß jung und alt die besten Eindrücke1 und über den ganzen Verlauf große Befriedigung zeigte.
ansvr <,̂

^ ^5"bsekretär M ö h r i n g dankte in einer kurzen Schluß-
nuf-r» i^ ^

„ ™ Erschienenen, sowie den Mitwirkenden sür den ge-
®3)9r ; ,: Abend, welcher die Bedeutung der Jugendarbeit im^ tn bestem Lichte gezeigt habe.

«°

am ver -Sann/ Karlsruher Turnverein 1846 veranstaltete . . .
"ach Sonntag seinen Familien - Frühjahrsausf lug
Turn» , g ^n» Mittags ^ 2 Uhr marschierten die Turner und
prari(J

t
!J
n®n vom „Tivoli" ab durch den im saftigsten Frühlingsgrün

in de »
" Durlacher Wald, am Hedungshof vorbei nach Ettlingen

sehr
"fuerfwuiett Saal zur „Sonne " . Daselbst hatte sich schon eine

ttel*? - | Anzahl Mitglieder mit ihren Angehörigen eingeifunden ,
berufet

'
k öcs niedergegangenen Gewitterregens das „Bähnle "

Tan, , ^°tten . so daß der geräumige Saal bald besetzt war . Bei
Mm 5?

®^ Qng. wobei die „Sängerrieg e" ihre schönen Lieder
Die j rtlQ G brachte, wurden einige vergnügte Stunden verlebt ,
erntet l:ner! n' Fräulein Stephan , erfreute mit 2 Liedern und
$$0tt

€ damit reichen Beifall . Nicht unerwähnt sei der humoristische
F n r r ^ünf Lausbuben "

, sowie der Vortrag von Herrn
fall r - ® 1 ° Qcttlinßett in Ettlinger Mundart. Besonders reichen Bei-
F u r

^ ' e senden Grammophon-Vorträge des Mitgliedes Fritz
nur Ettlingen hervor . In gemütlicher Stimmung verflogen
krokw schnell die schönen Stunden, die man wieder einmal in der

Turnerfamile verlobt hat . wr .

Vereins -Wochen -Anzeiger
yllr vereine ermitztgter ZetlenpretS .

Freitag , den 4 . Mai
Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten".
t . Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft 1803. 8 % Kljr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstraße 43) .
Samstag , den 5 . Rlai :

Liederhall «. 8 'A Uhr in der städtischen Festhalle : Konzert.
Gesellschaft für geistigen Ausbau. 8 Uhr im Künstlerhaussaal :

Vortrag von Martin Buber über : „Der heutige Mensch und
die biblische Geschichte".

Verein ehemaliger 113er . Abends M9 Uhr : Monatsversammlung
„Drei Kronen " .

F.C . Südstern . 8 Uhr im Saale der „Walhalla" : Unterhaltung ^
abend mit Frühlingsball.

Ehem. Res .-Feldartillerie-Negiment 31 . S fA Uhr im „Prinz Karl " :
Wichtige Besprechung .

Karlsruher Männerturnverein. 8 Uhr in den Sälen der Gesell -
schaft Eintracht : Rheinischer Abend.

Sonntag , den 6 . IKai
Gesellschaft siir geistigen Ausbau. Vormittags 11 !4 Uhr im Künstler¬

haussaal durch Martin Buber : Eigene Uebertragung aus dem
Hebräischen .

Verein der Hundesreunde. Vorm . % i \ Uhr im Stadion der Tech -
nischen Hochschule: Beurteilung von Hunden aller Rassen und
Alters. Nachm . M3 Uhr : Polizeihundevorfiihrung .

Rad -Renn - und Tourenklub . Abends 8 Uhr : Preisverteilung mit
Ball im Restaurant Grünwald .

Montag , den 7 , Mai
B . f. Nationalstenographi «. 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde "

. Zirkel .
Zitherklub Karlsruhe. Abends 8Yt Uhr : Probe im „Prinz Karl" .

Mittwoch , den 9 Mal
t . Karlsruher Mandolinen -Gesellschaft 181)3. 8 1/4 Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium ( Sofienstraße 43 ) .
\ Die *

der Badischen Presse ist / ör alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

In die Wunderwelt des Berner Oberlandes
führte der Lichtbildervortrag , den Ingenieur W. G a n s k e vor den
Mitgliedern der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldoer -
e i n s im großen Hörsaal der Technischen Hochschule hielr . Der Vor-
trag bildcte den Abschluß der Vortragsreihe 1927. 28. Wenn es mit
dem Sprichwort „Ende gut , alles gut" seine Riailigkeit hat . so dars
man dieser Vortragsreihe ein vortreffliches Zeugnis ausstellen.
Vor allem das Bildmaterial dieser letzten Veranstaltung war
bewunderncwert ; es wirkte besonders durch die ferne , auf Frau
Ganske und Frl . Prager zurückgehende Kolorierung , die die
Bilder in der Tat , wie auch der Vorsitzende , Rekror F t s cher , in
seinen Dankesworten betonte , als plastische Kunstwerke erscheinen
ließ, bei deren Anblick man sich in das ehemalige Kaiserpanorama
versetzt glaubte .

In der Einleitung seines Vzrtrags stellte der Redner fest , daß
errfeulicherweise die Lichtbildnerei in der Ortsgruppe immer mehr
Boden gewinne, zweifellos eine Liachwirkung des Beispiels und der
fortwährenden Mahnungen des verstorbenen langjährigen Vorsitzen -
den der Ortsgruppe , Prof . Massinger, dieses Meisters in der Hand-
habung der Kamera , der nicht müde wurde , den hohen Wert ver
Lichtbildnerei gerade für den Wanderer hervorzuheben.

Der Vortrag selbst führte in das Gebiet der Jungfrau . Der
Vortragende hatte dort bei einem längeren beruflichen Aufenthalt
Gelegenheit, die schönsten und interessantesten Punkte dieses an
Naturschönheiten und -merkwürdigkeiten so reichen Alpengebietes
für seine Kamera einzufan -zen , und es erschienen außer den para-
diesisch gelegenen Ortschaften wie Luzern, Murren, Wengern . Grin-
delwald usw . auf der Leinwand die markantesten Berggestalten dieser
vergletscherten Welt , Eiger , Mönch , Jungfrau , Breithorn. Finster -
«arhorn , Schreckhorn u . a. , dann viele Bilder von Gletschern , die
mit ihren Spalten und Eisbrüchen und in ihren wundervollen
Farbenstimmungen einen vortrefflichen Anschauungsunterricht boten ?
ferner auch eine Reihe instruktiver Bilder von der Jungfraubahn
mit ihren Kunstbauten und den herrlichen Gegenden, die sie durch-
fährt. Für viele war dabei die Mitteilung recht interessant , daß
man , wenn man erst einmal die Kg Fränkli verschmerzt hat , die die
Auffahrt 6is zur Sation Jungfraujoch kostet, bis zum Gipfel der
Jungfrau selbst nicht viel mehr Schwierigkeiten findet und nichr
mehr Zeit aufwenden muß, als etwa von Ottersweier auf die Hör-
nisgrinde . Besonderen Eindruck machten auch die eingestreuten
Stimmungsbilder. Wolken- und Nebelstimmungen, Genrebildchen und
vor allem die in ihren natürlichen bunten Färbungen prachtvoll zur
Geltung kommenden Blumenaufnahmen .

Die Zuschauerschaft gab ihrem Dank durch herzlichen Beifall
Ausdruck .

Nach Schluß des Vortrags gab der Vorsitzende Fischer eine
Uebersicht über die Vortragstätigkeit des verflossenen Winterhalb-
jahres. Man konnte daraus entnehmen , wie abwechslungsreich das
Programm dieser Saison war . Von den dem Schlußabend voraus -
gegangenen Vortragsabenden führte der erste (Redakteur Dr . Ort-
mann ) nach Holland , der zweite (Herr Burger) an die Nahe , der
dritte ( Herr Schurhammer) ins Gebiet der Wutachschlucht , der vierte
(Herr Rudolf ) ins Allgäu , der fünfte (Herr Linz) in den Räthikon ,
und der sechste (Herr Müller ) in^die Berninagruppe . . ew.

Schubertkonzert der Liederhalle . Auf das am Samstag abend
im großen Festhallesaal stattfindende große Schubertkonzert
s«i nochmals hingewiesen. Hm vielfachen Wünschen entgegenzu¬
kommen , ist der Beginn des Konzertes auf >- 9 Uhr abends fest-
gelegt worden. Konzertbeginn pünktlich. Eintrittskarten sind noch
an der Abcndkasse zu haben, ebenso Einlaßkarten siir die Mitglieder
des Vereins .

SchühengefeUschaft Karlsruhe. e. V., gegr. 1721
sah

eine
witters, Sturm und Regen nicht abhalten ließen , ihre Kräfte zu
messen. Die folgenden Ergebnisse sind als hervorragend zu bewerten :

Feld - Festscheibe : 1 . Wilh . Müller 35 Ringe . 2. Karl
Timeus 33 Ringe , 3 . Dr. H . Vogt 33 Ringe .

F e l d - M e ist e r s ch e ib e : 1 . Dr . I . Siegel 50 Ringe , 2 . Eg.
Steinwarz 47 Ringe , 3 . Dr . H . Vogt 47 Ringe .

Feld - Blättchenscheibe : 1 . Dr . I . Siegel 1583 Teiler,
2. E . Hesselschwerdt 205k Teiler. 3. W . Müller 2594 Teiler.

S t a n d - F e st s ch e i b e : 1 . W . Müller 38 Ringe , 2 . W . Maedecke
37 Ringe , 3 . E . Lützerath 36 Ringe .

Stand - Meisterscheibe : 1 . Oskar Weil 54 Ringe , 2 . Dr.
H . Vogt 52 Ringe . 3 . W . Kiefer 59 Ringes

Stand - Vlättchenscheibe : 1 . H . Gailer 159 Teiler,
2 . Dr . I . Siegel 538 Teiler, 3 . Wilh . Hessel 1130 Teiler.

Lorenz - Fe st scheide : 1 . A . Seehausen 34 Ringe , 2. Dr . I .
Siegel 33 Ringe .

Iagd - Festscheibe : 1 . W . Müller 28 Ringe , 2 . Oskar Weile
26 Ringe , 3 . Karl Schneider 26 Ringe .

P i st o l e - F e st s ch e i b e : 1 . E . Hesselschwerdt 38 Ringe .
K l e i n k a l i b e r - F est s ch e i b e : 1 . Dr . I . Siegel 52 Ringe ,

2 . W . Müller 49 Ringe . 3 . Gg. Steinwarz 47 Ringe .
K leink a l ib e r - M e isters ch e ibe : 1. Dr . I . Siegel 54

Ringe , 2 . W . Müller 51 Ringe .
Den Ausklang des Tages bildete , wie üblich , ein gut gelungenes

gemütliches Zusammensein der großen Schützenfamilie.

Auslieg oder Niedergang
des deutschen Werkmei '

lerslandes .
Bezirkstag des Deutschen Werkmeisterbundes .

Am Sonnrag den 29. April hielt der Bezirksverband Unter»
baden, Mittelbaden und Rheinpfalz im Deutschen Werkmelsterbund
seinen 7 . Bezirkstag im Hotel Nowack in Karlsruhe ab . welchem
am Samstag eine Bezirksvorstandssitzung vorausgegangen war.

Die Bezirkstagung wurde am Sonntag vormittag ^ 11 Uhr
durch eine e .ndruclsvolle Kundgebung eröffnet. Nach Eröffnung
und Begrüßung durch den Geschäftsführer Mendel aus Karlsruhe
überbratt) te der Geschäftsführer des Deutjchnationalen Handlungs¬
gehilfenverbandes . Herr Merkel aus Karlsruhe im Auftrage des
DHV , und des Gejamtverbandes deutscher Angestelltengewerkschaften
der Zagung die besten Grüße und Wünsche für den Verlauf der
Taguug .

In Vertretung des Herrn Landessekretärs Stockert beglück-
wünschte Herr Gewerkjchaftssekretär Sch lindwein aus Bruchsal
im Austrage des Landestartells der christlichen Gewerkschaften und
des Christlichen Tabakarbeirerverbandes die Tagung .

Anläßlich der Kundgebung hielt der Hauptgeschäftsführer des
DWB . Herr Effelsberg aus Essen einen von großer Sachkennt-
nis geleiteten Vortrag über „Aufstieg oder Niedergang
des deutschen Wertmeisterstandes " . In dem Referat
wurde u . a . auf die sehr verschiedenartig gelagerten Verhältnisse sür
die deutschen Werkmeister in der heutigen Wirtschaft gegenüber der
früheren Zeit hingewiesen. In klarer Weise beleuchtete der Red-
ner die drei Kräfte , welche die Stellung des deutschen Werkmeister-
standes beeinflussen, und zwar 1 . die Macht der Wirtschaft. 2 . die
Macht der Technik und 3 . die Macht der menschlichen Gesellschaft .
Die den Reichsstellen eingereichten Denkschriften des DWB . zum
Arbeitsschutzßesetz , Berufsausbildungsgesetz , Gesetz zum Schutze für
ältere Angestellte, Arbeitsschutzgesetz , der Antrag auf Abänderung
des K 133 c der G .O . zugunsten der Werkmeister, sowie die Forde-
rung zum weiteren Ausbau der Angestelltenversicherung ließen klar
erkennen, daß der DWB . bestrebt ist, den Werkmeisterstand in An-
erkenntnis seiner großen Leistungen und Verantwortung auswärts
zu führen .

Die Ausführungen des Referenten wurden von allen Konferenz-
(eilnehmern mit großem Beifall aufgenommen.

Zur Zufriedenheit aller Konferenzteilnehmer konnte der Vor-
sitzende der am 1 . Oktober 1927 neuerrichteten Ersatzkrankenkasse
( Gedag- Krankenkasse ) , Herr P l i n tz aus Hamburg , über die Ent-
Wicklung der Kasse berichten, die als eine sehr gute zu bezeichnen ist.

Bei der Vertretertagung am Nachmittag erstattete der Ge-
schäftsführer Mendel den Jahresbericht, welcher in allen Teilen er-
kennen ließ, daß im Laufe des Berichtsjahres in dem Geschäfts -
stellenbezirk , ganz besonders durch Abhaltung des ?. ordentlichen
Bundestages in Mannheim und der Wahlen der Vertrauensleute
zur Angestelltenversicherung, an denen der DWB . erstmalig sich osfi-
ziell beteiligte , große Aufgaben zu erfüllen waren . Mit großer Be-
friedigung wurde davon Kenntnis genommen, daß im Laufe des
Berichtsjahres 150 neue Mitglieder sich dem DWB . angeschlossen
haben , wodurch der Mitgliederstand eine Steigerung von 11 Prozent
erfahren hat . Der Bezirk zählt heute schon 34 Ortsgruppen und
Bezirksvereine und erfreut sich stets eines weiteren Aufstieges. Die
ausgezahlten Unterstützungen haben eine beachtliche Höhe erreicht,wovon 51 Prozent auf Hinterbliebenen - und Krankenunterstützung
entfallen , was insofern von großer Bedeutung ist, weil der DWB .
(sozialistische Gewerkschaftsrichtung) trotz seines 41jährigen Be-
stehens eine Kranken- und Hinterbliebenenunterstützung an seine
Mitglieder nicht leistet. Aus der Sterbeumlagekasse des Bezirkes
wurden für 9 Todesfälle der Betrag von 1350 Jl zur Auszahlung
gebracht. Dem Berichterstatter über die Vertrauensmännerwahlen
zur Angestelltenversicherung in Karlsruhe im „Voltsfreund " zum
Trutz wurden 7 Vertrauens- und Ersatzmänner des DWB . im Be-
zirk gewählt .

Herr B ü ck l e i n aus Worms . Mitglied des Hauptvorstandes
des DWB . , würdigte in seinem Schlußwort die großen Leistungen
im Bezirk und bestätigte den unaufhaltsamen Aufstieg des Deutschen
Werkmeisterbundes. Der harmonische Verlauf der Tagung beweise
am besten , daß der DWB sich durchgerungen und eine beachtliche
Organisation geworden ist „ allen Neidern zum Trutz"

. Wenn der
. .Volksfreund" bei seiner Berichterstattung über die Wahlen zur
Angestelltenversicherung in verächtlicher Weise auf die christlich-
nationale Einstellung des DWB . Bezug genommen hat , so sei an
dieser Stelle darauf hingewiesen, daß der DWB . sich mit Stolz zur
christlich-nationalen Weltanschauung bekennt und der Hoffnung
Ausdruck gibt , daß alle christlich - national gesinnten Werkmeister
recht bald den Weg zu dem Deutschen Werkmeisterbund finden .werden.

x Karlsruher MLnnerittrnverei» e. N . Im Hinblick auf !>a» In
diesem Jahre stattfindc » i>c Deutsche Turnfest in Köln vcranlialtct der
Verein Samstag , 6. Mai in der Eintracht einen Licktbildervortrag
über eine R b c i n f a h r t von Main , bis Köln . Fröhlichem Nh - in .
lönderaelst entsvrechend . wird der Abend durch eine Tanzunterhaltuna
seine Fortsetzung finden .
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Wollen Sie3ufarnii <Q £u =̂̂
gani lufrieden »ein I \ , , \
Probieren Sie bitte einen meiner
modernen

Zweireiher
JOknkd's

Moderne zweireihige

Genesende als StraBen - und Reise -
Anzuz sehr beliebt .
Meine Auswahl hierin ist
ganz besond . reichhaltig .
Hauptpreislag . m . 2 Hosen

In allen Stoflarten und
in meiner bekannt guten
Paßform und Ausstattung

Hauptprelslagea :

brauchen Säfteauf¬
frischung . Stärkung
u . Blutverbesserung .Nehmen Sie „Che¬
miker Sybels Hefe¬
kur "

. Diese » ärztlich
anerkannte gut -

schmeckende Hefe -
präparat wirkt In
kurzer Zeit wunder¬
bar kräftigend auf
den sesehwächttfn
Organismus . Machen
Sie sich die kleine
MUhe und fordern
Sie die Qratisschrifti
. .Ein Weg lur Ge¬
sundheit "

. ( A599 )
Drogerie Tscherning ,

Ecke Karl - u . Ama¬
lienstraße .

Engel -Drogerle . Wer¬
derplatz 44.

Drogerle Vetter , Zir-
kel 15.

Sonntag , den 6 . Mai , vorm . 11—12H Uhr ; Promeaadekon -
zert der Harmoniekapelle . Nachmittags ron 1BH—18 Uhr:
AnifiOUeh des Sommertagsinges Festkonzert der Harmonie -
kapelle. Leitung Hugo Rudolph . Tanzvorführungen von
Frau Johanna Sanntag und deren Tanzschule . Ballon - Wett¬
bewerb . Reit - und Fahrgelegenheit . (13358)

Ferner empfehle:

Felnsfe Herren - Anzüge >
aus guten MaBstoffen gefertigt >9
in Werkstattarbeit

Mk . 108 . - 118 . - 128 . - 138 . - fertig am Lagerfeine AnsSnger , gesucht
Angebote u . Nr. C9264
an die Badische Presse .

N>mnitlHI « K» » H» llHKIIKKIIKHI» l» „ |» | » | |« fIMIU»»IIIH>tflll >limn >,tVI„ „ ll

| In größter Auswahl auch für korpulente Herren |
eingetroffen :

| LUster-Sackos / Lelnen -Sackos |
| Sommer -AnzUge / Sommer -Hosen I

Ferner : Knaben - Waschanzllge
fllllltllllllMllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliif

Keirak
Mtwe , anfangs 40w

Sahre, kath,, sucht Le-
hensaefLhrte » . solchen ,
ttichdigen Kaufmann ob .
EchneiÄer . Habe G«-
milchtivaren - Geschäft u .
Schneiderei mit ausae«
oeonter Kundschaft tn
Lberbaden uni der
Schweiz. Gefl . Off. u.
C9239 an die Bat . Pr.
Küchenchef, evgl., 30 I .,

Jucht » er. m . Heb ., gut .
ffltitbchen . evgl., muslral .,
auch WirtStocht .. , weck»

KonfektionshausMannheimerPferderennen
lllllllllllllllllllinimnilllllllllll. Sonnta*, 6. Mau lllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gemischtes Programm
von Flach - und Hindernisrennen ,
Herren - und Jockeireiten , In- und

1
Ausländern .

Sil r'. t .'Ki ll/ ■"J// Hervorragend« Entscheidungen iwlsehen
• l/i '

/V »lld -, nord- und westdeutschen Pferden
Eintrittspreise 1—7 Mark , (Damen bis 5 Mk.),^Utopist» 8 Mk. — Beginn (ewells 3 Uhr. —

Näheres siehe Plakate

Kaiserstrasse 50

Nur trnftgem . Angebote
toerb . eeinrfftAt . u. Nr.
H!M3 an dte Bad. Pr .

Am Nachmittag d«S 7. Mai und am 8. Mai sind
unsere Kassenräume wegen Hauptreinigung

geschlossen .
St «atilAaI6 ( «ocnMltuiic unk LandeSiauvtkaffe.

( 18494)

Damenbekanntfchaft
16—80 Jahre . von alter.
Herrn siir gemeinschistl.
Tvaziergänge usw . « es.,
ev . sv . Heirat nicht aus-
feschlosten

Offerten unt.
tr . ®!)29S an die Ba¬

dische Presse .

kaufen Sie vorteilhaft
vom Hersteller

Wir sind in Preis nnd Güte

! Konkurrenzlos !

Posten in
Damen- u. Herren-

Hillen
Bänder , Fantasies , Blumen , Reiher

nnd sonstige Garnitaren
Billige Preise

Nur 5 Tage : Ab Freitag , den
4 . Mai bis einschliesslich Mitt¬

woch , den 9 . Mai

Erbprlnzenstrasse Nr. 31
(Hutfabrik KOCH)

CönsilBB HaülqeieoenHett lllr fflodlstlnrenl

Der Konkursverwalter :
13404 Knod , Rechtsanwalt .

Liederhalle Karlsruhe
Morgen Samstag , abend %9 Uhr

in der Festhalle

Schubert-Konzert
Karten zu 4.—, 8 .—. 2 .—, 1,50 u . I — Jt

in den an den Plakaten ersichtlichen
Geschäften und an der Abendsasse ,
ftlr Mitglieder iu 60 Pfg . an der
Abendkasse . (13364)

Sonntag mittag 3 Uhr
II. Aufstiegspiel

13560

Ausschneiden !

Sie doch
einmal das berühmte

w<Si . Waaning 0

Tie Kameroden treffen sich am Samstag . de»
5. Mai . abends 8 .30 Uhr . im Restaurant ..Prin ,
Carl' . Zirkel. 2 Stock . Wichtige Befvrechung.
daber erscheint Alle. ( 18534)

I . St. : Der Vorstand. statt, Angehörige und GöDner des Vereinssind freundlichst eingeladen . 1337«
Eintrittspreise : Herren i . - Damen 0 .50 j <.

„ VorameUet
Am Samsiag . d. 12. Mai. abends 8V» Uhr,findet im Lokal zur „Deutschen hiche " die

Oreher - , Hobler - u . Fräsarbeiten
sowie sämtlich « Schlosser -Arbeiten aller

Eisenkonstruktionen
werden billig und gewissenhaft ausgeführt
durch ( 13450)Mechan . WTkstätte W . Heck

SarlSruhe Miihlbura. Sardtstrabe 52.
Telephon 3025 .

Maxau a . Rh.
Hefitfuradon mm „noeintlnlen .
Lebendirische Rheiniischestatt. Erscheinen ist Pflicht und Ehrensache .Anträge sind schriftlich bis Mittwoch, d.9 Mai einzureichen . Per Vorstand .

Ss ist das altbekannteHeilmittel bei
Magen-und. Verdauungsstörung
Gallenstein, Gicht, Rheumatismus
und manchen anderen Beschwerdê '
WaaningffillyCelreinigt die Drüse/1
und ist zuc Bluteeinigung wesentlich<

Bauinteressenten!in jeber Zubereitung .
Selefpn 29S1 . (2016a ) A . Melcher .

Rm. lr pro Flasche,
Um. 223 in Kapseln.

■er Name lüaaning ■TillßOet
ist gesetzlich geschutztr
Jede Packung trägt in
schwarz den Namenszug :
btstandteifoOLiertbinth.3ulf.comp. ^

Erhältlich in allen Jlpothekan .
Hauptniederlage :Hirsch-Apotheke H . Löwenstein , Karlsruhe, Amalienstr $

können sich an der Erstellung eines Baublockes
in bester Lagr noch beteiligen und erkalten Gegen-
aii 'tr .ige. Billige D .invläbe vorbanden. Losten -
lose Auskunst wird sofort erteilt unter Nr . 13221
an die Badische Presse .

Obirlt : Hausgrundstück Lgb . - Nr . M2 , 3 ar 01 am,
2

mit zweistöckigem Wohnhaus und Eisen-
balkenkeller ( Neubau». Belchenstiabe 30 . tn
Karlsruhe

Schätzung : obne Zubehör 35 000.— JIM
mit Zubehör 35 185.— JlJl

Tagsatr «: Sreltag . 11 . Mai 1928. vormittags
9 Utr . Im Geschäftszimmer des Notariats IV in
SarlSrub«. Kaiferftr. 181 . 2 . St ., Zimmer Nr . 10.

Nähere» , u erfragen auf der Geschäftsstelle de«
Notariats IV . Kaiserstr . 184, Zimmer Nr. 10.

» arltruhe , den 28. Avril 1928. ( 13258)
Bad . Notariat IV

• (* Vollstreckuugsgerilbt.

Sportplatz usriangerts
HardisiP . Be

straaenDanniinie 5.
Sonnta«, d 6. Mai 1928 ,naenm. w Uhr,
l . Spiel um den Preis

des Sportber chts
k. C. Baden I.

_ gegen
V. f. B. I.

Vorher unt Mannsch.Mitgliedskarten sind
yoruutaüjen. 1347J

Fahrräder
IIa

. Markenrfider ■
Torpedo
Meister

und sonst , erstklassige Räder kaufen Sie zusolidem Pn is u . günstigen Bedingungen bei
Sendelbach

Ecke Sofien - und Hir - chs raße. 133542

Das Sportblatt der
„Badischen Presse '
ist fiir jeden Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich .

Druck-Arbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten »
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20 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten)
ln nach dem Rundgang durch das todende Filmhaus wieder

® cnc5olbir« ttois Arbeitszimmer saßen , murmelte der :
«^ anu, immer noch fest entschlossen, Prinzessin ?"
»^mmer noch."

ihr die Hand. „Schim , dann begrühe ich Sie als jüngstes
leite werde jetzt den Hofrat rufen , der Ihre Ausbildung
die

n
c!

Dit*)- Wenn alles prompt geht, können Sie in vier Wochen
JK°IIe in dem neuen Film „Der Mann aus dem Osten "

raii ^ '
>>

^ pfIeße " icht lange zu fackeln und will Ihnen zeit -
dinn ,

^ wege über kleine Rollen ersparen. Sie werden aller«
hon ^ uften müssen ; der Hofrat ist anspruchsvoll. Ueber das
$ - ?*ftt

. und den Kontrakt werden wir uns nach Ihrem ersten
de»

einißen - Vorerst eröffne ich Ihnen ein kleines Konto bei
Deutschen Bank. Es ist immer gut , wenn man unabhängig ist.

"

« uf 5>f
e ' n Sottrtulat aus und überreichte ihr eine Anweisung

i 20000 Mark. Dann sagte er mit einem faunischen Lächeln :
»in Bun ^ ' en Sie mal ehrlich , kleine Prinzessin ! Hab ich mir

um Sie verdient oder nicht ?" Er wollte den Arm um

kg - ®' * entglitt ihm und lachte : „Eigentlich ja . Aber Sie wissen
Iatl#

"
i*

~~* ^ nrmerhin, ich möchte nicht undankbar erscheinen,' darum
einV ? ? hnen die Hoffnung, fflit verschieben die Sache nur noch
Dank !"

^N' Adieu. Herr Direktor . uv.b vielen

? ?ha schritt fröhlich ihrem Hotel zu.
ditil ^ gst" Mitglied der Orga -Film- A .-E . ! Fein , was? Hopper-
ornb (,

'ei Verbrecher, war eine ausnehmend freche Nummer , aber
» Mugig und mit dem Blick auf» Ganze. Kein Leimsieder, wie —.

versprochene Rolle , die neue Unabhängigkeit , das Bankkonto —>
kick,

t80tt' mas marcn das für Errungenschaften ! Komisch , sie würde
Cje

" niehr um ein Paar Strümpfe herumbalgen müssen .
2 aU^ ein S£tuto nc^mcn können , wenn es sie danach gelüstete.

^arol, na ja — Strich drunter . . ."

»In . u
'a lDar glücklich. Aus diesem Gefühl heran« schrieb sie in

^ ^ lnwandlung von Mitleid an Lissau :
„ " °° i Hopperditzl ist alles gut gegangen. Sogar Vorschuh hat

. gegeben , unaufgefordert . Die Sache ist also perfekt . Ich
rt . * nieder unsere alten Zimmer im Hotel inne . Wenn Du willst,

«v
*
. ° ines davon zur Verfügung . Tatja .

"

In ^ ^ len schickte sie durch den Dienstmann , der Ihre Koffer
Lr SittHauer Strag« abholen mußte,

al , t «
*' a wat lehl zufrieden mit sich und hatte da » Empfinden ,

Säte ^ ®aro1 reichlich entgegengekommen. Dann ging sie ins
Unb ließ sich verwegene Zigeunermusik um die Ohren wirbeln ,

""»«nb sie dem Singen der Mokkamaschine zuhörte, dachte sie :
«Leben ist Freiheit."

t 4Is Lissau gegen halb sieben Uhr mit todmilden Gliedern und
~ 8*10 heimkam , gab ihm die Wirtin den Brief . Er hielt das
in fc

" ' den vertrauten Schriftzügen eine Weile unentschlossen
» . » Hand und war so vermessen , irgendeine vage Hoffnung zu
Kopf

"' Dann riß er den Umschlag auf , las und senkte müde den

Ins Hotel sollte er also ziehen ! Und gut ging e» ihr ! Aber
kein bißchen Liebe stand zwischen den Zeilen , keine Spur einer
Sinnesänderung. Jedes Wort distanzierte ihn kilometerweit.
Kurzum, aus ! Alles aus, vergessen , unter den Tisch gewischt —
die gemeinsame Gefahr , Schwüre, Stunden voll Seligkeit , Tatja
stand in einer anderen Welt und brauchte ihn nicht mehr.

Er las noch einmal und sezierte die Sätze.
Nein , es ging nicht . Sich von einer Frau aushalten ju lassen ?

Ausgeschlossen . Am besten blieb es , wie es war .
Er holte einen Briefbogen und zerquält » flch den Kopf, um

eine passende Antwort . Nicht kränken wollte er Tatja , nur erklären .
Konnte er ihr die Beweggründe überhaupt begreiflich machen ?
Kaum . Sie würde ein verständnisloses oder verächtliches Zucken
um die Mundwinkel haben , wie immer in solchen Fällen.

Warum also schreiben ?
Vielleicht war es das Beste , morgen selbst einmal in das

Tempelhofer Filmhaus zu gehen und eine letzte Aussprache zu
suchen. Das hieß zwar allerlei Situationen heraufbeschwören,'
trotzdem . Denn es war die allerletzte Chance.

Und er erkannte mit unheimlicher Klarheit, dah er Tatja noch
immer liebte .

„Ich werde also hingehen und mit Tatja sprechen," entschied
er sich und zerriß den angefangenen Brief.

Es war 10 Uhr , als Lissau in das Orga -Filmhaus trat .
„Ob Fräulein Tatja Lwow zu treffen sei ?"
Wie ? Er meinte wohl die neue Dame? Sicher. Sie habe

Vormittagsunterricht und dürfte in ihrer Garderobe fein. „Ueber
den Hof , bitte . Glashaus, erster Stock," wie » ihn ein Maronen-
brauner Bubikopf zurecht .

Eine Weile irrte er in dem weitläufigen Bau hin und her und
geriet von einem Trakt in den anderen , bis aus einer Türe eine
elegant gekleidete Dame trat — schwarzhaarig, glutäugig und eine
Idee zu üppig , ganz Ungarin. Lissau zog den Hut .

„Pardon, ich suche Prinzessin Lwow. Mein Name ist Lissau ,
Dr . Lissau .

"
„Sari Bathory.

"
Da die Schauspielerin ihn forschend betrachtete, fühlte sich Dissau

zu einer Erklärung verpflichtet:
„Die Prinzessin und ich sind alte Bekannte von Rußland her.

"

„Ah !" Die Diva war augenblicklich im Bild . Gestern hatte
ihr Joes Privatsekretärin von dieser Sache Tatja contra Lissau
erzählt . Ein Gedanke kam ihr . Ein guter , nein glänzender Ge -
danke : Wie , wenn man diesen Ex-Bräutigam mit der Nase drauf -
stieße , ihn gegen Joe mobil machte ? Er sah robust genug aus. Es
war Joe zu gönnen. Wie gesagt , nur ein Gedanke , aber die
Lunte zu einem Pulverfaß. Sari Bathory wußte sich vor Vergnügen
kaum zu fassen, lächelte saccharinsüß und sagte :

„So, so , von Rußland her. Nun , Sie werden meine Kollegin
in ihrer Garderobe treffen . Gleich hier um die Ecke , die zweite
Türe rechter Hand ; oder — daß ich recht sag- — Doppeltüre , feie
können nicht fehlen. Zu allem Ueberfluß steht „Verbotener Eingang "
darüber . Formsache natürlich . Auf Wiedersehen, Herr Doktor.

"

Mit einem bestrickenden Augenaufschlag schwebte sie vorbei .
Lissau suchte. Da war ja die Türe ! Er pochte und hörte zwei

Stimmen , deren eine unzweifehast Tatja gehörte. Er wartete ein
bißchen . Nichts. Vielleicht hatte Tatja „Herein !" gerufen und
er hatte es nicht vernommen? Möglich. E» war ja eine Doppel-
türe . Er klopfte noch einmal . Dann drückte er auf die Klinke —>
und starrte in ein Zimmer . Im nächsten Moment fuhr er mit
weihen Lippen zurück. Tatja tat einen kurzen , spähen Schrei und
glitt von den Knien des Generalidertkors .

Hopperditzl brüllte : „Wie können Sie stch unterstehen! Können
Sie nicht lesen . Herr ? Mn- wollen Sie denn eigentlich hier ?"

„Nun nichts mehr," würgte Lissa « tonlo» hervor. Dann floh
er den Korridor zurück. Hörte nichts, sah nichts. Auch nicht , daß
Tatja ihm etwas nachrief, daß sie ihm nachlief.

„Und ich habe dieses Weib geliebt ! Bis zuletzt !" stöhnte er
und spürte die wütenden Schläge seines Herzens. Mit einem Mal
stand er auf der Straße. Ohne Hut , mit verschobener Krawatte.
Eine Elektrische kam . Wie betäubt sprang er auf . Nur fort ! Die
Straßenbahn fuhr dem Straßeninnern zu.

XVII .
Als Lissau zur Besinnung kam , fand er sich auf einer Bank im

Tiergarten.
Die Bäume betteten ihre Kronen in einen regenverhängten ,

ungemütlichen Himmel, Kälte stach durch die Kleider — Karl
Lissau merkte es nicht . Seit Tempelhof hatte er nichts anderes
denken können als : Au» , endgültig aus ! Betrogen von der Frau,
die dir das Leben verdankt !

Seine Augen brannten gleich Kugeln aus glühendem Metall
in den zuckenden Höhlen. Sein Herz wippte in einem Rhythmus
gegen He Rippen , der unwahrscheinlich war. Eine violette Wolke
hüllte ihn ein , die alle Gegenstände seiner Umgebung erbarmungs »
los in sich aufsog. Ihm war, als säße er mutterseelenallein in einem
mit Bitterkeit gefüllten Raum, der ihn feindselig bedrängte .

Allmählich zerteilte sich die Wolke . Dr . Lissau mühte sich ,
logisch nachzudenken . Wie war doch gleich da» nächste Glied ? Ja
sa , daß nun Klarheit herrschte zwischen ihm und Tatja . Keine
erfreuliche, aber immerhin Klarheit. Man mußte für alle» dankbar
sein . Wenn man nicht so verblendet gewesen wäre , hätte man die
Katastrophe übrigens vorausgesehen. Tatja« labiler Charakter ,
ihr slawisches Naturell, ihre Vergnügungssucht waren keine Basis
für ewige Treue . Die Frage war nur, ob man an dieser Erkenntni »
zerbrach .

Blödsinn ! Man ist weder Empfindungsathlet noch Kokain-
trotte !. Man ist mit einem Wort zu jung , zu unverbraucht , und
das Objekt selber zu wenig wertvoll . Er lachte grell.

Ein patrouillierender Schutzman verlangsamte unwillkürlich seine
Schritte und sein Gesicht drückte heftige Mißbilligung au».

Lissau sah es nicht . Er meditierte :
Mit Angela wäre mir das nicht passiert! Merkwürdig , daß

man immer wieder über diesen Namen stolperte!
Lissau verband mit ihm jedesmal den Begriff von etwa , Lich»

tem , Schönem , einer duftigen Federwolke zum Beispiel, auf der
ein Abglanz von Sonne und Güte liegt . Goldhaarig , lieb , un-
berührt , so bewahrte er Angela von Taß in seiner Eriniurung.
Wenn er damals kein so ausgemachter Esel gewesen wäre , könnte
er heute mit Ihr in einer hübschen Villa am Bavariaring wohnen.
Aber man verlor sich in Utopien.

Er tat einen tiefen Atemzug und warf die Reminiszenz hinter
sich wie die vorige. Es gab nur »ins : auslöschen, auslöschen, die
ganze Vergangenheit ' einen dicken Strich unter alles , diesem Berlin
den Rücken kehren und irgendwo unterkriechen, wo « inen die Arbeit
erschlug . Später konnte man dann an die Kropfgeschichte denken,
die letztes Ziel blieb.

Dr. Lissau stand auf , zupfte seinen Selbstbinder zurecht und
schlug die Richtung nach dem Brandenburger Tor ein. Mit jedem
Schritt wurde es ruhiger in ihm . Als er in die Linden einbog,
war friedliche Klarheit über sein Wesen gebreitet . Ihm war, als
ginge er einem neuen Abschnitt seines Lebens entgegen.

Kurz vor dem Hotel stieß er einen Laut der Ueberraschung au».
Seit wann hatte er Visionen. Wvs da knapp vor ihm aus dem
Portal trat , war sein früherer Chef, Geheimrat von Taß , wie er
leibte und lebte , in Pelz und Zylinder ! Oder sollte er sich doch
irren? Unmöglich. Lissau machte ein paar Riesenschritte und holte
den alten Herrn ein.

(Schluß folgt.,

Utecht ?

gemeinsam mit etwa 40 der
bedeutendsten Spezialgeschäfte Deutschlands

ermöglichen den Verkauf von

Strümpfen , Handschuhen
Schlupfhosen , Unterkleidung

In erprobt guten Qualitäten zu den günstigsten Preisen .

[Gebrüder Ettlingerl
Täglich größer wird
meine schon unerschövf -

liche Auswahl .

JP 'Änraenste und unerreTcbte
öJtiöroerf ims existiert , geschaffen aus iahrzebnie langen srfahrungen ,

» egritndete dessen einzig guten Ruf . Jeder findet

W * das Richtige IBi
&ufc| et

für seinen vus > und wcschma <
iw »». . . . Normen «unendlich verschieden sind die Kübel sinden Sie von

tu schlank . ^ selbst die Mode ist denLUt passenden
Normen dienstbar gemacht .

Bekannte Qualitätsware , u billigen Markenpreisen .

SmlsirM 29 a.

i»ornt „ r T vormei
ballig, dt«

.. .. .. . . «̂ UUMIUIBWCUC JU Vittigen

Reformhaus Neubert.
Vermählungs - und Dank -Karten' « '«> und pnlcwftt angefertigt in 6«

Druckerei .Ferdinand Thiergarten .

liorbmftbtf
in allen .Preislagen

WEBER
t.oks Wilhelm - und

ScMtzenstraGe

Herren - Stoffe
für den

Sommer
Unserer Maas-Schneiderei ist eine Abteilung für
Stoffverkauf angegliedert , wo Sie unsere guten
und neuesten Maas-Stoffe auch meterweise er¬
halten . Dabei ist Ihnen die jahrzehntelange Er¬
fahrung unseres Hauses die beste Gewähr für
guten Einkauf , Sämtl .Neuheiten der Saison sind
jetzt am Lager . Beachten Sie unsere Auslage ,

Unsere "Preislagen
per Meter

13 .- 16 .- 18 .- 23 .- 26 -

SPIKEI ' WEIS
Kaiserstraße 169 hei der Hauptpost

Boschert
Bieistiltspflzmaschine

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10- 18.

Lampenschirm -Gestelle
#0 cm Durchmesser Mit . 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 2.—■
60 cm Durchmesser Mk . 2 (10
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40
Alle Formen gleiche Preise .

Ia . Japan -Seide Mk . 4 .80 Ia Seiden -Batist Mk .
1.60. sowie sümtl . Besatzart . . wie Seidenfrans ..
Schnüre , Rüschen . Wickelband a . fort . Schirme
billig . Fern . Nachttlsehlamp . m . Schirm Mk 6 80,
Tischlamp . m . Schirm » . Mk . 8 .50 an StUnder -
lamp .. Zuglamp ., Schlafi .-Ampcln nur Ia . Aua *
{(ihr . bill . Chr . Dosenbach . PutzgeschUft ,
HerrenstraBe 20.

Mikroskop
lüoo— 1500 v , gea . dohe
Vergütung »u leiben ge-
fitcfit . Angcl ' oic mit Hit .
938165 an d!« « ad . hl .

ArbelfsbeKleidiiiij
Iftir

sämtliche Berufet
auch 2tlr Lehrlinge
offeriert in anerkannt nur besien

Qualitäten u . bllllpsten Preisen !

H. Weintraub
52 KronemtriBe § 2

Raucher ! mm \Raucher !
Wegen Ausgabe meines Ladens
gewähre ich nur kurze Zelt aul

Zigarren , Rauchtabake u. Liköre
10 % Raba « .

13 - 57 Arthur Daube . Kaiserstr .

B - rteiliaftes Angebot : Verschiedene Schleif - u .
Poliertnaschinen mit Vräf « . Svtnielvreffen . Koch-
reffet . AnwLrmevfen mit Rohrleitungen und VeN -
tilator . div . Stanzen , Matriven und Schraubstöcke
fttr Hornbesteck - oder ähnliche Fabrikation . An -' ragen an : Werkmeister Schriiik . Rarlsruti ». ■
Srllnwintterllrabe 7. (13492) 1

Sie sparen viel
denn Sie erhalten bei Ihren Einkäufen

teils 20°|o teils 30% Rabatt
anläßlich des TOTAL » AUSVERKAUFES weeen Auflösung

der Firma

Die große Auswahl und die
niedrigen Preise sind stadtbekannt

Haus Köchlin Finersir . 5

Eingetr . Fa . : A . Winter & Sohn Nachf . Friedrich Köchlin
Inh . : Otto Bastian . 18530
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Pausen
alle Arten gschnellstens Z

S.ThomaNachf.
Karlxruhe . Sotien -
straüe 115. Tel . 502«.

Wer
etwas zu kaufen sucht
etwas zu verlausen hat

« in « Stell « sucht
«ine Stelle zu verg . hat

etwas zu mieten sucht

der
inseriert am ei >
folareichften In der

BflöMen MU

Geschäftshaus
In zukunstsreichster Saflcder Wesisiadt , gebaut ais
Wirtschaft , geeignet fürleben Zweck, auch Laden
einbau . Verhältnisse we
gen tili nur
Rm . 25 000.—

IU verkaufen . ErstNasslgeS
gpehilationS ' Oblert .
Ernste u . rasch entschloß .Liebhaber erhalten Aus -

lunst durch (KS751S )
Adolf Schneider ,

Bismarckstraße Nr . 83,
Telefon Nr . 17«5.

Kleiner «

Gastwirtschaft
de« 8—10 000 M An,ah
Iimg zu laufen gesucht .
Angebote u Nr . TSSKS
an die Badlsche Presse .

Tüchtiae , kautionsfiihige

Wirtsleute
suchen auf 1. Oktober ob
früher autgehend . Wein
oder Bierrestauran « zu
pachten oder zu lausen .
Angeb . unt . Nr . M>l8a

an die Badische Presse .

Bäckerei
Nähe Karlsruhe , gutgeh ,
Geschäst , bei 10 000 Mk
Anzahlung , u verkaufen
Angebote unt . Nr . F .H7484/13474 an die Sab .
Presse Filiale Hauptpost

klg. »SUS uieiiiiadt
m . schönem Garten , (>Z.K .. Bad , sofort beziehbar .Prels ' nur Mark 32000 .
Angrb . unter Nr . 18324
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
mit 8x3 Zimmer uttb
1x2 Zimmer , SB. E . . «I .
L . , Preis Ml . 33 000 .—,
Mieteing . Mk . 4420 .—,An, . Mk . 12—IS 000.—
vom Besitzer selbst zu
verkaufen . Angeb . unter
XSS48 an bie Bad . Pr .

Geflügelfarm
Weg . Uebernahme einer

größeren Farm verkaufe
nieine jetzige Anlage .W . lh . Pega , Kronau ,Amt Bruchsal . (89164 )

fielcliis-Haus
mit groß . Eckladen In
Stadt Nähe Karlsruhe
wegen Krankheit sos. zu
verkaufen . Tas Anwesen
ist bereits neu » . 3-stöckig ,Eine 4 Zimmerwohnung
mit Laden sofort bezieh -
bar , Anzahlung 9000 bis
10 000 M . — Nur ernste
Liebhaber wollen sich
melden . Eilangebote unt .
Nr . F .» ,7485 .13476 au
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

"

Zw " '

Strümpfe u
.
Socken

kauften wir äußerst vorteilhaft in dem Chemnitzer Industriebezirk . So nur war es
möglich , gute und schöne Strümpfe zu folgenden Preisen in den Verkauf zu bringen :

0.22

Solang« Vorrat
reicht t

doppelter
. . . . Paar

Damen -Strümpfe Mai»,•olide haltb. Qualität, in schwarz
and farbig Paar

Damen -Strümpfe echt
ägyptisch . Mako, eine krift . Ge¬
brauchsware . . . . Paar

Damen -Strümpfe Seiden«.,
4fach . rerstSrku Sohle , mit kl . Fehl . ,leintäd .:Gewebe , in viel. Färb . Paar

Damen -Strümpfe sddenii^mit elastisch . Doppelrand , kräft .
Qual ., i . Wahl , mod . Farben Paar

GarnenStrümpfe
Damen -Strümpfe

Baumwolle, in grau und beig« • • • • • • • • • • • « • . Paar
Dameil -StrÜmpfC mit gut verstärkter Ferse m. A JE

Spitz«;, m schwarz und farbig Paar
Damen -Strümpfe Seiden<rrin; « t

Sohle und Hochferse , in vielen Farben
Damen -Strümpfe Wuchku.«*eide mk

gute reguläre Ware , großes Farbensortiment .
Damen -Strümpfe Bauherr

Waschseide , extra leine Maschen*
gewebe , mit unmerkl. Fabnkationt -
fehlern , besonders großes Farben-
sortiment . Paar

Damen -Strümpfe künstlich.
Waschseide , mit farbigem Rand,
extra lang , in mod. Frühjahra-
farben Paar

Damen -Strümpfe k»n»u.
Seide , mit Flor plattiert, teils mit
kl. nnsiehtb. Fehlstellea . . . . Paar

Naht,
. Paar

0.95
1.25
1.35

1.65
Groß. Posten

Damen -Strümpfe
kflnstl. Waschseide , m . kl. Schön¬
heitsfehlern , klare Gewebe , in fl OC
riesiger Farber auswähl . . . . Paar EivU

Damen -Strümpfe Seiden«,besonders schwere Qualität , groß .
Farbensortiment Paar

Damen - Strümpfe ktmsti.
Waschseide , x. Wahl , beliebte
Qualität , in schwarz und allen
Modefai ben Paar

Damen -Strümpfe Seidenflor
bester Ersatz tür Seide , in allen

2 £ )

1.90

1.95

oodernen Farben . . Paar

0.75
0.65

2.45

2 .75
2.85
2.95

3 .50
Damen -Strümpfe Bember*-

Waschseide , unser Spezialstrumpf O
„Tramella Silber" Paar wi H W

Damen -Strümpfe ka-^i.
beide , mit Flor plattiert, erstkl. Q "VC
Fabrikat, mod . Farbensort. Paar Wl IW

Damen -Strümpfe Bemberg-
Waschseide , uns. bekannte Quaüt .
„Tramella Luxus"

, der Strumpf A RA
der eleganten Dame . . . . . . Paar

Damen -Strümpfe Bemberr
Waschs ., Goldstempel, in schwarz
and allen Modetönen Paar

Damen -Strümpfe k«n*L
Waschseide . I . Wahl, feinste Hoch¬
glanz-Qualität, riesengr. Farben¬
sortiment Paar

$ Kinder-Strümpfe Oerren- Socken
Kinder-Strümpfe, Baum»., n . Wahl,IX i gestrickt , in «chwarz . grau , beige u . mode" ° 0.58 r../: 5 0.45Paar

Kinder-FlorstrümpfeiXi gestrickt, schönes Farbsovt., A AE
Größe I Paar lllOO

Größensteieerang 10 Pfg.
Kinder - Kniestrümpfe (| ne

hübsche Farben , rersch. Gr. Paar UlVV
Kinder-Söckchen m .w0n-

rand, elegante Jacquardränder,' 0.85 0.75Paar. . . .
Kinder - Florsöckchen

mit reizend gemusterten Rändern^ ^ ° 0.95 0.85Paar . . Paar .
Kinder - Söckchen k«n-ti. Seide , mk

Flor platt. , mit kl. kaum sichtbaren Fehlern
Größe 6 — iol OK Größe 1 — 5 ft AC
Paar IlfcO Paar Ul98

Socken Baunrcroll, buntgestreift
und gemustert Paar

Socken vaumwoNe mit doppelter
Sohle , einfarbig . . . . . . . . . Paar

Schweiß -Socken
grau Paar

Fantasie -Socken Banmwott.
teils mit kunstseid. Effekten Paar

Fantasie -Socken Kunstseid.
plattiert in hflbschen Dessins Paar

Fantasie -Socken
mit Flor platt., gans mod . Mu* . Pr.

Fantasie -Socken gut Seid.-Flor , IL Sort , neue Muster Paar

Fantasie -Socken « großer
Auswahl , bes. apart. Dessins Paar

Herren - Sportstrümpfe
mit Fuß , reine Wolle , schöne
Dessin*. . . . . . . . . . . Paar 4 .25

0.25
0.45
0.55
0.68
0.95

1.25
1.45
1.95

3.95
Schlüpfer n QEm vielen Farben 1.65 VivV
Schlüpfer gestreift, m . h. A nm

Fehlern 1 .95 £ ■ I U
Kinder-Schlüpfer "ig?

Ton f O 9fr u

Unterkleider giatt, k>Ti«L l QCFarben S.75 IlVV

Unterkleider g«nreift, ». Q 7Kkleinen Fehlern 4. 75 Ol I V
Hemdhose obe» *. »wen O "jrmit Spitre garniert 4 .50 hl 19

Unser SpezialVerkaufKunstseide die große Mode
dauert fort !

Eilt ! Eilt !
ANWESEN

beim Marktplatz , geeig¬
net für Bäckerei oder leb .
linder . Zweck, preist » , zu
Mark 30 000.-
bei Anzahlung von Rm .
l>000 — zu verlausen .

Adolf Schneider .
Blsmarckstratze Nr . 83,

Teleson Nr . 1766.
(8S .7514)

iBffil

Wohnhaus
mit Fabrikgebfiude , In
zentraler Lage , zu Verls ,
oder auch teilweise zu
vermieten . Sinsadrt , gro¬
ßer Hos , 4 Räume a . 200
qm beton . Keller . Neben -

ebäude mit » einem Hof .
iai , Wasser , eleltr . Kraft

und Licht , Aufzug , 5 BU-
roräume . Angebote unter
Nr . SVA >8 an die Ba
difche Presse .

Grandsmcke
Häuser

•owle Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen 81«
rasch und vorteilhaft durch ein .
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraua -
Setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Schreibmaschinen
Bürom 0 b e l

neu u . gebr ., Verl . billig
C\ nfi Bürobedars .

Kaiferftrafte 49.
(10193)

1 Kassenschrank
zu Verls . Anzus .
Kaiserftr 18» . I .

«SD
<7430 )

skr Kolonialwaren , sowie
Schnellivaagc , Aufschnitt -
Maschine , billig zu ver -
lausen . Herrenftrafte 5,Hart . , links . (33205)

Schönes
Wirtsbüfett

2,20 boch. 1,S0 m 6rt ., m .
Haudschniberei 180 Jt ,
eich. Büfett , alt . Fasson ,
massiv .aros !. Tevvich . bell ,
8,5x2 ,z in . vollst ., vol .
balbfr . Bett . 120 Jl . zu
»erkaufen . H . Soxutag .
Herrenstr . «.

Gebrauchte

öchreibnilllchinen
?ut durchrepariert , in
eder Preislage billig

abzugeben . <6016)
Südd . Schreibmaschinen

Gesellschaft m . b . H .,
Kaiferstrafte Nr . 235.

Billiges Angebot
in

Fleisch - um uiurshuaren
Inländisch . Ochsenfleisch per Pfd . 0 .98 , bei 2 Pfd . per Pfd .Schweinefleisch z braten per Pfd . 0 .96 , bei 2 Pfd . per Pfd .Schweine-Coteleltes per Pfd.Schweine-Bauch per Pfd
Speck und Schmeer per Pfund 0 .85 , bei 5 Pfd. per Pfd.DQrrfleiscIt per Pfd.Kalbfleisch per Pfd . 1 .06 bis
la Schinken gek. 1li Pfd . 0 .55
Mettwurst . . . '/« Pfd. 0 .40
Krakauer . • V4 Pfd. 0 .30

Wormser Blutw . Vi Pfd.
Worms. Leberw . V* Pfd
Fleischw . i. Ring V4 Pfd.

0 .95
0 .92

1 .10
0 .80
0 .80

1.10
1.30
0 .25
0 .25
0 .25

ferner alle übrigen fleisch - u. Wurstwaren
in erster Qualität zu billigsten Dreisen.

Mnslr . 33
Amaisenst 23 6ebr. Hensel Soliensir. 99

niidoii8ir. 28

We :
rombin ., 240 breit , sehr
schön, sowie eins . Aiiche,
im Auftrag billig zu
Evtl . Teilzahlung . (13488

Kaiserftrafte 19.

Kleines Sofa
| U verkaufen . (FH7501 )
Lessiugstr . 29 , S. Stock .

KleidersMhe
Bettstellen
Diwans 13263
Chaiselongues
Matratzen

E. Karrer
& Sohn

(piegssip. 200
I ehem . Prov .-Amt

Kl. Ecke Westendstr .

Billige

Matratzen
« eilig , in Haar , llapok ,
Wolle , Seegras , la Arb ..
schöne Trelle . ^

?at.-kettrö8te
mit Ketten , Gnrte oder
Rordelschnürung .

Chaiselongue
alles fingerst billig direkt
ab Grokvolst . srei Haus ,evtl . Teilz . Jnterefs . erb .
Offerten unt . Nr . 13486
an die Badische Presse .

Hol,bettstelle .Roft n . Matrabe für lf>
M zu nerkaufen . lBSül )
Nudottttr . Sl . vart .. lks .

Sehr schöne
!wanne noch neu . um i?.e
^Sälfte des Pr . . 14 M,
umständehalber zu ver -

\ kaufen . (» 213)!Saiser - Alle « 149. 8 . St .

Waschmanae ,billig zu verkf . <YL>7d»
Naiserftr . 222 . Hths .

Eine neue

BadeeinrichM
I Prof . Junk . Wand « a»'
badeofen , l »orz . rma >»/AVIcrwanne M 195 j .
» reu,Nr . 6 , 4 . St . , i ' f;

(12S ^ !

Suterh . Alliielollnne
mit Gasbadeofen , sowieein guter , großer Kohlen .
Herd , sind preiswert ab -
zugeben . (FH .7S32)
Westendstraße 44, 2 . St .

Vedr .

eegen bar wirklich
billig abzugeben

Kaefer
Amalienstr . 67.

^ ■ 1

Pianinos »
Pianolager öchellel

Rudolfftrafte l . Hl . ke>«
Laden . <ltt >K? >

Bilder - Rätsel .

Auflösung siehe Montag - Ausgabe an dieser Steile -
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